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Deutschlands 6
. Goldmedaille

.

Oberleutnant Handrick Sieger im Modernen Fünfkampf .

Der schwere Geländelauf
als Abschluß .

Neichssportfeld , 6 . Aug . (Letzte Funkmeldung ) .
Nach der Durchführung des Geländelaufs wurde
die vorläufige Gesamtwertung im Modernen Fünfkampf
dekanntgegeben . Olympia - Sieger 1936 und damit Ge¬
winner der Goldmedaille wurde Odlt . H a n d r i ck vor
Lt . Leonard - USA . und Oblt . Abba - Italien . An
4 . Stelle plazierte sich der schwedische Oblt . Thofelt .
Demnach hat Lt . Leonard , der nach der 4 . Übung auf
dem 3 . Platz lag , seine Position in der 5 . Übung ver¬
bessern können , während Oblt . Thofelt 2 Plätze zurück -
siel . Oblt . Abba kam 2 Plätze höher .

Oberleutnant HanÄrick lag im Eü -Meter -GelLndelauf
Zwar nur an 14 . Stelle ( 14 :41,7 ) , aber die Leistung reichte
zum Sieg vollkommen aus , Leonard war um sieben Plätze
besser ( 14 :15,8 ) , Abba lief als Fünfter ein ( 14 :11,2 ) .
Ltn . Lemps , der große Sieger im Schwimmen belegte hier
den 21 . Platz . Sieger des Eeländelaufs wurde Leban -
Österreich in 13 : 17,4 , dicht gefolgt von Hietala -Finnland und
— mit Abstand — von Wys - Schweiz .

Leistung .

Unsere Gäste aus allen Ländern suhlen sich wohl in
unserem Hause , und sie haben uns viel Freundliches gesagt ,
was aus dem Herzen kam und deshalb über die üblichen Höf¬
lichkeiten hinausging . Sven Hedin , der große Freund unseres
Volkes , hat in seiner Ansprache an die sportliche Jugend den
Geist der Ritterlichkeit gepriesen , der sie erfüllt . Aus solchem
Geiste heraus freuen wir uns der olympischen Siege ,
die erstritten wurden , gleichgültig ob unsere Mannschaft ,
oder ob ausländische Kämpfer sie davontragen . Der Sinn
des deutschen Sportes liegt ja nach seiner nationalsozialisti¬
schen Zielsetzung weniger in der Aufstellung von Rekorden
— so wenig Höchstleistungen übersehen werden sollen — , als
in der körperlichen Leistungsfähigkeit einer möglichst großen
Schicht unserer Jugend . Damit verliert der Sport jeder Art
das Vorrecht einer exklusiven Betätigung . Die Siegerlisten
reden eine deutliche Sprache davon , daß es sich bei uns um
eine Aufgabe aller Volksteile handelt : da ist unter den deut¬
schen Preisträgern die Fleischermeisterstochter , die Sport¬
studentin und die Lehrerin , der Polizeibeamte , der Tischler ,
der Gymnasiallehrer und der Soldat . Ein schöneres Beispiel
dafür , wie aus der Menge der Unbekannten ein Sportler zu
den höchsten Ehrungen emporsteigen , die Augen einer ganzen
Welt auf sich lenken kann , ist nicht denkbar . Der Weg aber ,
der zu diesem Ruhme führt , ist allein die Leistung , jener
Grundsatz , der nach nationalsozialistischem Willen das ganze
Volks - und Staatsleben durchdringen soll .

*
Die Leistungen des neuen Deutschland können sich gewiß

vor der Welt sehen lassen . Unsere Gäste werden überall
kritische Betrachter dessen sein , was in den Jahren seit 1933

in unserem Vaterlande auf allen Gebieten geschaffen wurde .
Richt alle von ihnen werden Zeit haben , die wichtigsten
Etappen dieses Aufbaues zu besichtigen . Allein , das , was
Berlin aufzuweisen hat , ist schon groß und eindrucksvoll .
Richt nur das Stadion und die Bauten des Reichssportfeldes ,
die herrliche Dietrich - Eckardt - Bühne , die in trefflichem Spiel
verschönerten Plätze und die großen Neubauten sind es , die
für eine neue Zeit Zeugnis ablegne . Die Ausstellung
„ D e u t s ch l a n b “

, die auch von Ausländern erfreulich zahl¬
reich besucht wird , hat sich ein besonderes Verdienst durch die
Aufstellung schöner Modelle erworben , die dem Beschauer ein
ausgezeichnetes neues Anlagenbild vermitteln , sei es in der
Gestalt dex , wuchtigen Parteibauten in München und Nürn¬
berg . sei eslsin den langen Reichsautobahnen , sei es auch in
den technischen Leistungen der öffentlichen und privaten
Wirtschaft . Dort findet der Besucher viel von dem , was
unserem Lande in der Vergangenheit seinen Rang als
Kulturmacht gab , neben dem Neuen , das der Ausdruck der
Erfindungskraft und des Arbeitswillens eines großen Volkes
ist . über alledem aber schwebt etwas von dem Worte , das
einer der Olympia - Sieger gesprochen hat : weil die deutsche
Arbeit sich unter den Augen des Führers vollzieht , deshalb
fühlt sie in sich Kraft , die auch große Schwierigkeiten über¬
windet . So groß und so selbstverständlich ist dieses Streben ,
daß es neidlos auch die Erfolge anderer Völker zu würdigen
vermag , sei es auf dem Gebiete der Wirtschaft , der Wissen¬
schaft oder des Sports . Die Welt ist groß genug für alle
Völker und ihre Arbeit . Was Deutschland erstrebte , war die
Gleichberechtigung seines Wirkens überall und die Aner¬
kennung , die eine ehrenvolle Nation verdient . Was wir für
uns erstrebt haben , das räumen wir anderen Völkern ohne
weiteres ein .

Drei Deutsche in der

400 - Meter - Vorentscheidung .

Im Mittelpunkt des heutigen Tages standen die 400 - m -
V o r I ü u f e . In acht Abteilungen finden die Entschei¬
dungen statt . Die drei Besten eines jeden Vorlaufes er¬
reichen die vier am Nachmittag auf dem Programm stehen¬
den Zwischenläufe . Die Zuschauermenge ist kurz vor dem
ersten Start auf 60 000 Personen angewachsen .

Neben Klupsch haben sich in den übrigen
Vorläufen unsere beiden anderen 400 - m - Ver¬
treter , M e tz n e r und B l a z e j e z a k für die Vorentschei¬
dung qualiftzieren können .

Im Dreisprung

bestanden die drei deutschen Vertreter Wöllner , Joch
und Lang ihre Soll - Übung . Insgesamt 23 Springer stechen
noch im Kampf .

Bei den Speerwerfern
ringen 17 von 28 im Vorkampf bei einer Leistung von mehr
als 60 Meter . Von den drei deutschen Teilnehmern kamen
W e i m a n n und S t ö ck im 2 . Durchgang glatt heraus .

Einem Bolutiom MMH in AieWlnO MWckiMn .

Olympia - Siegerliste
vom 5 . August :

Gewichtheben ( Schwergewicht ) :

1 . Josef Manger - Deutschland 410 kg
2 . Psenicka - Tschechoslowakei 402 kg
3 . Luhaär - Estland 400 kg

Gewichtheben ( Mittelgewicht ) ;

1 . Touni - Ägypten 387,5 kg
2 . Jsmayr - Dcutschlaild 352,5 kg
3 . Wagner - Deutschland 352,5 kg

Freistilringen :

Bantamgewicht :

1 . Zamberi - llngarn , 2 . Flood - USA . , 3 . Herbert -
Deutschland

Federgewicht :

1 Pihlajamäki - Finnland , 2 . Millad - USA . ,
3 . Jöhnsfon - Schweden

Leichtgewicht :

1 . Karpathi - Ungarn , 2 . Ehrl - Deutschland , 3 . Pihla¬
jamäki ii - Finnland

Weltergewicht :

1 . Lewis - USA ., 2 . Andersson - Schweden ,
3 . Schleimer - Kanada

Mittelgewicht :

1 . Poilve - Frankreich , 2 . Voliva - USA ., 3 , Kirecci -
Türkei

Halbschwergewicht :

1 . Fridell - Schweden , 2 . Reo -Estland , 3 . Siebert -
Deutschland

Schwergewicht :
1 . Palusalu - Estland , 2 . Klapuch - Tschechoslowakei ,
3 . Ryström - Fttmlmtv .

200 - Meter - Lauf :

1 . Owens - USA .
2 . Robinson - USA .
3 . Osendarp - Holland

5 0 - Ki lometer - Gehen :

20 .7 Sek .
21 .1 Sek .
21 .3 Sek .

1 . Whitlock - England
2 . Schwab - Schweiz
3 . Bubenko - Lettland

4 : 30 : 41 Std .
4 :32 :09 .2 Std .
4 : 32 :42 .2 Std .

Diskuswerfen :

1 . Carpenter - USA . 50 .48 m
2 . Dunn - USA . 49 .36 m
3 . Oberweger - Jtalien 49 .23 m

Stabhochsprung :

1 . Earl Meadowe - USA . 4 .35 m
2 . und 3 . Sneo Oe - Japan und

Shuhei Rishida - Japan je 4 .25 m
( aus Stichkamps verzichtet )

Florettfechten ( Frauen ) :

Botschaft des Ministerpräsidenten an das Volk

Athen , 6 . Aug . (Funkmeldung .) Der griechische
Ministerpräsident hat eine Botschaft an das griechische
Volk gerichtet , in der es u . a . heißt : Die derzeitige Re¬

ist vollständig zusammengebrochen . Eine

Unterbrechung der Arbeit hat nirgends stattgefunden .
In der Hauptstadt nimmt das Leben seinen normalen

Verlauf . Im ganzen Lande herrscht vollständige Ruhe .

gierung sei bestrebt , die im sozialen Leben

1 . Schacherer - Elek - Ungarn
2 . Helene Mayer - Deutschland
3 . Ellen Preis - Österreich .

( Ausführliche Berichte im Sportteil dieser
Ausgabe .)

Griechenlands fe st ge st eilten Gefahren
zu bekämpfen . Angesichts dieser Lage , die eine

soziale und nationale Katastrophe in bedrohlichem
Maße darstelle , sei die Regierung zum Entschlüsse ge -

Spanien : Sumpf Wischen zwei 6h *
.

langt , einem revolutionären Ausbruch zu¬
vorzukommen , dessen Unterdrückung das Land in

ein Meer von Blut getaucht hätte .

Was die „ Tribuna " sagt , — Roms Antwort auf die französische Note .

Der „ spanische Funke "
.

Mit Genehmigung des Königs habe die Regierung
daher das Kriegsrecht proklamiert und die Auflösung
des Parlamentes verfügt .

Der Ministerpräsident hebt besonders hervor , daß
die Negierung den sozialen Aufstieg des Volkes im all¬

gemeinen und dem Wohle derArmenim beson¬
deren ihre ganze Aufmerksamkeit schenken werde . Sie

sei aber auch entschlossen , jeden Widerstand an dem

Werke der nationalen griechischen Wiedergeburt rück¬

sichtslos zu treffen .

Der in der vergangenen Nacht ausgerufene Streik

London ist beunruhigt .

as . Berlin , 6 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Erörterungen über die Haltung der
ausländischen Regierungen im spanischen Bürgerkrieg
werden voraussichtlich durch die i t a l i e n i s ch e A n t -
wort auf die französische Neutralitätsnote in neue
Bahnen gelenkt werden . Amtlich ist allerdings über die
Antwort Roms , die heute in Paris überreicht
werden dürfte , noch nichts bekannt geworden . Doch ist
ein Artikel für die Entscheidung der italienischen Regie¬
rung sehr aufschlußreich , den die „ Tribuna

"
veröffent¬

licht . Darin wird u . a . ausgeführt , daß es sich heute
garnicht mehr um die Frage der Nichteinmischung in die

spanische Innenpolitik handele , da die Kämpfe
zweifellos nicht mehr den Charakter
eines Aufstandes gegen eine Regierung
hätten . Vielmehr handele es sich um einen Krieg ,
wenn nicht zwischen zwei Staaten , so doch zwischen
einem R e st st a a t und einem in Bildung begriffenen
Staat . Deshalb müßten die beiden kämpfenden Par¬
teien von den übrigen Mächten als solche anerkannt
werden , und das Verhalten der Mächte müßte nicht
nach dem Grundsatz der Nichteinmischung , sondern nach
dem der Neutralität in völkerrechtlich
klarer Weise geregelt werden . Die beiden Par¬
teien würden dann nicht anders aufgesaßt werden , als
zwei miteinander im Kriege liegende Staate « . In ent -
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Vormarsch von Sevilla auf Madrids

Keine einseitige Bindung Belgiens

Generals
invollem

König Boris von Bulgarien inkognito
in Berlin .

Sofia , 6 . Ang . ( Funkmeldung .) Boris111 . , Zar der

Bulgaren , befindet sich feit Dienstag inkognito in Berlin ,
wohin der König Ihrer Majestät folgte , die sich in einer
Berliner Klinik einer leichten Operation unterziehen
mutzte .

Lauprichristleiter : Fritz GÜniher .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtnrdientz : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Drlli Pempel ; für Umgebung , Vrovinznachrichten und den

Sportteil : Hern , Len Hardt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die 3
. 3nternotionoli! spielt bis grobe Arte oir

Ein olympischer Festvortrag Sven Hedins .

Berlin . 5 . Aug . Aus der Fülle der vielen olympischen
Veranstaltungen ragt eine kleine Feierstunde hervor , zu der

sich am Mittwochvormittag im gingen Festsaal bei Pieutzi - 1

scheu Akademie der Wissenschaften ein auserlesener Zuhörer -
treis versammelt hatte . Der schwedische Forscher Sven

Hedin hielt hier auf Einladung des Organiscvtionskomitees
ftir die XI . Olympischen Spiele einen Vortrag über die
Rolle des Pferdes in der Geschichte Asiens . Reichsminister
Rust urtb Mitglieder des 3OK . und OK . unter Führung
von Exzellenz ßewalb und Generalsekretär Diem wohn¬
ten der festlichen Veranstaltung bei . Exzellenz Lewald be «

grützte den schwedischen Gast und dankte ihm , datz er hier als
Vertreter der Wissenschaft der ganzen Welt im Zeichen der
XI . Olympischen Spiele das Wort ergreift .

Sven Hedin erzählte von dem Ursprung des asiatischen

Pferdes und wie es in dem größten Teil unseres Kontinents

durch die Jahrhunderte hindurch treuer Begleiter des Men¬

schen gewesen sei . Asien sei von den verschiedenen Völkern

stets „ im Satte l " erobert worden . Am Schluß seines Vor¬

trages schilderte der greise Forscher , wie viel er bei seinen

Entdeckungsreisen in Asien den Pferden zu verdanken habe ,

die ihm immer treue Begleiter gewesen seien und kündigte

an , daß er über die Rolle des Pferdes in der Geschichte

Asiens und in seinem eigenen Leben ein besonderes Buch

schreiben werde , das dem Andenken der großartigen XI .

Olympischen Spiele in Berlin 1936 gewidmet werden soll .

Eine italienische Mahnung an Europa .

Rom , 5 . Aug . Zuständige politische Kreise erklären am
Mittwochabend mit Nachdruck , daß man in Italien die Lage
an allen Stellen Europas ohne jede Besorgnis und mit voll¬
kommener Ruhe betrachte . Dafür spreche auch die Tatsache ,
datz Mussolini erst Mitte nächster Woche von seinem
Sommeraufenthalt an der Adria nach Rom zurückkehren
werde .

In einem gewissen Gegensatz dazu nimmt jedoch ein Teil
der römischen Abendpresse unter Hinweis auf die Aus -
rufungder Militärdiktatur inGriechenland
zu der umstürzlerischen Propaganda , die in letzter Zeit in
verschiedenen Ländern alarmierenden Umfang angenommen
habe , sehr scharf Stellung . Griechenland , so bemerkt die
„ Tribuna "

, versuche jetzt die Gefahr abzuwenden . Kennzeich¬
nend für die Lage in diesem Lande sei es , daß 41
griechische Dampfer wegen fortgesetzter Agitation
unter den Seeleuten unter englische Flagge
traten . Argentinien suche , wenn auch mit anderen
Mitteln , die Wühlarbeit zu unterbinden . In Polen und
Rumänien wurden Spione verhaftet und Moskauer Pro¬
pagandamaterial beschlagnahmt . Die 3 . Internationale
spiele also , so fügt die „ Tribuna "

hinzu , ihre ganz große
Karte aus . Unterdessen vertrödele Europa
seine Zeit mit diplomatischen Roten , die nur
Gegensätze aufzeigten , die sich dann zugunsten der Kräfte des
Zerfalls und der Unordnung auswirkten .

„ Ottobre "
spricht ebenfalls von dem Anschwellen der

kommunistischen Aktivität in der ganzen Welt . Die roten
Franzosen erklärten ihre Solidarität mit der Volksfront in
Madrid , in Belgien lehnten sich die Truppen gegen ihre
Offiziere auf , in Griechenland proklamiere die Regierung
unter dem Druck der kommunistischen Gefahr den Belage¬
rungszustand . in Österreich wurde eine olympische Festlichkeit
durch rote Zwischenfälle reinsten Wassers gestört . In der
Ratlosigkeit Europas hole Moskau in der Hoffnung auf einen
sicheren Sieg , zum entscheidenden Schlag aus .

„ Gazetta del Popolo "

über die kommunistische Gefahr in Frankreich .

Turin , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Turiner „ Gazetta
del Popolo

" beschäftigt sich im Leitartikel mit den Aus¬
wirkungen des Kommunismus in Frankreich . Das Blatt
stellt fest , daß der Moskowiter Einfluß in Frank¬
reich unmittelbar nach Unterzeichnung des französisch -
sowjetrusstschen Abkommens sich ausgedehnt und vertieft habe .
Von der Wahlschlacht sei man sofort zur
Streikbewegung übergegangen , die die innere
Ordnung und die Wirtschaftslage Frankreichs schwer unter¬
graben habe . In Fabriken , Kasernen , auf Schiften und in
den Straßen hätten sich kommunistische Zwischenfälle ereig¬
net . Schwer bewaffnete kommunistische Banden hätten
Kämpfe mit politischen Gegnern angezfttelt , wobei es Tote
und Verwundete gegeben habe . Der französische Außen -

Eine bemerkenswerte Entschließung
des Militär - Ausschusses .

Brüssel , 5 . Aug . Der aus militärischen Sachver¬
ständigen und Parlamentariern bestehende Militär¬
ausschuß , der einen Plan für die künftige Ge¬

staltung der belgischen Landesvertei¬
digung ausarbeiten soll , hat nunmehr , nachdem die

Hauptberichte über den augenblicklichen Stand der

Landesverteidigung im wesentlichen abgeschlossen sind ,
einen Arbeitsplan aufgestellt .

Der Ausschuß hat Dienstag und Mittwoch getagt
und hinsichtlich des Einflusses der Außenpolitik auf die

Landesverteidigung eine bemerkenswerte Entschließung
angenommen . In ihrem wesentlichen Inhalt besagt

diese Entschließung , daß die militärische Organisation
Belgiens nur das einzige Ziel haben dürfe , Belgien
gegen jeden Angriff , von wo er auch kommen möge , zu
schützen . Unter Hinweis auf die Notwendigkeit , die

geistige Einheit des Landes zu wahren , wird es als

unumgänglich erachtet , auch den Anschein zu
vermeiden , als ob die militärische Or¬

ganisation Belgiens ständig gegen be¬
stimmte Staaten gerichtet sei oder ob Bel¬
gien mit bestimmten Staaten in einseitigen Bindungen
ste .

Gegen diese Entschließung hat im Ausschuß nur ein

wallonischer Abgeordneter Einspruch erhoben . Die

übrigen Mitgieder des Ausschusses mit Einschluß der

flämischen Abgeordneten haben der Entschließung zuge¬
stimmt .

daß der Vormarsch der Nationali st en von Sevilla

nach Madrid am Mittwochfrüh begonnen habe . (Eine

Streitkraft von etwa 5 0 0 0 Mann habe die Stadt in den

frühen Morgenstunden auf Lastkraftwagen und Vrivatauto -

mobilen in Richtung B a d a j o s als erstes Ziel verlassen ,
eine zweite Kolonne schlage zunächst den Weg nach Norden
ein , um einige in kommunistischen Händen befindliche Ort -

schaftenzu nehmen . Später sei die Absicht , gemeinsam die
Stadt M e r i a zu besetzen , die ebenfalls noch unter Gewalt
der Kommunisten sei . Die Säuberung im Tal des Gua¬

dalquivir hätte bereits beträchtliche Fortschritte gemacht
und es sei gelungen , eine ganze Anzahl von Dörfern von

Kommunisten vollständig zu befreien .

de Llano meldet große Erfolge .

Lissabon , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) General E u a l d o
de Llano hat im Rundfunk bekanntgegeben , daß er sich
persönlich von der vollständigen Ruhe in Cordova überzeugen
konnte . General Mola sei mit seinen Vorberetlun -

gen für den Endkampf beschäftigt , der in wenigen
Tagen beginnen würde . Über die Kampflage teilt der Gene¬
ral mit , daß nationalistische Abteilungen aus Granada auf
dem Wege von Malaga nach Monte Frio marxistische
Formationen vernichtet hätten . Rach erbitterten
Kämpfen sei es den Streitkräften der Nationalisten gelungen ,
die Ortschaft Brancana zu besetzen , woselbst zahl¬
reiches Kriegsmaterial und Munitionsoor¬
räte in ihre Hände gefallen sei . Die Roten hätten
200 Tote auf dem Kampfplatz zurückgelassen . Nunmehr
hätten sich 6000 Mann Stoßtruppen auf dem spanischen Fest¬
lande zusammengefunden , die aus Fremdenlegionären zu¬
sammengesetzt seien . Weiter wird berichtet , daß die Roten
versucht haben , den linken Flügel der vor der Hauptstadt
stehenden Streitkräfte einzukreisen . Der Versuch sei miß¬
lungen . Die rote Miliz sei nach heftigem Kampfe zurückge¬
worfen worden . Sie hätte 600 Tote verloren und in
die Hände der Nationalisten seien 70 Gefangene , zwei Tanks
und 14 Lastkraftwagen gefallen .

Minister spreche von Neutralität gegenüber Spa¬
nien und nehme gegen jede Einmischung in die inneren
Verhältnisse anderer Länder Stellung , aber der rücksichtslose
Bolschewismus denke nicht daran uns die ganze Hand¬
lungsweise Frankreichs sei darauf gerichtet ,
die marxistische Regierung in Madrid in
jeder Weise zu unterstützen . Welche Gefahren hier
heraufbeschworen würden , hätten die Vorgänge an der
französisch - deutschen Grenze deutlich gezeigt .
Feindliche Kundgebungen und Drohungen seien herausfor¬
dernde Handlungen , die teuer zu stehen kommen könnten .
Sie ständen im Gegensatz zu der Einladung , welche die fran¬
zösische Regierung an Deutschland wegen der Teilnahme an
der künftigen Fünfmächtekonferenz gerichtet habe .

Im übrigen verfolge die norditalienische Presse die Er¬
eignisse in Griechenland mit größter Aufmerksamkeit .
Sie stellt auch hier den unterstützenden und schürenden
EinflußdeiKommunistenanden Pranger .

Bansittart und Monsell in der Reichskanzlei .

Berlin , 5 . Aug . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute vormittag den zur Zeit zum Besuch der Olyrn -

vischen Spiele in Berlin weilenden britischen ständigen
Unterstaatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten , Sir
Robert Vansittart fomie ferner den früheren britischen
Marineminister Lord Monsell .

Außerdem nahm der Führer und Reichskanzler heute die
Meldung des Kommandanten des zur Zeit in Hamburg
liegenden brasilianischen Schulschiffes „ Almirante Sal -
danha

"
, Fregattenkapitän Dutra , entgegen , der durch

den brasilianischen Botschafter in Berlin , Moniz de
A r a g a o , dem Führer vorgestellt wurden .

Der Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau von
Neurath veranstalteten am Mittwochabend anläßlich der
XI . Olympischen Spiele Berlin 1936 im Schloß Charlotten -

burg eine Abendtafel mit anschließendem (Empfang zu
Ehren des Präsidenten und des Vollzugsausschusses des
Internationalen Olympischen Komitees und zur Zeit in Ber¬
lin weilender ausländischer Fürstlichkeiten und Staats¬
männer .

Unter den Gästen befanden sich Seine Königliche Hoheit
der Kronprinz von Italien , Seine Königliche Hoheit der

Kronprinz von Griechenland , ihre Königlichen Hoheiten
Erbprinz und Erbpiinzessin Gustav Mols von Schwe¬
den , die beteiligten Missionschefs und deutsche Persönlich¬
keiten mit ihren Damen .

Die MtimWeil ziehen VeWknngen ans Mto heran
Truppentransporte von Ceuta nach Algeciras in vollem Gange .

London , 6 . Ang . ( Funkmeldung .) Nach Berichten aus
Gibraltar ist die Verschiffung von Truppen des

ranco von Ceuta nach Algeciras
a n g c . Dabei kam es am Mittwoch während

eines Feuergefechtes zwischen einem Kriegsschiff der Madri¬
der Linksregierung und Flugzeugen der Rationalisten zu
einem Zwischenfall , der in England insofern einige Er¬
regung ausgelöst hat , als wegen eines ähnlichen Zwischen¬
falles vor 8 Tagen ausdrücklich Protest erhoben und an¬
gedroht worden war , daß in Wiederholungsfällen zu be¬
sonderen Schutzmaßnahmen geschritten werden müßte .

Diesmal platzte eine von einem spanischen Regierungs -
zeistörer abgefeuerte große Granate unmittelbar
auf dem Rennplatz von Gibraltar , wo etwa 800
britische Untertanen untergebracht sind .
Weitere 400 Meter von dieser Stelle entfernt befindet sich
der Standort des Gordon - Hochländer - Regi¬
mentes . Dis Granate riß einen 6 Meter tiefen Krater
auf , doch wurde glücklicherweise niemand verletzt . Im Ver¬
lauf des Feuergefechtes schlug das Flugzeug der Nationalisten
den Regierungszerftörer in die Flucht , so daß der Truppen¬
transport , der mit zwei Pastagierdampfern durchgeführt
wurde und 2000 Mann beförderte , ungehindert von -
statten gehen konnte .

Der Sonderberichterstatter des „ Daily Telegraph
"

Perci -
val Phillips erfährt aus zuverlässiger Quelle tn Gibraltar ,
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sprechender Weise hätten sich England und Frankreich
1861 beim amerikanischen Bürgerkrieg verhalten . So
weit das italienische Blatt , das mit seinem Artikel ge -

wissermaßen die offizielle Anerkennung der

Regierung der Militärgruppe fordert
und damit eine sehr schwierige völkerrechtliche Frage
anschneidet . Kein Wunder , daß man unter solchen Um¬
ständen in Frankreich die kommenden Berhand -
lungen skeptisch zu betrachten beginnt . Man
befürchtet , daß sich die Auseinandersetzungen monate¬
lang hinziehen werden , vermutlich so lange , wie der
spanische Bürgerkrieg dauert , und man verweist darauf ,
daß sich die Lage noch komplizieren wird , so -
bald die Sowjetunion in diese Verhand¬
lungen einbezoaen werden müsse . Die
Italiener würden zweifellos auf die sowjetrussischen
Geldsendungen für die Madrider Regierung verweisen
und unter Umständen aus dieser aktiven Politik Mos¬
kaus in dem spanischen Bürgerkrieg für sich gewisse
Rechte ableiten . Auch die englische Presse zeigt
sich neuerdings etwas nervös . Sie verkennt
nicht , daß der „ spanische Funke "

für Europa
einerecht ernste Gefahr werden kann .
So betont auch der „ Daily Telegraph "

, daß es sich jetzt
nicht mehr um Rot oder Schwarz in Spanien handele ,
sondern darum , Spanien als Gefahr für den europäi¬
schen Frieden zu werten . Immer wieder unterstreicht
das Blatt , daß alle Bemühungen darauf ge¬
richtet sein müßten , den spanisch en
Bürgerkrieg zu lokalisieren . Dabei machen
die englischen Blätter freilich wenig Aufhebens von der
sowjetrussifchen Unterstützung für die spanische Volks¬

frontregierung , da ihnen offenbar ein von der Volks¬
front oder den Kommunisten regiertes
Spanien für die englische Position im
Mittelmeer bequemer erscheint als ein
faschistisches Spanien , das sich an Italien anlehnt . Diese ,
um es milde auszudrücken , mehr als seltsame
Auffassung tritt freilich zunächst zurück hinter dem
Bestreben , ein Überspringen des „ spanischen Funken

"

unter allen Umständen zu verhindern .

Empfang des britischen Kriegsschiffbesuches
im Kieler Rathaus .

Kiel , 5 . Aug . 3m großen Saal des festlich geschmückten
Rathauses von besten hohem Turm herab neben bet deut¬

schen Reichsflagge die britischen Nationalfarben wehen , fand
am Mittwochvormittag der (Empfang einer Abordnung des
britischen Kreuzers „ Neptune

"
statt . Zu diesem Empfang

waren auch die deutsche Kriegsmarine , an ihrer Spitze der

Festungskommandant von Kiel , Kapitän z. S . M e w i s ,
und führende Männer der Partei und des öffentlichen
Lebens erschienen .

Der Oberbürgermeister der Kriegsmarinestadt Kiel ,
B e h r .e n s , entbot im Namen der Kieler Bevölkerung herz¬
liche Willkommensgrüße und gab der Genugtuung Ausdruck ,
Vertreter der Königlich britischen Marine in einer Zeit
empfangen zu können , in bet in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches die Olympischen Spiele statffinden und Kiel stolz
ist , Kampfplatz der Olympischen Segelwettkämpfe zu sein .
3um Schluß der Rede erhob der Oberbürgermeister sein
Glas auf bas Wohl des britischen Königs , des englischen
Volkes und seiner Kriegsmarine .

Der Kommandant des britischen Kreuzers „Neptune ,
Captain Bedford , dankte in englischer Sprache für den

herzlichen Empfang in Kiel . Er schilderte die starken Ein¬
drücke , die man beim Aufenthalt in der Segel - Olympiastadt
Kiel gewonnen habe und sprach den Wunsch aus , daß sich die
Bande gegenseitiger Freundschaft festigen mögen . Der Kom¬
mandant erhob sein Glas auf das Wohl des Führers und

Reichskanzlers und des deutschen Volkes .
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Schweres Bergwerksunglück
bei Manchester .

über 60 Tote ?

London , 6 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) In der

Wharncliff - Wood - Moortohlenzeche bei Barnsley ,
etwa 30 Kilometer östlich von Manchester , hat am Donners -

tagfrüh gegen 3 .30 Uhr aus noch nicht geklärter Ursache eine

Kohlenstaubexplosion stattgefunden , durch die eine

ganze Sohle zu Bruch gegangen ist . An der Unglücksstelle

waren im Augenblick der Explosion 61 , nach anderer Mei¬

nung 67 Bergleute beschäftigt , von denen bis 12 Uhr nur

ein einziger Mann geborgen werden konnte , der nach

seinen Angaben etwa 300 Meter von dem Herde der Explo¬

sion entfernt war . Aber selbst dort find die Verschalungen
und Träger zertrümmert worden , was aus die Wucht der

Explosion schlichen lägt . Nach der Aussage des Geretteten ,
der selbst schwere Brandwunden davon getragen hat , brennt

die Zeche . Dies wird jedoch seitens der Direktion verneint .

Sämtliche Verbindungen nach unten sind zerstört . Trotz
aller Mühe konnte bis jetzt noch kein Lebenszeichen von den

eingeschlossenen Bergleuten vernommen werde « .

Brotpreiserhöhung in England ?
Eine Ankündigung der Londoner Blätter .

London , 5 . Aug . Fast alle hiesigen Blätter bringen heute
die Ankündigung , datz mau mit einer Erhöhung des
Brotpreises in London und den meisten Teilen des Landes
in kürzester Zeit rechnen könne . Der Mehrpreis in London
sei schon drei Tage lang hintereinander gestiegen .

Autoritäres Griechenland .

Wenn nicht alles täuscht , so vollzieht sich in Griechen¬
land ein neuer Szenenwechsel , nämlich . der Übergang
vom parlamentarischen zum autoritären System . Das
Parlament ist aufgelöst , ohne datz Neuwahlen
anberaumt worden wären , der Kriegszustand ist
verhängt , wie die Meldungen aus Athen besagen . Den
Anlah zu diesen Mahnahmen hat die Ausrufung des
Generalstreiks für das ganze Staatsgebiet gegeben .
Dieser Generalstreik ging von den Kommunisten
aus und richtete sich gegen eine Beiordnung der Regie¬
rung , durch die bestimmt wurde , datz bei allen Arbeits¬
konflikten ausschließlich der Staat als Schiedsrichter zu
füngieren habe . Durch diese Verordnung sollten künftig¬
hin Streiks , die wiederholt das griechische Wirtschafts¬
leben erschütterten und zu blutigen Unruhen führten ,
unmöglich gemacht werden . Hier sahen sich die Kommu¬
nisten also schwer bedroht und antworteten mit der
Ausrufung des Generalstreiks . Trotzdem hätte sich die
Regierung vielleicht auch jetzt noch nicht zur Auflösung
des Parlaments und zur Verhängung des Kriegszu¬
standes entschlossen , wenn sich nicht erwiesen hätte , datz
das parlamentarische System Griechenland aus der
Sackgasse nicht herauszubringen vermag . Auch nach der
Rückkehr des Königs Georg II . , die Ende November
v . I . erfolgte , konnten die P a r t e i z w i st i g k e i t e n
nicht überwunden werden . Die Parlamentswahlen
vom 26 . Januar d . I . brachten keine Klärung , Venize -
listen und Antivenizelisten hielten sich mit 133 und 134
Mandaten die Waage , sodatz die 13 Kommunisten den
Ausschlag gaben . Es war unter solchen Umständen auch
unmöglich eine parlamentarische Regierung
zu b i ld en , da sich die beiden Parteien nicht über die
Besetzung der Posten zu einigen vermochten . Unter

' Demerdzis wurde schließlich ein außerparlamentarisches1 Kabinett gebildet , dessen Führung nach dem Ableben
von Demerdzis im April d . I . der bisherige Kriegs¬
minister Metaxas übernahm . Durch Vertagung des

. Parlaments konnte sich die Regierung am Steuer
halten , aber auch der parlamentarische Ausschutz hin¬
derte die Regierung an der sachlichen Arbeit . Zudem
war es kein Geheimnis , datz im Oktober bei der Wieder¬
aufnahme der Parlamentsfitzungen die Opposition mit
Hilfe der Komniunisten die Regierung zu stürzen ge -

- dachte . Man hätte sich dann,,wollte man nicht eilte Re -
• gierung bilden , in der die Kommunisten maßgebenden

Einfluß gehabt hätten , wieder der gleichen Situation
gegenübergesehen wie nach den Wahlen , als endlos über
die Regierungsbildung verhandelt wurde . Einer sol¬
chen Entwicklung ist jetzt vorgebeügt worden . Dabei
ist es bemerkMswert , daß schon im Februar König
Georg II . eine Verordnung erließ , die dem . König allein

-das Recht gibt, ' Offiziere zu ernennen und . zu entlassen .
Durch diese Verordnung sollte der Einfluß der Parteien
auf das Heer mtb die Flotte ausgeschaltet und die Mög¬
lichkeit geschaffen werden , Offiziere , wenn sie sich auf
Einflüsterung der Parteien hin der Politik des Königs
widersetzten , von ihren Posten zu entfernen und durch
königstreue Männer zu ersetzen . Man hat damals diese
Verordnung des Königs hier und da als einen ersten

- Schritt auf dem Wege zu einer gemäßigten Diktatur be¬
zeichnet . Offenbar sah der König gar keine andere
Möglichkeit , die innere Politik feines Landes aus der
Sackgasse herauszubringen , in die sie damals durch den
Parteienstreit über die Frage der Wiedereinreihung
venizelistischer Offiziere in die bewaffnete Macht ge¬
raten war . Jetzt nun ist ein weiterer Schritt auf
diesem Wege getan . Aber während früher Diktatur in
Griechenland die Diktatur einer Partei bedeutete , d . h .
die rücksichtslose Herrschaft der Monarchisten oder Veni -

. zekisten , bedeutet das heute die autoritäre
- Führung , die Führung durch eine über den Parteien
. stehende Persönlichkeit . König Georg II . hat sich in der

kurzen Zeit seiner Regierung eine starke und unab¬

hängige Position geschaffen . Dazu hat nicht wenig
beigetragen , daß er gegenüber seinen früheren Gegnern
sich versöhnlich zeigte , aber auch den extremen Wünschen'
feiner Anhänger mit Festigkeit entgegentrat . So steht
zu hoffen , daß es ihm gelingt , endlich den Parteien -

Hader zu überwinden , der Griechenland so
viel Elend gebracht hat und daß auf dem jetzt einge¬
schlagenen Wege der Aufbau Griechenlands , der vom

König eingeleitet wurde , fortgeführt werden kann .

Neue Regierung in Griechenland gebildet .

Vereidigung der Minister .

Athen , 5 . Aug . In Griechenland ist eine neue Re¬
gierung gebildet worden . Der stellvertretende Minister¬
präsident Finanzminister Zavitsianos und die
neuen Minister haben vor dem K ö n i g den E i d abge¬
legt . Die neue Regierung fordert in ihrem Programm
Gleichheit für alle Staatsbürger ohne Aus¬
nahme und Besserung der Lebensbedingungen
der ärmeren Klassen .

Die Verbindung zwischen Bulgarien
und Griechenland immer noch unterbrochen .

Sofia , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Telephon - und
Telegraphen - Verbindungen zwischen Bulgarien und
Griechenland sind immer noch unterbrochen . Ebenso ist
auch die Grenze bei Kula noch geschlossen .
Reisende , die mit Kraftwagen die griechische Grenze über¬
schreiten wollten , wurden , obgleich sie den Sichtvermerk
besaßen , zurückgewiesen . Im Laufe des Mittwochs
wurde der griechische Grenzposten bei Kula verstärkt .
Die Nachrichten einiger Morgenblätter , daß es in
Saloniki zu blutigen Zusammenstößen gekommen sei ,
scheinen . nicht zuzutreffen . Donnerstagfrüh ist ein
Apparat der Lufthansa mit fünf Fluggästen aus Salo¬
niki in Sofia angekommen . Die Reisenden und Flug¬
zeugbesatzung berichten übereinstimmend , daß es in
Saloniki vollkommen ruhig sei .

Die meisten bulgarischen Blätter bringen zum Aus¬
druck , daß die Errichtung der Diktatur eine schwere
Gefahr von Griechenland abgewendet hätte .
Die Ereignisse in Spanien seien zweifellos eine Lehre
und Warnung für die verantwortlichen Staatsmänner
Griechenlands gewesen , die jetzt entschlossen schienen ,
dem Marxismus zu Leibe zu rücken .

AMMlle AusWeitungen Der Monisten in Spanien .

Ein holländischer Bericht .

Amsterdam , 5 . Aug . Das „ Dagblad
" von Nordbrabant

veröffentlicht einen erschütternden Bericht über
das Blutbad von Madrid .

In dem Bericht , der durch einen Sonderkurier
über Lissabon an das Blatt gelangt ist , heißt es , die
Tribunale , deren Mitglieder durch die marxistischen Ge¬
werkschaften ernannt werden , arbeiten Tag und
Nacht . Der Berichterstatter , der in unmittelbarer Nähe
einer Kaserne wohnt , Hütt jeden Morgen das Geknatter
der Salven der Exekutionskommandos . Die
Namen der Hingerichteten werden nicht bekannt gegeben , doch
werden die grauenhaft verstümmelten Leichen der Er¬
schossenen zur Schau gestellt , angeblich mit der Absicht , die
Bevölkerung einzuschüchtern . In langen Reihen ziehen Hun¬
derte an den Leichenplätzen vorbei . In der Kaserne Nr . 5
der Sturmtruppen hat der Berichterstatter einen solchen
grauenhasten Vorbeimarsch selbst miterlebt . An dem Fuße
einer hohen Mauer , an der noch deutlich Kugeleinschläge zu
sehen waren , lagen die Leichen der Opfer auf einen . Häufen .
Es waren 42 , meist in Offiziersuniform oder
im Priesterkleid . Die Leichen der Frauen waren
völlig entkleidet . Große Lachen von Blut bedeckten
den Boden . Unter den Anwesenden , die im stummen Grauen
langsam an diesem Leichenfeld vorüberzogen , befanden sich
Frauen , Mütter , Schwestern , ja selbst Kinder von Verhaf¬
teten , die unter den Toten ihre Angehörigen suchten . Die
Wächter , roheste Burschen in offenen Waffenröcken , hatten die
Anweisung , auf Wunsch die Leichen der Angehöttgen zu
zeigen . Mit Fußtritten wurden die entseelten Körper aus
dem großen Haufen herausgestoßen . Blut , Gedärme und
Hirnmasse der Getöteten spritzten dabei in die Höhe . Es ist
vorgekommen , so schreibt der Berichterstatter , daß Ange¬
hörige der Opfer nach diesen Vorgängen sich in wilder Ver¬
zweiflung mit bloßen Fäusten auf die Henker geworfen
haben , um gleich darauf den Kugeln der Marxistensoldateska
zum Opfer zu fallen .

Erlebnisse eines dänischen Ingenieurs .

Kopenhagen , 5 . Aug . Ein dänischer Ingenieur , der sich
als Vertreter der Maschinenfabrik und Schiffswerft von Bur¬
meister und Waiß vom 19 . bis 30 . Juli in Barcelona aufge¬
halten hat und am Montag über Marseille nach Kopenhagen
zurückkehrte , hat einem Vertreter der „ Berlingske Tidende "

seine Erlebnisse geschildert . Er habe , so erklärte er ,
Schrecken erlebt , die seine wildeste Phanta¬

sie überstiegen hätten . So habe der Pöbel in den
Kirchen aus der Einrichtung große Scheiterhaufen errichtet ,
was er selbst habe beobachten können . Die Geistlichen
habe ma ^ ins Feuer geworfen und sie lebend
verbrennen lassen . Die Nonnen hätten einen noch
fürchterlicheren Tod erlitten , doch darüber wolle
er nicht sprechen . Leichen seien ausgegraben und mit roten
Armbinden versehen auf den Straßen aufgestellt worden .
Dabei habe der Sprecher der katalanischen Regierung im
Rundfunk alle halbe Stunde verkündet , daß alles in Ordnung
und ruhig sei .

Erschütternde Berichte unserer Landsleute .

München , 5 . Aug . Unsere deutschen Flüchtlinge aus
Spanien haben in den letzten Tagen und Wochen so viel
Grausames erlebt , daß es uns in unserem neuen
Deutschland unglaublicherscheint , daß derartige
Zu st än de in einem europäischen Lande über¬
hauptdenkbar sind . 2n Spanien macht sich unter dem
Einfluß bolschewistischer Propaganda ein hemmungs¬
loses Untermenfchentum breit .

Im großen Wartesaal des Münchener Hauptbahnhofes ,
in dem den Flüchtlingen der erste festliche Empfang auf
deutschem Boden bereitet wird , sitzt ein junger Deutscher und
ist kaum fähig , einen Bissen zu essen . Vor wenigen Tagen
erschien in später Nachtstunde vor dem Hause seiner Familie
in Barcelona ein Trupp bewaffneter Anarchisten . Sie
schlugen die Haustür ein , ergriffen seinen 65jährigen Vater ,
seine Mutter und seinen Bruder . Die Frau wird von den
verhafteten Männern getrennt , und es gelingt ihr , durch die
Hergabe von Schmuckstücken vorläufig noch ihr Leben zu
retten . Sie wird auf einen Lastwagen gestoßen und ab¬
transportiert . Vis heute weiß der überlebende
Sohn nicht , ob seine Mutter noch am Leben ist .
Die überwältigten beiden Männer werden in den Hof ge¬
schleppt , der Vater mit drei Schüssen nieder -
gestreckt , sein achtzehnjähriger Sohn mit Ge¬
wehrkolben buch st üblich erschlagen . Der Über¬
lebende mußte diese grauenvolle Szene von einer Dachluke
aus mit beobachten . Die Horde plünderte daraufhin das
ganze Haus . Zwei Tage mußte sich der junge Deutsche ver¬
steckt halten , bis es ihm gelang , den Hafen zu erreichen , um
auf einen deutschen Dampfer zu kommen , der unter dem

Schutz des Panzerschiffes „ Admiral Scheer
" die Flüchtlinge

ausnahm .
Das ist ein Fall unter vielen . Kaufleute ,

Ingenieure , Angestellte werden wahllos niedergemacht . In
der Millionenstadt Barcelona wurden sämtlicheKirchen
und Klöster geplündert und angezündet , Mumien
an den Gittern aufgespjetzt , die Sarkophage ge¬
waltsam geöffnet und die Gebeine auf die Straße geworfen .

Die italienische Durchdringung Abessiniens .

Ergebenheitserklärung Ras Seyums .

Rom , 5 . Aug . Die italienfreundliche Einstellung der be¬
deutendsten Würdenträger des Negus wird durch eine weitere
Meldung aus Addis Abeba von neuem bestätigt , nach der
Ras Seyum , einer Einladung des italienischen Vizekönigs
Marschall Eraziani folgend , in der abessinischen Haupt¬
stadt eingetroffen ist , um seine bereits im Mai in Sambre
vor General Bastico vollzogene Unterwerfung jetzt
in feierlichster Form vdr Vizekönig Marschall Era¬
ziani zu wiederholen . Ras Seyum hat seine Reise zum
Teil im Flugzeug ausgeführt , um für die letzte Strecke von
Diredaua bis Addis Abeba die Eisenbahn zu benutzen . Er
hatte sofort nach feiner Ankunft eine Unterredung mit dem
Dizekönig und gab dann vor Journalisten seiner freund -
lichenEesinnunggegenüberJtalien und feiner
Ergebenheit für die italienischen Behörden Ausdruck .

Die italienische Presse hebt die Bedeutung des Ras und
feiner erneuten Erklärung der Loyalität für Italien hervor ,
da er als Angehöriger des einstigen Herrscherhauses stets
einen großen Einflutz auf die Erngeborenenbevölkerung in
dem nördlichen Abessinien , besonders in den Gebieten von
Haramat , Geralta und im westlichen Tigre hat und diesen
auch heute unvermindert weiter ausübt .

Auch im Gebiet südöstlich von Addis Abeba schreitet die
italienische Durchdringung Abessiniens unaufhaltsam fort .
Aus .der Eebivasasaerrd von Eercer werden zahlreiche Unter¬

werfungen einstiger abessinischer Unterführer gemeldet . Die

Eingeborenen helfen mit großem Eifer den
italienischen Soldaten beim Straßenbau .
Angehörige der Gallastämme stellen sich freiwillig zur Be¬
kämpfung des Räuberunwesens . Der Ort Gersaaore wurde
von italienischen Truppen des Bezirks Harrar besetzt , womit
die Kontrolle über das Bergmassiv von Abdulla gesichert ist .

London und Kairo .

Weitere Schwierigkeiten vor den Verhandlungen .

Kairo , 5 . Aug . Der britische Oberkommissar Lampson
hat sich erneut an das Foreign Office gewandt und um Richt¬
linien gebeten , da es im Verlauf der britisch -ägyptischen Ver¬
handlungen zu Schwierigkeiten über verschie¬
dene Fragen gekommen fft . Es handelt sich dabei um die
Angelegenheit der Aufstellung der Kapitulationen und um
die Garantien , die den in Ägypten lebenden Fremden ge¬
währt werden sollen . Auch dre Frage der Abschaffung des
englisch « : Rechtes und des Finanzberaters bei der ägyp¬
tischen Regierung scheint Schwierigkeiten zu bereiten . Die
Presse gibt zu , datz Englanb gegenüber dem Vertragsentwurf
von 1930 bedeutende Zugeständnisse gemacht habe . Die
Zeitungen fordern aber

"
die radikale Abschaffung der

Kapitulationen .

Unsere deutschen Volksgenossen , denen es gelungen ist ,
dieser Hölle zu entkommen , sind dankbar , chr Leben gerettet
zu haben . Sie mutzten ihre Wohnungen von heute auf morgen
verlassen . Es war ihnen auch nicht möglich , ihre Ersparnisse
mitzunehmen , da die Banken meistens seit Wochen geschlossen
sind . Vollkommen mittellos kommen täglich ganze
Familien in Deutschland an . Gestern mittag ist wieder ein

Flüchtlingszug mit 380 Personen , darunter 210 Frauen und
Kinder , in München eingetroffen .

Es ist eine Ehrenpflicht des deutschen Volksgenossen ,
diesen Menschen zu helfen . Auch die kleinste Gabe ist ein
Beweis deutscher Schicksalsverbundenheit .

Gebt Spenden für den Hilfsausschuß für Spanien -
Deutsche , Berlin W . 35 , Tiergartenstraße 4a , oder bei der
nächsten Spar - und Girokasse .

Eine Absage an die Madrider Regierung .

Wien , 5 . Aug . Wie die Blätter melden , war der Han -
delsattachö für Österreich , Ungarn und die Tschechoslowakei ,
Botschastssekretär Don Roman Oyarzum y Oyar -

z u n , von der Madrider Regierung anfgefordert worden , zu
erklären , daß er mit ihrer Politik einverstanden sei . Der
Botschaftssekretär habe daraufhin in einem Telegramm ge¬
antwortet , daß die Politik der Madrider Regierung immer
mehr unter den Einflutz und die Herrschaft kommu¬
nistisch - marxistischer (Elemente gerate , die
Feinde der Religion , des Vaterlandes und der Freiheit seien .
Er wolle lieber seine Stellung verliere « al »
sich zu einer solchen Politik bekenne » .
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Olympia - Bildberichte .
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Kronprinz Umberto bei Dr . Goebbels .
Der Führer im Schwimmstadion . Der zum Besuch der Olympischen Spiele in Berlin weilende italienische Kron -

Im Rahmen des Fünskampses wurde im Schwimmstadion das Schwimmen ausgetraaen , an dem auch prinz war auch im Hause des Reichsministers Dr . Goebels zu East . Rechts
der Führer als Zuschauer teilnahm . Weiter links erkennt man den Reichssportführer p . Tscham - Frau Goebbels mit ihren beiden Töchtern Helga und Hrlde .
mer - Osten und General $ diu ege . ( Schirner , K .) ( Heinrich Hofsmann , Ä .)

( bronzene

W

1

W*

■■
*

MW
MW

■

■■'
< ■•...

■

Ifc : fw
ä . " "*■ —

M
WM
WM

W , x

i

» X

-?Ä .

■

( goldene

Diskuswerfen : ( von

Weiß ( silberne Medaille ) ,

Das Marathon -Gehen .

Im 5V - Kilometer - Eehen konnte der Engländer Harold H . W h i t l o t£ ( Nr . 279 ) für

England die erste goldene Medaille gewinnen . ( Weltbild , M .)

Die Deutsche Eckert im Endlauf der 8V - Meter -HLrden .

3n den Vorentscheidungen der 80 - Meter - Hürdenläufe für Frauen konnte sich die deutsche
Vertreterin Eckert ( hier ganz vorn ) für den Endlauf qualifizieren . ( Schirner , W .)

links ) die Polin Hedwig
Gisela Mauermayer

Paula Mollen Hauer

( Scherls Bilderdienst , M .)

Die Schöpferin des Olympiasilms ,

der der Nachwelt die Feierlichkeiten und Kämpfe von den
XI . Olympischen Spielen 1936 in Berlin erhalten soll :
Leni Riefenstahl am Aufnahmeapparat .

( Erimm -Olympia - Film , M .)

Medaille ) und

Medaille ) .

Rechts : Ritter n . Halt beglückwünscht unsere

erfolgreichen Diskuswerferinnen .

Bor der offiziellen Siegerehrung im Olympiastadion be¬
glückwünschte Ritter o . H a l t die Siegerinnen im

Der Sieger im Diskuswurf . Die « egler haben begonnen .

Der Amerikaner Earpenter konnte mit einem neuen olympischen Rekord den Sieg Trotz schlechten Wetters haben in Kiel bei einer Windstärke von 12 öetunhenmeter die

Diskuswurf ag sichreitzen , ( Presjephoto , K .) Olymprasegler mit ihren Wettkämpfen begonnen . ( Pressephoto , K .j

--. M

’
TS
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E Das ganze Vertragswert besteht aus mehreren Ab -

W kommen unifl umfaßt zugleich eine veterinärpstizeiliche Rege¬

lung zwischen Deutschland und Litauen , ein Abkommen übe *

die Arbeitserlaubnis der beiderseitigen Staatsangehörigen
in ihren Landern , fowi § insbesondere eine umfassende Neu -

Polen wünscht Kolonien !

Nach Warschauer Meldungen hat das polnische Aus¬
wärtige Amt beschlossen , die Kolonialforderungen
Polens vor den Völkerbund zu bringen . Es heißt ,
daß das bereits auf der nächsten Tagung des Völkerbundes

geschehen soll . An sich ist das Thema , d . h . die Forderung
Polens nach Kolonialbesitz nicht so neu , wie man hier und
dort wohl annimmt . Schon seit Jahren tritt die polnische

Kampf auf der Waldwiese .

Von Heinrich Leis .

Drückend schwül war der Tag . Selbst bei dichte Laub¬

schatten des Waldes konnte wenig Kühle geben , und prall
lag hochsommerliche Hitze auf dem Wiesengrund , wo fern
allem störenden Getriebe die Rehe aus der schützenden
Dickung des Unterholzes treten , ruhig äsend mit ihren

schlanken und zierlichen Bewegungen . Der Heger oder der

Tierfreund , der vorsichtig anpirscht , darf hier mit Muße das

scheue Wild in seinen Lebensgewohnheiten belauschen . Dies¬
mal aber schie die sonst so friedliche Stille irgendwie von

geheimer Spannung erfüllt . Die Blattzeit hatte begonnen ,
stürmisch warben die Rehböcke um das begehrte Schmalreh .

• Da brach etwas von der Wildheit eines Urtriebs hervor ,
wehrhafte Kämpfer waren bereit , um Sieg und Liebes¬

gewinn ihre Kräfte zu meßen .

Man kennt den erbitterten Zweikampf röhrender
Hirsche , der nicht selten mit dem Tode beider , mit den Ge¬

weihen ineinander vergabelter Gegner endet . Daß aber auch

Rehböcke zur Blattzeit kaum weniger streitbar sind , bewies
das Erlebnis , zu dessen Zeugen mich der Zufall an jenem
Hochsommertag machte . Da rannten die Kämpfer plötzlich
gesenkten Hauptes gegeneinander an , ein Knirschen scholl
vom Zusammenprall der Stangen ; und nahebei stand , mit
den schönen , runden Lichtern zuschauend , das geschmeidige
Schmalreh , um das der Aufruhr im Herzen der streitlustigen
Böcke entbrannt war . Wie eine kokette Dame schien es , die

ihrer Reize bewußt ist , die fühlt , daß sie als Preis gilt in
einem mit zorniger Erbitterung ausgetragenem Ringen . Sie
wird dem zugehören , der den Mitbewerber aus dem Feld
schlägt , denn die Natur will Erhaltung des Stärkeren und
den Sieg der Kraft .

Es lag etwas Spielerisches in dem Kampf , so leicht und

anmutig waren die Sprünge , und doch ging es um den Ernst
einer tödlichen Entscheidung . Mit voller Wucht geschah der

Ansturm , wieder kreuzten sich krachend die Stangen ; da
knickte der eine der Kämpfer in den Hinterläufen ein , sein
Gegner schien im Gehörn des anderen verhaspelt , mit rück¬

gestemmten Füßen muhte er sich , den Kopf frei zu bekommen .
Ünb schon sank auch der Unterlegene in sich zusammen , es
war , als hätte das Gehörn des Feindes ihm den letzten
Halt gegeben . Noch ein kurzes , zuckendes Aufbäumen , dann
lag er reglos hingestreckt . Der Sieger war zur Seite des
Schmalrehs , das witternd den feinen Kopf ihm entgegenbog ,
und mit langsam trabenden Schritten verließ das Paar die

Walstatt , in der Dickung schaltendunklen Geästs hochzeit -

jliches Muck zu genirtzW ,

pi
'

Presse dafür ein , daß auch Polen ein gewisser Kolonialbesin
& zugesprochen werden muß . Eine polnische Kolonialliga ist

| seit langem tätig und ihre große Warschauer Zentrale macht
B ? nicht gerade den Eindruck , als ob sie kümmerlich von den Mit¬

gliedsbeiträgen leben muß . Hier wird vielmehr sehr sorg¬
fältig alles Geschehen aus dem Gebiet der Kolonialpolitik
verfolgt und beachtet . In früheren Jahren hat man die

Kolonialforderung juristisch in einer etwas seltsamen Form
zu begründen versucht . Man hat nämlich daraus verwiesen ,
daß Deutschland Kolonien besessen habe , als bie - durch den

Friedensvertrag an Polen gefallenen Gebiete noch deutsch
waren . Diese Gebiete hätten Anteil gehabt an der Entwick¬
lung der deutschen Kolonien und es sei deshalb nur recht und

billig , wenn man nun Polen von den früheren deutschen
Kolonien den entsprechenden Anteil zuspräche . Allerdings
wollte man sich mit dem so errechneten Prozentsatz nicht be¬

gnügen , sondern verlangte rund 10 Prozent des deutschen
Kolonialbesitzes , da Polen anderweitig benachteiligt worden

sei . Neuerdings scheint man sich mehr verwirtschaft -

lichen Seite dieses Problems zuzuwenden und betont ,
daß Polen immer ein Auswanderungsland gewesen
sei . Diese Auswanderung sei heute stark behindert . Frank¬
reich habe die polnischen Bergarbeiter fast restlos wieder ab¬

geschoben , Deutschland nehme heute nicht mehr die polnischen
Erntearbeiter ab und bie Vereinigten Staaten verschlössen
sich in starkem Maße jeder Einwanderung . Aus diesem
Grunde brauche Polen Kolonien und zwar vor allem Sieb «

lungskolonien . Die polnische Presse bezeichnet habet
r . Gebiete in Südamerika und in Südafrika als am besten ge -

M eignet für Polen , ohne sich allzu sehr auf Einzelheiten einzu -

[’
lassen , wenn auch gelegentlich von Portugiesisch -Angola und

[ auch von Togo gesprochen wird . Die Frage der Finanzierung

M ist bisher nur sehr o &erflätfjlid ) behandelt worden . Es scheint ,
M als ob man auf französische und englische Gelder zur Entwick -

M lung der Kolonien rechnet . Zunächst kommt es wohl Polen

garnicht so sehr aus konkrete Forderungen an , als vielmehr

M darauf , gleichberechtigt neben anderen unbefriedigten Mäch -

k ten eingereiht zu werden . Ob es in Genf tatsächlich in abseh -

M barer Zeit zu einer großen Kolonialdebatte kommen wird ,
lägt sich heute noch nicht übersehen , obwohl bekanntlich die

M Frage der kolonialen Rohstoffe und auch die Frage der Man -

M bäte in der internationalen Diskussion der letzten Monate

F wiederholt eine sehr bedeutende Rolle gespielt hat . Das eng -
K

"
lische Parlament hat sich wiederholt mit diesen Dingen be -

■ schäftigt , wobei sich zwar gezeigt hat , daß innerhalb der

Konservativen Partei eine sehr starke Gruppe auch das

M kleinste Zugeständnis energisch ablehnt , wahrend andererseits
U aus verschiedenen Reden doch auch die Erkenntnis heraus -

"
klang , daß der jetzige Zustand auf bie Dauer nicht ausrecht¬
erhalten werden kann . — us .

Das deutsch - litauische Warenabkommen

unterzeichnet .

Beitrag zur politischen Entspannung .

Berlin , 5 . Aug . Am 5 . August 1936 ist in Berlin im

Auswärtigen Amt ein deutsch - litauisches Warenabkommen

unterzeichnet worden , das den gesamten Warenverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern auf der Grundlage der Gegen¬
seitigkeit regelt . Die Zahlungen für den gegenfeitigen
Warenverkehr werden auf dem Derrechnungswege abge -

wickelt werden .

Wiesbadener Tagblatt

Skandal in der englischen Verwaltung .

Ein hoher Beamter des englischen Luftfahrtministeriums fristlos entlassen .

Wegen Verstoßes gegen die Beamtenehre .

London , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) Wegen V e r st o ß e s
gegen d i e B e a m t e n e h r e ist aus Veranlassung des
Ministerpräsidenten Baldwin der ständige Sekre¬
tär des Luftfahrt mini st eriumr , Sir
Christoffer Bullock , aus dem Staatsdienst mit sofor¬
tiger Wirkung entlassen worden . Bullock war einer der
höchsten Beamten des Ministeriums und gehörte dem
britischen Luftrat seit dem Jahre 1931 an .

Der Entlassung , die in England beträchtliches Aufsehen
erregt , liegt folgende Vorgeschichte zugrunde : Im Jahre
1934 teilte Bullock in einer Unterredung unter vier Augen
dem Generaldirektor der Imperial Airways , Sir Erie
Geddes , mit , daß er dem damaligen Luftfahrtminister
Lord Londonderry vorgeschlagen habe , Geddes in An¬

erkennung seiner Verdienste um den Staat in den Peerstand
zu erheben ober auf sonstige Weise zu ehren . Gleichzeitig
ließ Bullock durchblicken , daß er selbst im Staatsdienst keine
weiteren Zukunftsmöglichkeiten habe und gern der
Nachfolger von Sir Erie Geddes als Direk¬
tor der Imperial Airways werden möchte .
Als Geddes erwiderte , daß er nicht beabsichtige , von seinem
Posten zurückzutreten , machte Bullock den Gegenvorschlag ,
ihm bei der Ernennung zum Regierungsdirektor der

Imperial Airways behilflich zu sein .
Bei einer späteren Unterhaltung gab Geddes seiner Ver¬

wunderung Ausdruck , daß die in Aussicht gestellte

Ehrung am Geburtstag des Königs ausgeblieben
sei , worauf Bullock ihm unter Wiederholung seiner früheren
Angebote auf einen späteren Zeitpunkt vertröstete .

Nach Rücksprache mit den anderen Direktoren der

Imperial Airways übergab Sir Eric Geddes hierauf die

Angelegenheit den Behörden . Es wurde ein

Untersuchungsausschuß eingesetzt , der zu dem Ergebnis kam ,
daß das Verhalten Bullocks im vollen Widerspruch zu dem

Geist der für die englische Beamtenschaft geltenden Bestim¬

mungen stehe . Auf Grund dieses Berichtes hat Minister¬
präsident Baldwin jetzt die Entlassung des Beamten

^
ver¬

fügt , der damit auch seiner sämtlichen Pen -

si
'
onsansprüche vertu st ig geht .

Der aus dem Staatsdienst entlassene ständige Sekretär
des englischen Luftfahrtministeriums Bullock hat eine

außerordentlich erfolgreiche Laufbahn hinter

sich . Schon im Alter von 39 Jahren , im Jahre 1931 , wurde
er auf den verantwortlichen Posten berufen , den er bisher
inne hatte . Er war der höchste Beamte des Ministeriums
und unterstand lediglich dem Lustfahrtminister Lord
Swinton und dem Staatssekretär Sir Philipp
Sassoon , die als Regierungsmitglieder keine Beamten¬

eigenschaft haben . In seinen jüngeren Jahren war Bullock

u . a . erster Privatsekretär Winston Chur¬

chills . Erst im vergangenen Jahre erfolgte seine B e -

rufung in den K rönungsausschuß des englischen
Kronrats .

Danziger Zentrumsorgan auf sechs Monate

verboten .

Wegen ungeheuerlicher Verleumdung der Danziger
und der deutschen Regierung verboten .

Danzig , 5 . Aug . Das Danziger Zentrumsorgan , die

„ Danziger Volkszeitung
"

, hat in ihrer gestrigen Aus¬

gabe einen Aufsatz eines katholischen Pfarrers , Dr .
Moske , veröffentlicht , der in ungeheuerlicher
Weise die deutsche und die Danziger Regierung ver¬

leumdet und von der überwiegenden Mehrheit der

Danziger Bevölkerung als schwere Herausforde¬
rung aufgefaßt werden muß .

In dem Aufsatz der „ Danziger Volkszeitung
" wird

der nationalsozialistischen Staatsführung unterstellt ,
daß sie „ von oben Herab

" eine verleum¬

derische Hetze gegen die katholische
Kirche veranlaßt habe .

Der Danziger Polizeipräsident hat daher die

„ Danziger Volkszeitung
"

, aus Grund der

Ordnungsbestimmungen auf die Dauer von sechs
Monaten verboten . In der Verbotsbegründung
wird die äußerst hinterhältige und verwerfliche Form
des Aufsatzes hervorgehoben . Der Polizeipräsident
stellt weiter fest , daß der Inhalt des Aufsatzes eine

Verleumdung der Danziger und der deutschen Regie¬
rung enthält ; er sei geeignet , die Bevölkerung zu ver¬

hetzen und die guten und lebenswichtigen Beziehungen
der Freien Stadt Danzig zum Deutschen Reich zu beein¬

trächtigen .

Sonnenbrand oder gesunde Sräunung ?

Schnell braun werden ohne Sonnen¬

brand — das ist die Kunst ! Und

doch ist es leicht , wenn

Nivea - Creme oder - öl benut¬

zen ! Nivea fördertdie Bräunung
und wehrt dem Sonnenbrand . Ces

regelung des Erenzverkehrs zwischen Deutschland und
Litauen , der bekanntlich feit geraumer Zeit unterbrochen
war .

Die Verträge sollen baldmöglichst ratifiziert werden .
Die zunächst auf ein Jahr geschlossenen Waren - und Ver¬

rechnungsabkommen werben bereits vom 15 . August ab , das

Grenzabko -mmen vom 25 . August ab , vorläufig in Kraft ge¬
setzt werben .

Beide Regierungen begrüßen mit Genugtuung , daß nach
schwierigen Verhandlungen ein Vertrag abgeschlossen wor¬
den ist , der für das Wirtschaftsleben beider Länder von

Nutzen werben kann . Über diese rein wirtschaftlichen Ge¬

sichtspunkte hinaus ist aber bas Abkommen beiderseits be¬

wußt vor allem in der Absicht geschlossen worden , dadurch zu
einer Entspannung der beiderseitigen Beziehungen bei¬

zutragen und insbesondere die posttifchen zwischen beiden
Ländern zu fördern .

Alsbald pirschten wir zu der Stelle heran , wo der Ge¬

schlagene hingefunken war , auch er ein starker Sechserbock von
beträchtlicher Höhe der Stangen . Er blieb , da wir näher
kamen , unverändert in der gleichen Haltung ; kein Zeichen
von Leben kündete sich mehr tn dem starr ausgestreckten , rot¬
braunen Tierkörper . Und nun verstanden wir den Ausgang
dieses Kampfes um ersehnte Beute , der in Wahrheit ein

Ringen auf Leben und Tob gewesen . Der Förster , der mich
begleitete , hob den Kopf des Rehbocks , ich sah in gebrochene
Augen . Eine Sprosse bes Gegners war bem Opfer durch die
Schädelbecke ins Gehirn gebrungen , hatte so hart getroffen ,
daß der Sieger sie nicht mehr aus bet tödlichen Wunde zu -

rückziehen konnte ; sie war unter der heftigen Bewegung , sich
von dem stürzenden Feind zu lösen , abgebrochen und stak
noch im Schädelknochen des Opfers als eine tief in sein
Leben eingebohrte , vernichtende Waffe .

Wieder hatte dort auf der einsamen Waldwiese , fern
den Menschen , durch seltenen Zufall nur beobachtet , eine
jener stillen Tragödien sich vollzogen , mit denen die Natur
unerbittlich Auslese hält unter ihren Geschöpfen ; die so
wenig gerade in das Reich des Friedens zu paffen scheinen ,
in das mir Menschen uns aus hetzendem Treiben bes Alltags
wie in ein Wunderland der Ruhe,sehnen . Doch ewig geht
verborgenes Ringen der Kräfte auch da , wo Laubdunkel
mildschartend rauscht und die große Stille atmet , und wie
am reinsten und schönsten ist hart und unerbittlich fordernd
im Daseinskampf bie unverfälschte Natur . Der Schwächere
muß Sterben um bas Leben bes Stärkeren , in der . Pflanzen¬
welt wie im Tierreich . Einem ewigen Gesetz war auch der im
Liebesstreit unterlegene Rehbock zum Opfer gefallen , denn
so kräftig er selbst , noch kräftiger war sein Gegner . Darum
mußte er Abschied nehmen von der lichtgrünen Sommerwiese
und von den leise sickernden Quellen im Waldesdunkel , in die
tiefe Nacht eingehen , aber er starb doch einen schnellen ,
stolzen Kämpfertod .

Im Forsthaus am Waldrand sah ich noch manches Mal
danach die seltene Beute , das Gehörn des geforkelten Reh -
bocks . Es war zugerichtet , wie wir es fanden , im durchbohr¬
ten Schädel stak die abgebrochene 6preffe bes Gegners ; unb
wir sprechen gern bisweilen an ben Abenben . wenn bie

Försterpfeifen glühen , von bem Erlebnis auf der sommer¬
lichen Wiese , bas uns einen Blick tun ließ in eine den
Menschen fernentrückle Welt , in Geheimnisse bet Schöpfung ,
über benen die Wälder rauschend und fonnenflimmernb ihr
Blätterbach wölben .

* Richard - Wagner -BereinigUM in Argentinien . In

Argentinien wurde eine „ Richard -Wagner -Vereinigung "
ge¬

gründet . Sie will dort sämtliche Muftkbramen bes Meisters
zur Aufführung bringen .

Verdächtige Brände in Paris .

Zwei Möbelfabriken brennen zu gleicher Zeit nieder .

Paris , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) 2n den Lagerräumen
einer der größten französischen Möbelfabriken in Paris brach
in den Abendstunden des Mittwoch Feuer aus , das sich mit

ungeheurer Geschwindigkeit auf sämtliche

umliegende Gebäude aus dehnte . Die umliegen¬
den Häuser mußten geräumt werden und die Feuerwehr be¬
schränkte sich darauf , das Übergreifen zu verhindern . Der

gesamte Vorrat an fertigen Möbeln ist ein

Opfer der Flammen geworden . Der Sachschaden be¬

läuft sich auf mehrere Millionen Franken .

Fast zu gleicher Zei t ist auch in einer anderen

Möbelfabrik in einem Vorort von Paris Feuer ausge¬
brochen , das ebenfalls die ganze Anlage von 15 000
Quadratmetern in Asche legte . Bei den Löschungs¬
arbeiten wurden drei Feuerwehrleute zum Teil schwer ver¬

letzt . Auch hier beträgt der Sachschaden über 1 Million

Franken .

Aus Aunst und Leben .

♦ Haydn -Mozart -Abend im Kurhaus . Wieder machte
am Mittwochabend Kapellmeister August Vogt aus der

„ Not " des zur Zeit kleinen Kurorchesters eine Tugend und
widmete das Konzert Haydn und Mozart . Wenig bekannte
Werke machten den Anfang : einer kleinen D -Dur - Ouvertüre
von Haydn folgte ein konzertanter Satz für Violine , Bratsche
und Cello mit Orchester , den Mozart als Skizze hinterlaffen
haben soll und der von dem Direktor , des Salzburger Mo¬

zarteums , Otto Vach , für den Konzertgebrauch bearbeitet
worden ist . Nach dem ersten Höreindruck bleibt man nicht

ganz von Zweifel frei , ob hier ein echter Mozart vorliegt ;
dafür scheinen die Läufe und Figuren der Soloinstrumente
fast zu kraus , zu geläufig , und auch formal bietet sich das
Stück nicht in jener Klarheit dar , die uns als das untrüg¬
liche Zeichen Mozartschen Genies gilt . Ringelberg ,
Niesch und H o i g t konnten neben Vogt für die einmütige
Einsatzbereitschaft den lebhaften Dank der Hörerschaft ern¬
ten . „ Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein !"

hätte
man beim Ertönen der Es -Dur -Serenade ausrufen können ,
einer Eelegenheitsmustk für zwei Oboen , zwei Klarinetten ,
zwei Hörner und zwei Fagotte , zu der Mozart den Auftrag
während feiner Arbeit an der „ Entführung

" erhalten hatte .

Hier ist alles aufs feinste ausgewogen , und doch überrascht
jeder Satz von neuem , sodaß man auch im fünften des an

sich starren Vläserklangs nicht müde wird . An die Geläufig¬
keit der Ausführenden stellt das Werk keineswegs unbeacht¬
liche Anforderungen . Der Beifall war verdient . Konzert¬
meister Justus Ringelberger ließ sich mit Mozarts E - Dur -

Konzert hören . Er hat es unlängst schon einmal gespielt ,
doch schien er jetzt eher noch mehr mit dem Werk verwachsen ,
besonders die Allegri vermochte er nun mit einem männ¬

lichen Schwung zu durchpulsen , der seine unmittelbare

Wirkung auf die Hörer nicht verfehlte . Vogt begleitete mit

sorgfältiger dynamischer Anpassung ; leider brachten sich
Solist und Dirigent im Adagio durch das viel zu gedehnte
und darum zu unruhig unterteilte Zeitmaß um die schönsten
Wirkungen . Vogt beschloß den Abend mit Haydns Militär -

Sinfonie , die ihm und dem Kurorchester lebhaften Dank ein¬
brachte . Dankenswerterweise nahm er das Andante wirklich
im Geh -Tempo , nicht in einem stumpfen , müden Trott , und
nun erst kam der geniale Effekt jener martialischen Episode
kurz vorm Schluß zur rechten Geltung . Das Menuett da¬

gegen hätte wohl auch int ruhigeren Zeitmaß sein Leben be¬

halten . SB . St .
* Architekt Werner March zum Profeffor . ernannt . Der

Führer und Reichskanzler bat auf Vorschlag de ? Reichs - und
preußischen Ministers des Innern Dr . Frick dem Schöpfer
der Olympischen Bauten auf dem Reichssportfeld ,
Architekten Werner March , den Tftel Prvsejjpr ver¬
lieben . .
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Auszeichnung eines Geflügelzüchters . Der Geflügelzüch¬
ter Ludwig Bierbrauer , Hans -Schemm - Straße 11 darf
ich ganz besonderer Erfolge auf dem großen Weltgeflüoel -
kongreß in Leipzig rühmen Er erhielt auf rebhuhnfartige
Italiener den Retchsfachschaftsehrenpreis und auf zwei Satz
Eier einmal sehr gut , einmal vorzüglich , sowie den Reichs -
achschaftsehrenpreis . Auf Puten erhielt der Züchter einen

Ehrenpreis und für hervorragende Leistungen auf die em
Gebiet den großen Ehrenpreis der Weltausstellung auf
Puten . Diese Leistungen sind besonders hoch zu bewerten
da sich 42 Staaten mit rund 11000 Tieren an der Ausstellung
beteiligten .

reine richtigen Spottg ,
das Nachmessen mit bi
tisch heimlich mitgenou , , ,
geht , die Hauptsache ist , die Idee des olympischen Geistes hat
2 ” tLbl £ .. ' 5U9 ? nb Besitz ergriffen . Der Sport im Freien
stahlt Körper und Eerst . Vielleicht aber finden sich unter
diesen begeisterten Jungen schon künftige Meister , die bei der
nächsten Olympiade Rekorde erzielen . Hoffen wir es für
die Wiesbadener Jugend .

die sich jederzeit für die Mitglieder der DAF ., ob Gefolg¬
schaftsmitglied oder Betriebsführer , in arbeitsrechtlicher Hin -
sich einsetzt . Wohlgemerkt sind alle Auskünfte , Vertretungen
beim Arbeitsgericht kostenlos . Folgende Zahlen sollen nun
die Arbeit der Rechtsberatungsstelle in Wiesbaden kurz
skizzieren : Rund 1223 DAF .- Mitglieder konnten als Be¬
sucher der Dienststelle gezählt werden . Die einzelnen Rechts¬
berater erteilten den anfragenden Volksgenossen insgesamt
617 Auskünfte arbeitsrechtlicher Art . An Streitfällen waren
299 zu verzeichnen . Eüteverhandlungen unter Hinzuziehung
beider Parteien waren es 100 . Rund 113 Vergleiche wurden
gezogen mit einem Gesamtwert von 26 598 .08 RM Weiter
wurden 84 Termine beim Arbeitsgericht wahlgenommen
sowie Sö Klageerhebungen bei demselben erhoben .

An Hand dieses kurzen Berichtes wird jedem Volks¬
genossen klar werden , daß er seinen DAF .-Veitrag nicht um¬
sonst « zahlt . Die Deutsche Arbeitsfront sorgt in jeder er¬
denklichen Art für ihre Mitglieder und deshalb gehört jeder
schaftende ^ eutsche zur Gemeinschaft aller Schaffenden im

Tödlicher Unglücksfall . Der Schlosser Fritz K . von hier ,
welcher am Dienstag mit seinem Motorrad mit einem Reise¬
autobus zusammenstietz , ist seinen Verletzungen erlei
ebenfalls verletzte Beifahrer befindet sich noch im i
haus .

Helft den Flüchtlingen aus Spanien !
Durch de » blutige » Bürgerkrieg in Spanien sind

deutschen Volksgenossen gezwungen , fluchtartigihr Gastland zu verlassen .
H

Mehr als 3000 Deutsche find schon unter dem Schutz
unserer Kriegsschiffe aus reichsdeutsche und italienische
Dampfer gebracht worden und befinden sich auf dem Wegern die Hermat . Fast täglich laufen in der Hauptstadt der
Bewegung Sonderzuge mit Flüchtlingen ein .

» lsozialistische Deutschland bereitet diesen
unglückliche » Volksgenosse » einen herzlichen Empfang . Es
gilt viel unverschuldete Rot zu lindern . Der Hil sausschuß
siir Spanien - Deutsche unter der Leitung von Gauleiter
Bohle der Auslandsorganisation der NSDAP , hat die
ehrenvolle Aufgabe übernommen , die Flüchtlinge in be¬
treuen . Es ist noch nicht abzusehen , wieviele Deutsche ge¬
zwungen sein werden , das Land zu verlassen , in dem so viele
von . ihnen schon , eit Jahrzehnten int Interesse beider Länder
gewirkt habe » .

.. . Deutsche Volksgenossen ! Helft unseren Brüdern in ihrerNot . Spendet für unsere Flüchtlinge aus Spanien !
Spenden sind zu richten an den Hilssausschuß für

tn der Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP . , Berlin W 35 , Tiergartenstraße 4 a . Konto :
Berliner Stadtbank Girokonto 2400 , Hilssausschuß für
Spanten =5 )cuW . Außerdem nehmen sämtliche Spar - und
Girokassen Zahlungen entgegen .

*

Puch in der Schalterhalle des „ Wiesbadener Tagblatt "
ist eine Spendenliste aufgelegt .

- Wiesbadens äugend trainiert schon zur nächsten
Olympiade . Die Begeisterung über die Olympischen Spiele
und die Siege der deutschen Sportler und Sportlerinnen hat
auch die Jugend Wiesbadens in hohem Maße erfaßt die
man in allen Stadtteilen bei sportlichen Wettkämpfen be -
obachten kann . So übten gestern zwei Buben am Adolf -
Hitler - Platz das Speerwerfen . Später sahen wir an gleicher
Stelle mehrere Knaben im Rennen trainieren . Und zwar
lief man mit außerordentlicher Geschwindigkeit um die
Denkmalsanlage des Schweigers . Die Teilnehmer dieses
Rennens besaßen sogar Stoppuhren nach der die Kameraden
genau kontrolliert wurden . Doch auch außerhalb der Stadt
aus den Wiesengeländen kann man ganze Trupps sportbe¬
geisterter Knaben beim „ Hammer - , Speer - und Diskuswerfen "
bemerken . Sie haben heiße Wangen und glänzende Augen ,
sobald sie den Wurf nachmessen . Und wenn es auch noch
keine richtigen Sportgeräte sind , die sie verwenden und wenn

.
^ em Zentimetermaß , aus Mutters Räh -

mitgenommen , auch noch recht langsam vor sich

— Wieder ein 50 - RM .- Eewinn wurde im Wiesbadener
Kurhaus gezogen . Wer bisher noch gezögert hat , bei der
Arbeltsbeschaffungslotterie sein Glück zu versuchen , dem wird
empfohlen , dies umgehend nachzuholen , denn nur noch ganz
kurze Zeit bieten die braunen Glücksmänner ihre Losbriefe
an . Bereits am 31 . August findet die Ziehung der
Prämien sch ei ne statt , die wir ja wohl alle sorgfältig
aufgehoben haben , denn auch hier winken noch schöne Ge¬
winne . Also Lose kaufen , so lange der kleine Vorrat reicht .

— Wirtschaftspolitik in der HI . Vom 28 . 7 .- 3 . 8 . ver¬
anstaltete die Eebietssührung der HI . in der Jugendherberge
von Bad Homburg das zweite wirtschaftspolitische Vor -
W ^U

-Mblager . 25 Teilnehmer , Sozialreferenten , aktive
HJ .- Fuhrer , Jugendwalter der DAF . und einige Eaufieger
des Reichsberufswettkampfes 1936 , sämtlich im Durchschnitts¬
alter von 20 Jahren , hatten sich zu einer Kampf - und Ar¬
beitsgemeinschaft zusammengefunden , in der ihnen grundsätz¬
liches Wissen über die Volkswirtschaft und Gestaltung einer
nationalsozialistischen Wirtschaft vermittelt wurde Auch
dieses zweite wirtschaftspolitische Schulungslager des Ge¬
bietes hat bewiesen , daß sich die HI . mit Ernst und Verant¬
wortungsgefühl in früher ängstlich von der Jugend fernge¬
haltene Gebiete einarbeitet , um später allen Fragen und An¬
forderungen gewachsen zu sein .

— „ Die größte Sorge galt stets unserem Wohlergehen .
Täglich werden wir gefragt , ob wir satt seien , ob wir auch
gut geschlafen usw .

" So berichtet ein Volksgenosse , der in der
schönen Stadt Bayreuth einen Hitlerfreiplatz inne hatte
Hilf auch du mit , daß ein bedürftiger Volksgenosse ein paar
Wochen , oder ein Paar Tage ausspannen und sich erholen
kann ! Stifte einen Freiplatz , den du bei jeder Ortsgruppe
der NSV . oder der Kreisamtsleitung der NSV anmelden
kannst !

— Erfolg eines Wiesbadener Unternehmens . Ein
hiesiges Sportartikelgeschäft hat den ehrenvollen Auftrag er¬
halten , die deutsche Olympia -Turnmannschaft für die Wett¬
kämpfe vollständig mit der von ihr hergestellten Spezial -
Turnkteidung auszurüsten .

Auch Sterne sind Wetterzeichen . Manchen dürfte es noch
unbekannt sein , daß auch die Sterne als Wetterzeichen
eine Rolle spielen . Der ruhige Lichtschein deutet auf ein
schönes Wetter , das lebendwe Glitzern läßt Sturm erraten
denn es rührt von starker Bewegung in den oberen dünnen
Luftschichten her , die leichter sind und viel mehr erregt wer¬
den , was die Bergsteiger und Luftschiffer am besten wahr¬
nehmen können . Erfahrungsgemäß teilen sich aber die hef¬
tigen Luftströmungen der oberen Schichten in ihrer Aus¬
breitung mit den unteren , weshalb ein Kenner auch an der
Wolkenbildung schon den sich vorbereitenden Sturm
erkennt . Achtet man bann noch auf die Windrichtung ,
so kann man auf Regen oder Trockenheit schließen .

— Wohnungsbauförderung und Eemeindesinanzen . Der
Förderung des Kleinwohnungsbaues und der Kleinsiedlung
4vird von selten der öffentlichen Hand alle erdenkliche Unter¬
stützung - zuteil . In einem ministeriellen Runderlaß wird
jedoch darauf hingewiesen daß die zur Entscheidung von
Darlehensaufnahme und Burgschaftsübernahme in Frage

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Alimaftiiiton beim Srüdr . Forichungsmstitui .)

Verlegung städtischer Dienststellen .

. .. .
Die Stadt Pressestelle teilt mit : Die nachstehenden

gabtifäer Dienststellen , die seither in dem Rathaus II , Adolf -
Hitler - Platz 2 , untergebracht waren , werden verlegt :

nach der Uhlandstraße 5 :

. Eebührenbüro für Kanalbenutzung , Hausmüllabfuhrund Sandfangremigung , Donnerstag , 6 . August ,
nach der Taunus st ratze 49 :

Baupolizei Freitag , 7 . bis Montag , 10 . August ,

10 ^ gu
™ ” 056 “ 10 Unb Dbdachlosenpolizei , Montag ,

« dÄÄVi '
o . Ättt ;

" 1

Die vorgenannten Dienststellen sind an den bezeich¬
neten Tagen für den Publikumsverkehr geschlossen .

kommenden Gemeindebehörden darauf achten müssen , Zu¬
stimmungen zu solchen Anträgen nur unter Berücksichtigung
der gemeindlichen Leistungsfähigkeit zu erteilen . Insbeson¬
dere sei zu beachten , datz nur bei sparsamster Bauweise und i
tragbaren Darlehensbedingungen auch tragbare Mieten er - st
zielt werden könnten .

— Aus der Vogelwelt . In der Vogelwelt ist es l
fttller geworden . Die Mauser hat bei vielen Arten
bereits begonnen . Die Vögel ersetzen ihr Feder -
! l ,’- ^

ba5 unter dem Einfluß der Witterung unan¬
sehnlich geworden ist , durch ein neues , das aber nicht mehr
bie leuchtenden Farben des Hochzeitskleides im Frühling
tragt , sondern einfarbiger ist . Männchen und Weibchen sehen ,
sich jetzt ähnlicher . Die Vögel leben nun auch zurückgezogener .

muntere Volk der Meisen , das im Winter und Frühling
die Gärten belebt , ist nahezu verschwunden . Vereinzelt findet
man zwar noch fütternde,Vögel , so den Zaunkönig und Erün -
siu ' en , im allgemeinen ist aber die Brutzeit beendet und die
Vogel , soweit sie Zugvögel sind , bereiten sich auf den großen
Zug nach dem Süden vor . Das beste Beispiel für den Beginn
des Zuges , das jedem aufmerksamen Beobachter auffällt , ist
der Abzug des Mauerseglers , der fast regelmäßig in den
letzten ^ ulitagen verschwindet . Auch in den Kleinvögeln regt
sich jetzt der Zugtrieb , und so kann man schon vereinzelt *
Pieperarten , Nachtigallen und Rotschwänze ziehen sehen . Sie
tauchen bald hier auf und bald da , wo sie sonst nicht zu finden
sind , aber erst im August ziehen sie in größeren Scharen sud -
warts und bann folgen ihnen auch bie Fliegenschnäpper , bie
A. aufjanger , btr Kuckuck , bie Rohrsänger und verschiedene
andere Vogelarten .

— Gasvergiftung . In einem Hause der Hindenburgallee
versuchte sich am Mittwoch ein junges Mädchen mit Gas zu
vergiften . Die Tat wurde noch rechtzeitig bemerkt und die
bewußtlose Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht .

„ .
— Alter . Am 7 . August begeht Frau General

Lichtenberg , Adelheidstrage 45 , in völliger geistiger
Frische ihren 90 . Geburtstag . Ihre beiden Töchter , neun
Enkel und 12 Urenkel feiern hier mit ihr den seltenen Ehren¬
tag oder gedenken in der Ferne des Geburtstagskindes .

— Achtung ! DAF .- Bereitschaften . Donnerstag , 20 .30
Uhr , Antreten sämtlicher Bereitschaften im Restaurant
„ Eermanra "

, Helenenstraße . Erscheinen ist Pflicht .
— Olympia - Briefmarkenblatt der Kieler Segelwett¬

kampfe . Während der Segelwettkämpfe in Kiel wird bei
den dort eingerichteten Sonderpostämtern ein Blatt mit
dem Aufdruck „ Sonderbriefmarken der Deutschen Reichs¬
post für die XI . Olympischen Spiele 1936 Segelwettkämpfe
tn Kiek "

verkauft . Auf dem Blatt ist ein vollständiger Satz
von acht Olympia - Briefmarken aufgeklebt . Auf Verlangen
werden die Marken mit dem Sonderstempel des betreffenden
Sonderpostamtes entwertet . Schriftliche Bestellungen hierauf
nimmt auch das Postamt Kiel 1 entgegen .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Wiesbadener Tagblatt

Ordentragen für die Wehrmacht geregelt .
Ehrenzeichen der nationalsozialistische » Bewegung zum

Paradeauzug .
Zum Parade - und Dienstanzug sind , wie der Reichs -

kriegsminifter tn einem Erlaß bestimmt , von allen Wehr -
rnachtsangehortgen zu tragen :

al Orden und Ehrenzeichen des Weltkrieges ;b ) die von der Regierung eines ehemals verbündeten
Sanbes für Verbtenste tm Weltkrieg verliehenen Drben unb
Ehrenzeichen ;

=2 ^ WM ° nab ich ie Meger , Luftschiffer , Kampf¬
wagen , Kolonial - , Unterseeboots - usw . Abzeichen ;

? otn Führer unb Reichskanzler verliehene Drben unb
Ehrenzeichen ;

e ) Rettungsrnebaille am Banbe -
f ) bis zum 10 . August 1919 verliehene Drben unb Ehren¬

zeichen ehemaliger beutscher Lanbesherren ;
g ) Ehrenzeichen bet nationalsozialistischen Bewegung ;h ) bie zur Uniform genehmigten Sportabzeichen ;

nach dem 10 . August 1919 verliehene Drben unb
Ehrenzeichen eines ausländischen Staates nur bei Ehren -
erroetfungen vor bem betreffenden Staatsoberhaupt ober
Vertretern ber betreffenben Regierung

.. Darüber hinaus bürfen bie übrigen burch bas Er -
ganzungsgesetz zum Gesetz über Titel , Drben unb Ehren -
äeiajen unb die Ausführungsverordnung dazu anerkannten
Orden und Ehrenzeichen außer Dienst getragen werdest
Darunter rechnen auch gesellige Veranstaltungen aus dienst¬
lichem Anlaß .

'

Stadtnachrichten .

Ein Beweis wahrer Volksgemeinschaft .
Ehrengabe für versorgungsberechtigte Frontkämpfer .

Erinnerung an den l . August 1914 .
Zum Erinnerungstage des Kriegsbeginns 1914 sind dem

Führer durch freiwillige Spenden namhafte Beträge für die
^ ^ ? ^ Ächadig en zur Verfügung gestellt worden Der

tC ^ 5e von sich aus auf eine halbe
i rJF on erhöht und angeordnet , datz dieser Betrag für
solche versorgungsberechtigte Frontkämpfer verwendet wirdbie nach den geltenden Vorschriften die Frontzulage

'

nicht erhalten können und sich in besonders bebürf -

r lrie r S “rr9 e betiltb€ n/ . Zur Linderung dringender Rot in
" die Spende bem Reichs - unb preutzi -

fchen Arbeitsminister überwiesen
y °

Einern großen Teil eine Gabe ber
DAF ., der NSV . und des Reichsbundes ber Deutschen Be -

k1 Führer Volksgemeinschaft kann bem
de ? DAF . Dr . Ley , bem Reichswalter bes

Reichsbundes der Deutschen Beamten , Neef , unb bem
$ V Denfeld sowie allen hinter ihnen

stehenben Volksgenossen nicht genug gebankt werben . Sie
bezeugen bamit nicht nur , wie tief sie sich mit ben kriegsbe -
15fblffte .n Kameraden , bte in ihren Reihen stehen , oerbunben

2fe-
n ^ chit zugleich bem Führer , ber bem

deutschen Volk „ Eh r unb Wehr "
miebergegeben hat .Aus ber gleichen inneren Verbundenheit heraus hat

insbesondere ber Preußische Ministerpräsident Generaloberst
Goring es sich angelegen sein lassen , die Spende durch

namhaften Betrag zu fördern . Zum Ausdruck unver -
^ nfnerabschajt zwischen her alten und ber neuen

- gemacht beteiligte sich ber Reichskriegsminister General ;
felbmarschall von Blomberg mit einer wesentlichen
Summe an ber Spende .

Aus der Arbeit der DAF .
Der Kreis Wiesbaden meldet .

Der Weltkongreß für Freizeit unb Erholung in Ham -
bürg ist beenbet . Tausende aus fremden Ländern ber Erbe

d - e ungeheuren Leistungen ber RSE . „ Kraft burch
Freude im Reich . Gerade bte unheilvollen Unruhen in
ihren Landern ließen ben Unterschieb zwischen diesen unb
ben kraftvollen Taten bes Nationalsozialismus erkennen .wie das Reich bestrebt ist mit allen zur Verfügung stehen¬den Mitteln bte Freizeit unb Erholung für den Arbeiter
nod ) weiter aus ^ubauen , genau fo arbeitet jede kleinere

durch Freuds au5fu ^ renben Organisation ber NSE . „ Kraft

£ ,
2m Kreis Wiesbaden entwickelte sich im Laufe bes Juli

folgenbe Tätigkeit ber

NSE . „ Kraft durch Freude " :

. Zur Durchführung gelangten 30 Veranstaltungen mit
einer Besucherzahl , von 15191 , einschließlich neun Theater -
vsftstellungen mit insgesamt 4025 Besuchern . Trotz des un -
ounsttgen Wetters entwickelte bas Amt für Reisen , Wanbern
und Urlaub eine umfangreiche Tätigkeit . 708 Wiesbadener
Volksgenossen fuhren tm Juli mit den llrlaubszügen des
Gaues Hessen - Nassau in andere deutsche Gaue . Neuanmel¬
dungen für kommende Urlaubsfahrten wurden 447 getätigt
Weiter gelangten zur Durchführung : Rheinfahrten mit 2023
Volksgenossen , Ommbusfahrten mit 338 und Wanderungen
mit 95 Volksgenossen . Als Hauptarbeit kann die Be¬
treuung auswärtiger Volksgenossen in Wies¬
baden beMchnet werden . 4180 Arbeitskameraden aus den
Kauen Westfalen - Nord Magdeburg - Anhalt , Thüringen ,Saar - Pfalz , die als Acht -Tage - Urlauber oder Wochenendler

unserer Stadt weilten , fuhrtn begeistert von unserer
schonen Weltkurstadt und dem Taunus in die Heimat zurück
Unter Betreuung der Urlauber darf man nicht die Abholung
der Urlauber am Bahnhof verstehen , sondern ein derartiger
Sonderzug erfordert ungeheuer viel Kleinarbeit im voraus
und zwar vorerst die Beschaffung der nötigen Quartiere ,
Festlegung des Wochenprogramms , Verhandlungen mit den
zuständigen Stellen der Stadt usw ., Stellung der Führer
reibungslose Unterbringung bei der Ankunft , wobei nach
Möglichkeit bte Wünsche ber Arbeitskameraben berücksichtigt
werben usw Die Betreuung erstreckt sich auf eine ganze
Woche und besteht aus Wanberungen , Besichtigungen , Kame -
rabschaftsabenben , Rheinfahrten usw ., wobei ber Urlauber
tatsächlich burch bte planmäßige Vorbereitung alles Sehens¬
werte tn sich aufnehmen kann , währenb er burch ein Sich -
selbst - Uberlassen

"
meist bte Schönheiten übersieht .

Ebenso müssen bie

Leistmtge » der DAF . auf andere » Gebieten
anerkannt werben : So zahlte bie hiesige Verwaltungsstelle
im Juli den Betrag , von 26 599 .88 RM . aus als zusätzliche
Erwerbslosen - , Kranken - , Invaliden - und Notfallunter¬
stützung . Außerdem Unterstützung in Sterbefällen sowie
Heiratsbeihilfen . 300 Volksgenossen , bie bis jetzt ber DAF .
noch fern gestanden haben , wurden im Juli ausgenommen .

. Pon der Kreisjugendwaltung kann berichtet werden ,
daß sie tn diesem Monat bie persönlichen Aussprachabenbe
mit ben Teilnehmern am Reichsberufswettkampf unb beten
Eltern abschloß . Ei » Teil der Sieger tm Reichsberufswett -
kampf nahm als Belohnung an wirtschaftskundlichen Fahrten
teil - Auch die zusätzliche Berufsschulung ber Jungarbeiter
unb Lehrlinge wurde in Angriff genommen , ber erste Lehr -

Lamenftisierkursus , würbe bereits eröffnet , an
bem sich fast alle Lehrlinge bes Friseurhandwerks vom
zweiten bis vierten Lehrjahr beteiligen . Auch organisatorisch
wurde die Kreisjugendwaltung durch Einsetzen von Betriebs -
jugendwaltern sowie Vertrauensmädels in ben bafüt in
(trage kommenden Betrieben weiter ausgebaut . Unstimmig -
kette » zwischen Lehrherrn unb Lehrlingen fanden ihre für
beide Teile zufriedenstellende Erledigung .

Ein weiteres Aufgabengebiet erstreckt sich auf bie
Rechtsberatungsstelle der DAF .,

Datum 5. « Uguft 1936 6. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr o Uhr 7 Uhr
stuft - 4
druck < auf 0- und Norntalschtoere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ......
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . .
Windrichtung und - Stärke . . . . . .
Ntederichlagshöhe (Stoll tm eiet ) . . . .
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licht erkennbar . t . r <
Und hier leben die vier das Leben der Gemeinschaft .

Nach dem Einrücken ins Lager fand die Zeiteinteilung

Vier Wiesbadener Hitler - Zungen
erzählen vom Olympia - Lager .

Unter den 1000 auserkorenen Hitler -Jungen , die wäh¬
rend der protzen Olympischen Spiele im Olympia -Lager ver¬
weilen dürfen , befinden sich auch vier Wiesbadener , zwei
Kameraden der HI . und zwei Pimpfe . Für sie ist es ein

Erlebnis sondergleichen .
Nach achtstündiger Bahnfahrt durch Deutschlands schöne

Gaue langten sie mit vielen anderen Kameraden in Berlin

an . Die S - Bahn brachte sie nach dem Grünewald , von wo

aus sie nach einem halbstündigen Marsch zum Lager gelang¬
ten . Mitten in der Märkischen Landschaft zwischen hohen
Kiefern liegt das Lager . Bon weitem schon grüßen die

Fahnen der HI . die Ankömmlinge , die nun drei Wochen

lang ein Zeltlager führen , das ewig in ihnen in Er¬

innerung bleiben wird .
Wie unser Lager im Rüdelbachtal von einem „ Aufbau -

kommando " in kürzester Zeit errichtet wurde , war dies auch

hier der Fall . Unsere vier Wiesbadener Jungen sind in

dieser Gemeinschaft in bester Stimmung . Es sind doch alles

HI .- Kameraden !
Die Einteilung dieses Lagers erfolgt in Gefolgschaften ,

Scharen und Kameradschaften wie in allen Einheiten der

HI ., und geleitet wird das Lager von dem Leiter des Amtes
der körperlichen Schulung in der RIF . , Oberbannführer
Schlünder . Außer diesem sind natürlich eine Unmasie

„ Kanonen "
auf diesem Gebiet da , besonders viele „ kleine

Kanonen "
, die KS .- Stellenleiter und Sportlehrer , die alle

in der nötigen Bewegung halten . Auf der einen Hälfte des

Lagers sind die Zelte aufgerichtet , auf der anderen liegt der

große Sportplatz , wo sich auch die Geschäftsräume der Lager -

leituna befinden . Bon hier aus erfolgt auch die Befehls¬

ausgabe durch eine Lautsprecheranlage . Meist aber erschallt
Schallplattenmusik zu den Zelten herüber . Für eine gute
Beleuchtung hat die Berliner HI . Sorge getragen , die in

tagelanger Arbeit hier ein Lichtnetz zusammengearbeitet hat ,
das von allen gelobt wird . Ein alter Äutomotor mußte her¬

halten , um die neue Anlage betriebsfertig zu gestalten . Ein¬

fach „ ganz groß
"

gemacht
Die Zelte tragen noch heute die merkwürdigsten Namen

-und Bilder vom Deutschlandlager her : Adler , Ritter ,
Wappen usw . Der Aufbau des Lagers ging aber bestimmt

leichter vonstatten als das Lager im Rüdelbachtal . In ein

paar Minuten ist das tiefste Loch gegraben , wozu man in

schwalbach mehrere Stunden graben kann . Denn überall ist
- Sand und über allem die Kiefern : „ Märkische Heide , mär -

îsches Land "
.

Fremd und ungewohnt ist nur die Landschaft für unsere

. iesbadener . Keine dunklen Tannen auf Bergabhängen ,
oder herrliche Buchenwälder , wie hier in Wiesbaden . Ein

kleines Hügelchen bei uns hier in Wiesbaden heißt dort

□Berg “
. So ein Berg liegt ganz in der Nähe des Lagers ,

für die Jungens aus den gebirgigen Gegenden überhaupt

Zehnlage - Wettervoraussage

für die Zeit vom 6 . bis 15 . August 1838 .

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Wettervorhersage des Reichsamts für Wetterdienst am

5 . August abends .

Die in der letzten Voraussage angekündigte Witte¬

rungsbesserung setzt sich nur langsam durch . Aber sie
kommt ! Abgesehen von kurzen Schauern , die in den nächsten

Tagen noch , besonders in Norddeutschland und hier wieder¬

um vor allem an der Küste und den Gebirgen , sich einstellen
werden , ferner abgesehen von später auftretenden gewitt¬

rigen Störungen , wird das Wetter im größten Teil Deutsch¬
lands bis zum Schluß der Olympischen Spiele v o r wie¬

ge n d h e i t e r , w a r m u n d t r o ck e n sein .
Die gewittrigen Störungen werden hauptsäch¬

lich gegen Ende des Vorhersagezeitraums auftreten . In Ost¬

preußen ist mit etwas unbeständigerem , in dem ersten Fünf¬

tagezeitraum auch kühlerem Wetter zu rechnen , doch wird

auch dort die Witterung überwiegend freundlich sein .
In Deutschland westlich der Weichsel wird die Anzahl

der Tage mit meßbarem Niederschlag an den meisten Orten

vier nicht übersteigen . Die Eesamtsonnenscheindauer wird

in dem Zehntageabschnitt fast überall mehr als 75 Stunden

betragen .

und Abendbrotausgabe statt . Appetit war reichlich vor¬

handen . Dann saßen sie vor ihren Zelten . Erzählten ' vom

Rhein und seinen Bergen den Kameraden von der Ostsee
und diese von ihrer Heimat , die Bayern jodelten und sangen

ihre Lieder der Berge und ehe man sich versah , war Zapfen¬

streich . Die erste Nacht im Olympia -Lager .
6 .30 Uhr ein Signal : Aufstehen — Frühsport — Waschen

— Kaffee — 9 Uhr Begrüßung durch Obaf . Schlünder —

Lagerreinigung — Mittagessen — der Lagerkoch in Bad

Schwalbach „ Kettnersohn
" kann hier noch viel lernen , so

pfundig schmeckt allen das erste Essen im Lager . Nach der

Freizeit folgen die Bodenübungen für die große Sport¬

schau am 12 . August vor dem Olympia - Komitee ,
dem internationalen Jugend - und Sportstudentenlager und

den anderen „ Hohen Gästen
"

. So folgt ein Tag dem anderen

und jeder brachte bis jetzt Neues in das Leben des Lagers .

Berlin wurde besichtigt , Brandenburger Tor bestaunt , an

der Siegessäule und im Lustgarten eingehende Studien ge¬

macht , das Schloß bewundert usw .
Besonders stolz aber waren die Wiesbadener , als sie

nach dem Passieren des Brandenburger Tores an der stolzen

Triumphstraße „ Unter den Linden " — der Berliner sagt

.Über den Linden , wegen der neuen Bäume — dre Fahne

ihrer Vater st adt als erste grüßen und den anderen

Kameraden auf Grund der Bilder , die hier angebracht sind ,
Wiesbadens Schönheit zeigen konnten .

Um 19 Uhr mußte wieder alles im Lager sein , was auch

der Fall war , sodaß Obaf . Schlünder ganz stolz aus diese

Disziplin war . Und abends war zum ersten Male Nacht¬

wache der Gefolgschaft , in der unsere Wiesbadener sind .

gruppenbeauftragten der NSV . verbreitet . Das Schöffen¬
gericht in Limburg verurteilte den Märchenerzähler zu
50 RM . Geldstrafe und den entstandenen Kosten .

Frankfurter * Nachrichten .

Eine Spende von Gauleiter Sprenger für die Bergzabener
Lateinschule .

- Frankfurt a . M . , 5 . Aug . Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sprenger , bekanntlich ein Südpfälzer , stellte , wie uns
aus Bergzabern berichtet wird , in einem Schreiben an den
Leiter der dortigen Lateinschule seinen Besuch für die nächste
Zeit in Aussicht und teilte mit , daß er einen weiteren Betrag
von 500 RM . für bedürftige und würdige Schüler , die der

HI . angehören , übermittle .
'

Warnung vor einem Bilderoerkäuser .

- Frankfurt a . M . , 5 . Aug . In Leipzig und in anderen

deutschen Städten ist ein Betrüger aufgetreten , der sich wert¬
volle Bilder durch Hingabe ungedeckter Schecks erschwindelte
oder Bilder , die ihm zur Begutachtung übergeben wurden ,
unterschlug . Es handelt sich hier um den 29 Jahre alten

Georg Hoffmann aus Hamburg . Da zu erwarten steht ,
daß der Betrüger die Bilder evtl , auch in unserem Gau abzu¬
setzen versucht , wird vor ihm gewarnt .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Kartoffeln . Salat und Einmachgurken . Obstanfuhr schwach .
Im Südfrüchtehandel Weintrauben , Bananen und Pfirsiche
gut vertreten . Verkauf im allgemeinen ruhig . Erzeuger -

vreise am 4 . 8 . für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Süd¬
früchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl (% kg ) 5 — 5,5 ,
Spitzkraut 4 — 6 , Rotkohl 5 — 6,5 , Wirsing 6 — 6,5 , Römisch¬
kohl 5 — 6,5 , Spinat 9 — 16,5 , Karotten 4— 5,5 , Dicke Bohnen
! Puffbohnen ) 25 , Stangenbohnen 20 — 23,5 , Buschbohnen
; 3,5 — 15 , gelbe 18 — 20 , grüne Erbsen mit Schale 22 — 27,5 ,
Rhabarber 5 — 6 , Petersilie 26,5 — 30 , Treibtomaten 19 — 21 ,
Freilandtomaten 16 — 19 . Tomaten , ausl . 15 — 18 , Zwiebeln
5 — 7 , Steinpilze 28 — 30 , Pfifferlinge 25 — 28 , Kohlrabi
( Stück ) 3,5 — 5 , Blumenkohl I 46 — 54 , II 30 - 40 , Freiland¬
blumenkohl I 16 — 26 , Kopfsalat 4 — 6 , Endiviensalat 5 bis

6,5 , Sellerie 11 — 12,5 . Lauch 3 — 5,5 , Salatgurken I 6,5 bis

15,5 , II 4,5 — 9 , Frühbeetgurken I 15 — 16 , II 8— 12 , Frei¬

landgurken 3 — 5 , Rettich 5 — 7 , Einmachgurken ( 100 Stück )
75 — 100 , rote Rüben ( Gebund ) 5 — 6,5 , Karotten 4 — 5 ,
Kartoffeln ( 50 kg ) runde 440 — 480 , lange 480 — 520 Pf .

Obst : Frühäpfel ( % kg ) I 22,5 — 42,5 , II 17,5 - 30 , Früh¬
birnen I 22,5 — 27,5 , II 18 — 25 , Pflaumen 28,5 — 32 .5 , Früh -

zwetschen 29 — 37,5 , Reineclauden 19 — 32,5 , Sauerkirschen I

24 — 32,5 , Mirabellen 33 — 42,5 , Stachelbeeren 12 , Pfirsiche I

39 — 55 , II 26,5 — 40 , ausl . 40 , Johannisbeeren , rote 13 bis

16,5 , Gartenhimbeeren 29 — 35,5 , Waldhimbeeren 30 , Heidel¬
beeren 25 , Eartenbrombeeren 22,5 — 26,5 , Weintrauben ,
ausländ . 40 — 45 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 6 — 8 Pf .

An alle Erwerbstätigen in der Landwirtschaft
Aufruf !

Die Landwirtschaft hat die bedeutungsvolüêÄufgabe, die

Ernährung unseres Volkes sicherzustellen . Diese große Tat

kann nur gelingen , wenn alle Erwerbstätigen in der Land¬

wirtschaft , angesanaen beim Bauer und der Bäuerin bis zum
letzten Arbeiter auf dem Hof , sich ihrer Verantwortung be¬

wußt sind und sich diesem Dienst an der Gemeinschaft des

Volkes nicht entziehen . Die Arbeit auf der Scholle ist hart
und schwer . Reichsnährstand und Treuhänder der Arbeit

haben auf den verschiedensten Gebieten Maßnahmen ergriffen ,
um die Arbeitsverhältnisse zu ordnen . Der Treuhänder der

Arbeit regelt in Tarifordnungen die Lohn - und Arbeits¬

bedingungen und wacht über den Arbeitsfrieden . Der Reichs¬

nährstand nimmt die soziale und berufliche Betreuung der

Gefolgschaft wahr .

Trotz all dieser Maßnahmen mehren sich in letzter Zeit

die Klagen aus der Landwirtschaft , daß Gefolgschaftsmit¬

glieder vertragsbrüchig geworden sind und ihre Arbeitsstelle

ohne Grund fristlos verlassen haben . Weder der Treu¬

händer der Arbeit noch der Reichsnährstand können ein

solches Verhalten billigen . Ein Arbeiter , der grundlos

seinen Arbeitsplatz verläßt , macht sich einer gröblichen
Ve r l e tz u n g der in der Betriebsgemeinschaft begründeten

sozialen Pflichten schuldig und hat damit zu rechnen , daß die

gegebenen gesetzlichen Vorschriften unnachsichtlich gegen ihn

zur Anwendung gebracht werden .

Bei Meinungsverschiedenheiten wende man sich daher

stets zunächst an die zuständige Dienststelle des Reichsnähr¬

standes . die für die Beseitigung etwaiger Streitigkeiten und

Mängel auf gütlichem Wege sorgen wird . Das vorzeitige

Verlassen der Arbeitsstelle bringt der Landwirtschaft einen

erheblichen Schaden und gefährdet die ordnungsmäßige Ein¬

bringung der Ernte und damit die Ernährung des deutschen
Volkes . Wir rufen deshalb alle Erwerbstätigen in der

Landwirtschaft , Bauer , Landwirt und Landarbeiter auf , sich

gegenseitig die in der Betriebsgemeinschaft begründete Treue

zu halten .

Dr . W a g n e r , Schwarz ,

Landesbauernführer . TreMnder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Hessen .

Konrad Duden .

Eine Ergänzung zu feiner Würdigung im

„ Wiesbadener T a g b l a t t “ vom 31 . Juli 1936 .

Konrad Duden war , wie '
s sich gehörte , auch Ehrenvor -

sitzer des Deutschen Sprachvereins , Zweig Wiesbaden , und

wurde bei der Vollendung seines 80 . Lebensjahres am

3 Januar 1919 gebührend
'

gefeiert . Eine ganz besondere

Freude machten ihm die nachstehenden Mundartverse unseres

heimischen Dichters Rudolf Dietz :

Seit anno achtunsiwwezig
Nemm däglich in mei '

Händ ich

Dich Kunerad ! — Wie freu
'

ich mich ,
Jetzt kenn '

ich dich lewendig .
Ganz stolz ts unser Wissebad
Uff sein berihmte Kunerad .

Rohm unser Lährer aanst Diktat .
Packt oft die greeßte Wud en .

„ Ihr Schoofskepp
"

, saare , „ duht mer laad !

Eraus met euerm Duden !"

Do half uns dann met Rat uit Daht

Der aanzig richtig Kunerad .

Aach all die liewe Mädercher ,
Die misse bei dich laafe ;
Se babbele wie Rädercher ,
Doch all die Ordegrafe ! —

Se mache met ihrn Briefcher Staat

Aach nor dorch Dudens Kunerad .

Un heut noch — ach der Deiwel kann
Die Regle all verdaue —

Greif Dag for Dag ich dann un wann
Zum Duden , unferm schlaue . —
Links uff meim Disch leit stets parat
Der unentbehrlich Kunerad .

Un wann
'
s mol bei mer brenne duht ,

Rett erscht mei '
Fraa un Kenn ich ;

Dann in der hichste Feuerschnut
Zu meine Bicher renn ich
Un rett — die zwaa genige grad —

Mei Simei un mein Kunerad .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Katzenelnbogen , 5 . Aug . Arn Samstag , 1 . August ,
trafen hier wieder 80 KdF .- llrlauber aus dem Gau Essen

für 10 Tage ein . Hoffentlich meint es der Wettergott für
die kommenden Tage etwas besser , damit den Urlaubern auch

Gelegenheit gegeben ist , die schöne Einrichgegend kennen¬

zulernen .

Rhein und Mosel .

Mutter mit zwei Kindern im Boot gekentert .

= St . Goar , 5 . Aug . An einer gefährlichen Stelle des

Rheins bei St . Goar drohte ein mit einer Frau und ihren

zwei Kindern besetztes Paddelboot gegen einen holländischen

Personendampser zu stoßen . Der Kapitän des Dampfers er¬

kannte die Gefahr und versuchte mit dem Dampfer zurück¬

zusetzen . Infolge des heftigen Wellenschlags schlug das

Paddelboot jedoch um . Das älteste der beiden Kinder konnte

an Land schwimmen , während sich die Mutter mit dem

jüngeren Kind an dem Boot sesthielt . Von einem Kahn aus

wurden dann die Verunglückten in Sicherheit gebracht .

Aus dem Wege zum Hochzeitsfest verunglückt .

= Koblenz , 5 . Aug . Auf der Landstraße Koblenz —

Kapellen stießen zwei Kraftwagen zusammen . Sei dem Zu¬

sammenprall erlitten drei Insassen eines aus der Richtung

Boppard kommenden Wagens Jo erhebliche Verletzungen , daß

sie einem Krankenhaus zugeführt werden mußten . Darunter

befand sich ein Ehepaar , das zu einem Hochzeitsfest fahren
wollte .

Dahn und Westerwald .

Erbeblicke Mittel für den Bau von Bolkswohnungen .

— Wetzlar . 4 . Aug . Der Bürgermeister von Wetzlar gibt

jetzt den Haushalt der Stadt Wetzlar für das Rechnungs¬
jahr 1936 bekannt , der mit einer Gesamtsumme von rund

8 Mill . RM . ahschließt . Der Haushalt ist in . allen Teilen
ausgeglichen . Besonders hervorzuheben ist . daß in dem Haus -

kalt die Aufnahme eines Darlehens in Höbe von 100 000 RM .
vorgesehen ist . die zur Errichtung von Volkswobnungen tn
Wetzlarer Vororten dienen .

- Klingelbach , 5 . Aug . Ein Klingelbacher Landwirt

hatte unwahre Gerüchte üsser das WHW . und den Orts -

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Obst - und Eemüseangebot gut .

Verkauf ruhig . Kleinverkaufspreise am 4 . 8 . für Gemüse ,
Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( J4 kg )
6 — 8 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 8 — 10 , Römischkohl 10 — 12 ,
Spinat 20 — 22 , Karotten 8 — 10 , Dicke Bohnen ( Puffbohnen )
30 , Stangenbohnen 25 — 30 , Buschbohnen 15 — 18 , gelbe 20
bis 25 , grüne Erbsen mit Schale 30 — 35 , Rhabarber 8— 10 ,
Petersilie 40 — 50 , Treibtornaten 25 — 30 , Steinpilze 30 — 35 ,
Pfifferlinge 30 — 35 , Zwiebeln 10 — 12 , Kartoffeln , runde 6 ,
lange 7 , Kohlrabi ( Stück ) 6 — 10 , Kopfsalat 6— 12 , Endivien¬

salat 7 — 12 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 8 — 10 , Rettich 3 - 12 ,
Salatgurken I . 20 — 25 , II . 12 — 15 , Frühbeetgurken I . 20 — 25 ,
n . 10 — 15 , Freilandgurken 5 — 10 , Einmachgurken ( 100 Stück )
100 — 130 , Karotten ( Gebund ) 6 — 8 , rote Rüben 10 — 12 Pf .

Obst : Frühäpfel ( %■ kg ) I . 45 - 60 , H . 30 - 40 , Früh¬
birnen I . 30 — 35 , II . 25 — 30 , Pflaumen 35 — 40 , Frühzwetschen
45 — 50 , Reineclauden 40 — 50 , Sauerkirschen 40 — 45 , Mira¬
bellen 45 — 50 , Pfirsiche I . 55 — 65 , II . 45 — 55 , ausländische
50 , Johannisbeeren rot 20 — 25 , Gartenhimbeeren 40 — 50 ,
Waldhimbeeren 35 — 40 , Heidelbeeren 30 . Eartenbrombeeren
30 — 35 , Weintrauhen ausländ . 50 — 55 , Bananen ( Stück ) 10

bis 12 , Zitronen 8 — 10 Pf . Butter , Eier und Käse :

Markenbutter ( % kg ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 ,
Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse ( % kg ) 25 Pf .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 4 . Aug . Auftrieb : Rinder 131 , davon

2 Ochsen , 5 Bullen , 121 Kühe , 3 Färsen , Kälber 272 , Schafe 1 ,
Schweine 551 . Zum Schlachthof direkt : 1 Ochse , 1 Kuh ,
3 Kälber . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend -

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :

a ) 43 , b ) 37 — 39 , c ) 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber :

a ) 74 — 78 , b ) 68 — 73 , c ) 58 — 67 , d ) 47 — 57 . Schafe nicht
notiert . Schweine a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .

Marktverlauf : Großvieh und Schweine wurden zugeteilt ,
Kälber lebhaft , ausverkauft .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Auch zur !

seltener , weil --------- --- „ ----- - - ----- „ - .
gangenen Lieferungsoerpflichtungen ernhalten wollen . Die

ersten kleinen Anlieferungen aus unserem Gebiet haben

Größtenteils übermäßigen Feuchtigkeitsgehalt , was Abzüge

bedingt . Wintergerste zu Futterzwecken ist nicht am Markt .

Die Nachfrage für die reichlich angebotene Jndustriegerge

hat nachgelassen . Die bis jetzt vorgelegten .Muster von

Sommergerste neuer Ernte sind sehr unterschiedlich , aber

meist zufriedenstellend . Es notierten ( Getreide je Tonne

alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )

217 ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen ( R 12 )
160 , ( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 . Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer 190 . Weizenmehl Type 790 ( W 13 ) 28 .75 ,
( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl

Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizenfuttermehl
13 .20 bis 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , (W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 . Mühlenfestpreise ab

Mühlenstation . Soyaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬

kuchen — , Treber 14 .75 , Trockenschnitzel — , Heu südd . 4 .50

bis 5 .00 , Weizen - und Rogaenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .00 . Tendenz : ruhig .

Frankfurt a . M . , 5 . Aug . Für Brotgetreide neuer

Ernte besteht weiter gute Nachfrage , doch ist infolge der

schlechten Witterung die Anlieferung noch nicht begonnen .
" '

Lieferung August — September sind die Angebote
»eil die Verkäufer zunächst die Bereits einge »

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Witte
und . Das Unterhaltungsblatt

“ .
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nach St Goar RM . 1 .50

KulturfilmFox - Wochenschau

Imteilhafte
Soaugsfjuellon
suU ii. findet
die Hausfrau
immer im An -

zeigentei! des

Ls fei der Sprich als heilger Same

in jedes Menschen Stuft gelegt :

M dem gebW des MenschenName

der Meid mit dem Tiere hegt .

Der Film , der
immer wieder begeistert !

f Alles zum Einmachen —

u . Hausweinbereitung
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle u .Creme,Sonnenbräune

Das dokumentarischeFilmwerk
über die

Seite 8 . Nr . 213 .

in Garmisch - Partenkirchen

Jugend der Welt

Kaiserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .
Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine . Bürger ! .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

Eines der schönsten

Filmwerke der neuen

Ufa - Produktion 1936/37 !

Steintögse
per Liter . . - .15
Bohnenschnd,1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% Stt .m . 9iing - .25

MMH . Schnlderg

Sonderdienst der Wochenschau :

Die ersten

deutschen Siege
Rekord

in der Filmberichterstattung

MM
Z M ":

Das Urteil unserer w. Kundschaft :
Tonwiedergabe und Bild
wirklich fabelhaft .

Wo . ab 3 Uhr So . ab 2 Uhr

Bad und Waschtisch
in jeden Haushalt .

Badewannen • Badeöfen • Waschtische
Alle sanitären Installationen bekannt preiswert .

’& W & tWfr
,

Michelsherfl 20

Das Doppelleben
des Dr

.
Oumartin

[Die ewige Maske —

Die Schicksalsstunde eines Arztes )

Nach vollständ . Renovierung heute Wiedereröffnung !
Gustav Fröhlich — Theo Lingen

Marieluise Claudius in

Die Entführung !
Ein fabelhaftes Lustspiel .

lil bet HeiWn nadi Mö SteiM
Am Sonntag , den 16 . August d . 3 . , verkehrt ein

« onderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermädigung uud
« inolähe « in Durchgangswagen 3 . Klaffe von
Mainz £ >bf . nach dem schönen Bad Kreuznach und
Surück Mainz Sbs . ab 9 .24 Uhr , Bad Kreuznach an
10 .09 Uhr . Bad Kreuznach ab 20 .25 Uhr und Mainz
£ >6f . an 21 .09 Uhr mit Anickluff bei Sin - und Rück -
rahrt von und nach Wiesbaden Sbf . Kahrvreis ab
Wiesbaden Sbf . für Sin - und Rückfahrt 1 .80 RM .
Näheres ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen
zu ersehen oder durch die Fahrkartenausgaben und
Reisebüros zu erfragen . K316

Mainz , den 3 . August 1936 .

______________________ Reichsbahndirektion Mainz .

OlumpiaS
zeigen ab heute

„ Soldaten - Kameraden "

mit Ralph Arthur Roberts ,
Herti Kirchner usw .

den Hammer - Tonfilm aus
unserem Volksheer .

See Kirchgasse
and ,

Wie wichtig ist diese Frage für viele Gast¬
wirte , besonders jetzt zur Sommerszeit . Bei
schönem Wetter kommen die Ausflügler und
Spaziergänger in Scharen , wenn sie wissen ,
wo ein gutes Restaurant zu finden ist .
Machen Sie sich deshalb durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt mit Ihren Gästen
bekannt . Wenn Sie sich in Schweigen hüllen ,
wird selbst der beste Barometerstand nicht viel
helfen und die schönen Tage vergehen schnell .
Darum : Inseriere im Wiesbadener Tagblatt !
Der Erfolg ist Dir sicher !

In diesem Film gewinnt das

dämonische Ich die Ober¬

hand über einen jungen

hochbegabten Arzt , der am

Zweifelüber seine Serum - Er¬

findung , über der Verant¬

wortung für seine Patien¬
ten zu zerbrechen droht .

10 K Uhr die bekannte
Tagesfahrt

nach Rüdeshrim . . RM . 1 .—
nach Niederheimbach RM . 1 .20
nach Bacharach . . RM . 1 . 20
Sonntag , den 9 . August 1936
die Kahrt bis Bacharach wie
vor . jedoch zu Sonntagsfahr -

vreisen .
Sämtliche Fahrpreise für Sin -
und Rückfahrt . Rückfabrscheine

die ganze Saison gültig .
Kinder von 4 bis 14 Jahren

die Sälfte .
Auskunft , «mbrvläne u . Karten
in Wiesbaden bei Buckverleih
Raven , Webergaffe 14 , und
Bürger . Marktstr . 6 . Rus 24947 .
in Biebrich bei Ja . August
Waldmann , Rheinufer , vor
dem Sckloff . Rus 61027 , in
Mainz bei der Rheinischen
Pers . - Schiffabrt Äug . Friedrich ,
Rheinuser , Ruf 43111 .

^ irtschatt „ Zur Deutschen Saar
"

RTerg21
das gemütliche Lokal der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

Sie fieleöes

MMM
mit

Gustav Diessl

Jsa Miranda

Vasa Prihoda

der große Geiger

Auf der Bühne :

Die Tiroler

IWWsllSlM

In allen Vorstellungen der neueste

— Olympia Bericht : —

1 Die feierliche Eröffnung
der XI. Olympischen Spiele In Berlin

9 Kugelstoßen
EineGoldmedailleWrDewtecMaed: WoaiUUM, <«« u* e

3 SpeerwerfenUvh alnaAnlrirnndsUI» fOrnentsrhlemf

Die neue Vergnügungsstätte

Tropfstein Grotte
im Hause des Scala - Varietes

Auch die Presse urteilt :
Eine Sehenswürdigkeit unter
den Wiesbadener Gaststätten

Täglich ab 8 Uhr Konzert U . Tanz

4 Hochsprung
OerAmerikanerJohnaoneertOEt1.03 «Merl

5 Hammerwerfen
KariHainerringtfürOoutechlanddiedritteSoldnHdaina,

6 Moderner Fünfkampf : Geländeritt
7 lOOOO- Meter -Lauf

PhantastischerEndspurtderflnnOaderSaimJnen,Askole, tso-HoHo
8 100 -Meter -Vorlauf

DerDeutscheBorchmeyetInde»glanzendenZeitvon103
9 100- Meter - LaufV Inr<a. CriteehAMiaaaUalriaa------- — •- -_

MMS
tegeliil o . ittlitoo
D . ..Rheingold

"
u . „ Rheinlust

"

Musik u . Restauration an Bord
Abfahrt nur ab Biebrich , vor

dem Schloff

Ml ,
ll . ?. 1111811936

9 % Uhr dir beliebte
Loreleifahrt

nach Rüdeshrim . . RM . 1 .—
nach Affmannshausrn RM . 1 . 10

Schildermalerei

Hclnridi Dcrgsdiwinger
letzt ModislärtCBsfr . 12

QltMlnn ^ ntckell uoIlm . ErfaR f. Satoano *

MiMtt - AvgmseMEN « W
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Ummer wieder Hordamerifa .

Viermal ging das Sternenbanner Ijodj .

& wens
'

gtoßfet Zciumplj : 3 . Goldmedaille im 200kittetet * Cauf .

England meldet fiel) 311 IVort — Japan langsam im ftnmarfä .

Sdjweratfjiet Manger und feine Kameraden .

3m Florett der Frauen fiel die Entscheidung : 1 . Echacherer - Elek ( Ungarn ) , 2 . Helene Mayer ( Deutschland ) , 3 . Ellen -Preis ( Österreich ) . 7

Wieder 100 000 im Stadion .

Der vierte Wettkampftag der XI . Olympischen Spiele
war in der Leichtathletik ein Elanztag der Ameri¬
kaner . Von vier Entscheidungen sicherten sie sich drei und
zwar durch Jesse Owens den 200 -w -Lauf , durch M e a -
dows den Stabhochsprung und durch Carpenter den

l Diskuswurf . Der Erfolg der Amerikaner wurde dadurch
noch besonders groß gemacht , daß auch die Silber - Medaillen

durch Robinson im 200 -w - Laufen und durch Dünn im
- Diskuswerfen für USA . errungen wurden . Die vierte Ent¬

scheidung der Leichtathletik gewann der englische 50 - km -

Eehbr W h i t l o ck, der damit Großbritannien zu seiner
ersten Goldmedaille bei diesen Olympischen Spielen verhalf .

Der Tag im wieder von 100 000 Zuschauern besetzten
Reichssportfeld — auch der Führer war mit seinem Stabe
wieder anwesend — brachte als erste Entscheidung das Dis¬
kuswerfen . Die Amerikaner Carpenter und Dünn ver¬
wiesen mit Würfen von 50 .48 m und 49 .36 m den Italiener
Oberweger , der es auf 49 .23 m brachte , auf den 3 . Platz .

Unser deutscher Weltrekordmann Schröder war nicht in
bester Form

und belegte hinter Sorlie - Norwegen ( 48 .77 in ) mit 47,93 m
nur den 5 . Platz . Schröder hatte sogar große Mühe , über¬
haupt in die Entscheidung zu kommen . Die beiden anderen
deutschen Vertreter , Hilbrecht und Fritsch , waren schon vor¬
her ausgeschieden . Der Schwede Harald Anderson war
immer noch verletzt und kam über die Ausscheidung nicht
hinaus . Im 200 - w - Lauf , der zweiten Entscheidung des
Tages , holte sich Jesse Owens - USA . seine dritte Gold¬
medaille in der Olympiarekordzeit von 20 .7 Sek . vor seinem
Rassegenossen Robinson ( 21 .1 ) und dem Holländer Osendarp
( 21 .3 ) . Das 50 - km - Eehen gestaltete sich zu einem
großen Erfolg für den Engländer W h i t l o ck, der die Strecke

: in 4 :30 :41 Std . zurücklegte und dabei den bekannten
Schweizer Weltrekordgeher Schwab um fast zwei Minuten
( 4 :32 :09,2 StdZ hinter sich ließ . Dritter wurde Bubenko -
Lettland . Der Deutsche B l e i w e i ß hielt sich ausgezeichnet
und belegte in 4 :36 :48,4 Std . den 6 . Platz . Über 5 Stunden
zog sich die Entscheidung im Stabhochsprung hin . Mit
erbitterter Leidenschaft kämpften Meadows -USA . , Nishida -
Japan , Oe - 3apan und Sefton - USA . um jeden Zentimeter .
Als Sieger ging schließlich M e a d o w s mit 4 .35 m aus dem
spannenden Kampfe hervor . Nishida , Oe und Sefton trugen
dann einen über eine Stunde dauernden Stichkampf um die
Plätze aus . Das Ergebnis : 2 . Nishida und Oe je 4 .25 m
Stichkampf je 4 .15 ) , 4 . Sefton 4 .25 m ( im Stichkampf unter¬
legen ) .

Vor - und Zwischenläufe gab es für die 8 0 - w - H ü r d e n
der Frauen , 110 -w -Hürden der Männer und 1500 m .
Bei den Frauen setzten sich die beiden Deutschen Steuer
und Eckert für die Entscheidung durch . Frau Le Viseur
schied schon in ihrem Vorlaus aus . In den sechs Vorläufen
zu den 110 - w - Hürden der Männer brachte sich Welscher
nicht zur Geltung , dafür kam Wegner hinter Forrest
Towns im 5 . Vorlauf in die Zwischen - Entscheidung . Für die
Zwischenläufe der 1500 m qualifizierten sich aus Deutschland
Böttcher und Schaumburg , während Mehlhose -
Deütschland ausfiel .

Österreich und Polen bei den Fußballern .

Das Fußball - Turnier wurde mit zwei Spielen im Post -
und Mommsen - Stadion vor 6000 bzw . 5000 Besuchern fort¬
gesetzt . 3m Spiel zwischen Österreich und Ägypten siegten
die Österreicher etwas überraschend mit 3 :1 ( 2 :0 ) und bei
Polen gegen Ungarn im Post - Stadion blieb Polen sehr
sicher mit 3 : 0 ( 2H ) über Ungarn erfolgreich . Polen und
Österreich müssen nun am Samstag wieder antreten , und

War die Polen gegen den Sieger aus Großbritannien gegen
China und die Österreicher gegen den Gewinner des Kampfes
Peru gegen Finnland .

Das Hockey- Turnier

gestaltete sich teirt Mittwoch besonders interessant , da zum
ersten Male auch die Inder , die Olympiasiger von Amster¬
dam und Los Angeles , mit 4 :0 gegen Ungarn in den Kampf
eingriffeu . 2m zweiten Spiel der Gruppe A bewiesen die
Japaner gegen USA ., daß sie bei ihren Trainingsspielen
gegen deutsche Mannschaften viel gelernt haben . Die Japaner

Zum modernen Fünfkampf
wurde am Mittwoch das Schwimmen erledigt . Der Erste
im Eesamtklassement , Oblt . Handrick - Deutschland , war
auch hier ausgezeichnet in Form und hielt seinen Rang sicher .
Besonders zeichnete sich beim Schwimmen Lt . L e m p -
Deutschland aus , der diese Konkurrenz ( 300 -w -Freistil ) in
4 : 15,4 Min . gewann .

Beim Gewichtheben errangen Rudi Jsmayr , der Sieger
von 1932 , die silberne und Wagner - Esten die bronzene

Medaille .

Joses Manger endlich gewann im Gewichtheben der
Schwergewichtsklasse für Deutschland die fünfte goldene

Medaille .

Olympiasieger 1936 wurde der Ägypter Touny .
Im Frauen - F l o r e t t - Einzel - Fechten erwies sich die

Ungarin Frau Ilona Schacherer - El e
'
k ihren großen

Gegnerinnen , Helene Mayer - Deutschland und Ellen
V r e i ß - Österreich überlegen . Frau Schacherer - Elek wurde
Ölympiasiegerin .

Helene Mayer belegte den zweiten Platz
vor ihrer Bezwingerin von Los Angeles , Ellen Preiß .

Das Freistil - Ringen ist abgeschlossen . Deutsch¬
land , das sich zum ersten Male daran beteiligte , schnitt dabei
recht gut ab . Wolfgang E h r l holte im Leichtgewicht hinter
^ “ rPati =Ungarn die silberne Medaille , Herbert und
Siewert gewannen im Bantam - bzw . Schwergewicht
bronzene Medaillen .

Wer errang bisher Medaillen ?
Die Rationen am 4 . Tag :

Gold Silber Bronze
Ägypten 2 1 2

Deutschland 5 7 8

England 1 — —

Estland 1 1 1

Finnland 2 2 3

Frankreich 2 1 —

Holland —- —- 2
Italien 1 1 1

Japan — 1 2 -

Kanada — 2 1
Lettland — — 1

Österreich — 1 1

Philippinen .— 1

Polen — 2 1

Schweden 1 1 2

Schweiz — s 1 —

Tschechoslowakei — 2 —

Türkei — . u— 1

Ungarn 3 •—

USA . 11 7 1

öeutfdje Scfjwetafljletif/iege vor dem ffuljtet .

Stanger , Osmayr und Magner die gefefertften Männer in der Seutfdjlandfjalle . ,

Die 5 . Goldmedaille !
Die Deutschland - Halle hatte am Mittwochabend ihren

großen Tag . Zu den Entscheidungen der Schwerathleten im
Gewichtheben der Mittel - und Schwergewichts¬
klasse hatte sich auch der Führer eingefunden , der gleich
ganz hervorragende Leistungen an der Scheibenstange zu
sehen bekam . 12 000 Zuschauer bereiteten dem
Führer , der durch seinen Besuch der Arbeit der „ schweren
Männer "

sein Interesse bekundete , stürmische Huldi¬
gungen bei seinem Eintreffen .

Unter brausendem Jubel der 10 000 Zuschauer errang in
schwerstem Kamps Josef Manger - Deutschland das

Gewichtheben der Schwergewichtsklasse .
Er schaffte 410 kg zur Hochstrecke . Psenicka - Tschecho¬

slowakei , der den von Manger jetzt verbesserten olympischen
Rekord hielt kam mit 400,2 kg auf den 2 . Platz vor
Lu haar - Estland , der sich mit genau 400 kg die Bronze -
Medaille holte .

Nachdem Manger bereits nach den beiden ersten Übungen
255 kg erreicht hatte , führte der Deutsche mit 12,5 kg vor
dem Tschechen Psenicka und dem Engländer Walker . Die
letzte Übung das Stoßen , mußte die

'
Entscheidung bringen .

Manger schaffte 155 kg und hatte damit den Sieg
155 kg brachte auch Psenicka hoch , der damit die sil¬

berne Medaille erkämpfte . Auf den 3 . Platz schob sich Luhaär -
Estland mit 165 kg im Stotzen , da Walker - England nur
160 kg hochbrachte . Paul Wahl - Deutschland mutzte sich
bei 375 kg mit dem 7 . Platz begnügen .

1 . und Olympia - Sieger :
2 . Manger - Deutsch ! . 410 kg ( 132,5 122,5 155 kg )

2 . Psenicka -Tschechoslowakei 402,5 ( 122,5 125 155 „ j
3 . Üuhaär - Estland 400 ( 115 120 165 „ )
4 . Walker - Großbritannien 397,5 ( 110 127,5 160 „ )
5 . Hussein - Ägypten 395 ( 112,5 122,5 160 „ )
6 . Zemann - Öfterreich 387,5 ( 110 122,5 155 „ )

Der Ägypter Touni in Überform .

Der Überathlet KhadrElTouni ( Ägypten ) wartete
mit Rekordleistungen in der Mittelgewichtsklasse
auf .

Schon beim zweiten Versuch drückte er 115 kg und ver¬
besserte damit seinen eigenen Weltrekord beträchtlich .

Im Reißen erreichte er feine eigene Welthöchstleistung
von 120 Kilo . Die im dritten Versuch beim beidarmigen

Drucken erzielte Leistung von 117,5 kg des Ägypters konnte
nicht als Weltrekord anerkannt werden .

Schon nach den ersten beiden Übungen lagen unsere
deutschen Vertreter um 17,5 kg zurück . Der Olympiasieger
von 1932 , 2 smayr , schaffte 107,5 kg im Drücken und nur
102,5 kg im Reißen , da ihm zwei Versuche mit 110 kg miß¬
langen . Der Essener Wagner , der 97,5 kg im Drücken
schaffen konnte , holte beim Reißen auf , indem er erst 105 kg
bewältigte , dann einen Fehlversuch von 110 kg buchte , um
dann die Scheibenstange auf 112,5 kg stellen zu lassen , welches
Gewicht er in brillanter Manier zur Hochstrecke ritz und
dafür stürmischen Beifall erhielt .

Roch eine „ silberne " und „ bronzene "
für Deutschland .

Im beidarmigen Stoßen kam Touni auf 150 kg und griff
im dritten Versuch den Weltrekord von 152,5 kg an . Der
Ägypter setzte auch das Gewicht von 155 kg glatt um , brachte
es auch zur Hochstrecke , konnte aber die enorme Last nicht
halten . Immerhin wurde seine Leistung von 150 kg von
keinem der Teilnehmer erreicht . Jsmayrund Wagner
brachten 142,5 kg zur Hochstrecke und ließen damit das übrige
Feld der Teilnehmer weit hinter sich , womit ihnen die sil¬
berne und bronzene Medaille nicht mehr zu nehmen waren .
Tounis Gesamtleistung von 387,5 kg bedeutet Welt - Höchst¬
leistung im Dreikampf und olympischen Rekord .

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . Touni - Ägypten 387,5 kg ( 117,5 120 150 kg )
2 . Jsmayr - Deutsch ! . 352,5 ( 107,5 102,5 142,5 „ )
3 . Wagner - Deutsch ! . 352,5 ( 97,5 112,5 142,5 „ )
4 . Hangel - Österreich 342,5 ( 95 HO 137,5 „ j
5 . Kratkowski - USA . 337,5 ( 95 107,5 135 „ )
6 . Valla - Österreich 335 ( 102,5 102,5 130 „ )

Drei Plätze im Freistilringen .

Herbert ( Bantam ) , Ehr ! ( Leicht ) , Siebert ( Halbschwer ) .

Nach den stundenlangen zermürbenden Kämpfen in den
zahlreichen Treffen , die jeder Ringer bei der starken Be¬
setzung in seiner Gewichtsklasse auszutragen hatte , graute
schon der Morgen , als endlich die Sieger feftstanden .

Im Bantamgewicht kam der Ungar Zombori
durch entscheidenden Sieg über den Amerikaner Flood in
12 :40 Min . in den Besitz der Goldmedaille . Flood kam auf
den zweiten Platz und Herbert - Deutschland , der

"
in

der 5 . Runde ausgeschieden war , bekam durch bessere Punkt¬
ziffer noch die bronzene Medaille . - •

Im letzten Kampf der F e d e r g e w i ch t s k l a s. j e er¬
rang der Amerikaner Millard einen 3 :0 -Punktsieg . - über
Joensson - Schweden . Dadurch kam der Finne K . Pihla -
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jamäli auf den ersten Rang , während der Amerikaner
Zweiter wurde .

Im Leichtgewicht sicherte sich K a r p a t i - Ungarn
durch einen 2 :1 -Punktsieg über E h r l - Deutschland die Gold¬
medaille . Im entscheidenden Kampf um den zweiten Platz
zeigte sich dann der deutsche Meister von der besten Seite
und besiegte H . Pihlajamäki in 12 : 21 Min . entscheidend .

Lewis - USA . holte sich im Weltergewicht durch
Sieg über Angst - Schweiz nach 8 Min . die höchste olympische
Auszeichnung . Auf dem zweiten Platz landete der Schwede
Andersson .

Sieger der Mittelgewichtsllasse wurde der

Franzsoe PoilvL durch entscheidenden Sieg über den
Amerikaner Voliva , der damit auf den zweiten Platz zurück¬
fiel .

Der Deutsche Siebert verlor im Halbschwerge¬
wicht gegen den starken Esten Reo glatt mit 3 :0 Punkten ,
blieb aber doch noch auf dem dritten Platz und erkämpfte sich
so eine bronzene Medaille . Sieger dieser Klaffe wurde der
Schwede F r i d e l I , der den Esten Neo mit 3 :0 besiegte .

Den letzten Kampf im Schwergewicht gewarnt *

Palusa 1 u - Estland mit 3 :0 Punkten gegen Nyström -
Finnland und wurde dadurch Olympia -Sieger . Der starke
Tscheche Klapuch gelangte damit in den Besitz der Silber -
Medaille , während Nyström auf den dritten Platz zurückfiel .

Die yantees jefyt in voller ffatjrt .

£ auf , Sprung und TDutf wird meifterljajt betjerrfdjt .

Zwei Amerikaner

meistern den Diskuswurf .

1. Carpenter - USA . 50 .48 m ( olymp . Rekord ) , 2 . Dunn - USA .
49 .36 m , 3 . Oberweger - Jtalien 49 .23 m .

Weltrekord : Schröder - Deutschland 1935 53 .10 m ; alter olymp .
Rekord : Andersson - Schweden 1932 49 .48 m .

Bisher 6 USA .Siege , zweimal Finnland , einmal Ungarn .
Es ist etwas ungemein Griechisches am Diskuswurf :

wenig Werfer , was ste sonst auch betreiben , wird es geben ,
die gerade diese Wurf art nicht besonders lieben : der Kugel -
stog ist zu schnell vorbei , der Speerwurf ist wundervoll , aber
die langsamen Schwingungen des werfenden Armes , das
schnelle , und doch so rhythmische Drehen im Kreis und dann ,
wenn die Scheibe dahinfliegt , das lange Nachstarren und die
Freude , daß sie so schön langsam steigt und so kreisend durch
die Lüfte segelt , ein Abbild der Erde , wie die Griechen sie
sich vorstellten , das ist das Beglückende am Diskuswurf . Eine
klassische Übung , von keinem Volke sonst erfunden oder er¬
dacht und heute noch , trotz stärksten Vordringens anderer

Olympia - Sieger im Diskuswerfen
wurde mit einet neuen olympischen Bestleistung von 50,48
Metern der Amerikaner Carpenter . (Schirner , M .)
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Rassen , Domäne der nordischen Völker . Leider war unser
Weltrekordmann Schröder nicht unter den ersten . Drei
Amerikaner lagen weit vorne — weit unter Schröders
Rekordmarke .

♦

Als erste Entscheidung am Mittwoch wurde das Diskus¬
werfen der Männer beendet . Wieder waren es die groh -

artigen amerikanischen Athleten , die an das Sternenbanner
einen neuen olympischen Sieg hefteten . Kenneth Car¬

pen t e r - USA . siegte im zweiten Durchgang der Entschei¬
dung mit dem neuen olympischen Rekord von
50 .48 m . Auch den 2 . Platz holte sich mit Eordon Dünn ,
der mit seinem bereits im Vorkampf erzielten Wurf von
49 .36 m lange in Führung lag , ein Amerikaner . Der famos
gebaute italienische Athlet Oberweger sicherte
sich mit 49 .23 m vor Sorlie - Norwegen mit 48 .74 m , Schrö¬
der - Deutschland mit 47 .93 m und dem Griechen Syllas mit
47 .75 m die Bronze - Medaille .

Bereits am Vormittag war der dritte deutsche Vertreter ,
H i l l b r e ch t - Königsberg , der kaum die 40 - w - Linie über¬
bot , ausgeschieden , da er nicht die 44 - w - Qualifikationsweite
erreichte . Unser Weltrekordmann Willi Schröder kam im

zweiten Durchgang des Vorkampfes auf 47 .22 m und lag da¬
mit recht gut im Rennen . Der schwere , bullige amerikanische
Meister Eordon D u n n sicherte sich mit überaus rationeller

Technik durch einen Wurf von 49 .36 m die Führung , die er

nach Beendigung des Vorkampfes auch sicher vor dem blon¬
den Oberweger - Italien mit 49 .23 m , Carpenter 48 .98
und dem einzigen Linkshänder des 13köpfigen Feldes , Sorlie -

Norwegen , mit 48 .74 m , dem kleinen , untersetzten Griechen
Syllas mit 47 .75 m und den beiden auf die gleiche Marke
von 47 .22 m kommenden Schröder -Deutschland und Bergh -

Schweden hielt . Fritsch - Deutschland konnte sich nicht für
den Endkampf plazieren , dafür gewann

Schröder im Stichkampf gegen Bergh .

Dieser Stichkampf ging unter lebhaftester Anteilnahme
der 100 000 Zuschauer vor sich . Jeder hatte einen Wurf ,
Bergh kam als erster nur auf 46 .19 ni . Mit taktmäßigen
Anfeuerungsrufen , „ Schröder erwache !" und „ Schröder ,
nimm den Diskus in die Hand , denke an dein Vaterland !"

machten die Zehntausende von Zuschauern unseren Mann auf
das aufmerksam , was man von ihm erwartete . Schröder
schaffte es . 47 .64 m weit flog die Scheibe , der Deutsche war
im Endkampf .

In der Entscheidung wurde Schroder zwar von Wurf zu
Wurf bester , aber er fand nicht die richtigte Flugbahn .

Immer wieder scheiterte der Deutsche an der 48 -m - Marke .

Anher Schröder konnte im Endkampf nur noch Carpenter
seine Leistung steigern . Bei den amerikanischen Meister¬
schaften war Carpenter mit einem Wurf von knapp 48 m

noch von Dünn geschlagen worden , im olympischen Kampf
wuchs 6t übet sich selbst hinaus . Sein bester Wurf , im

zweiten Durchgang erzielt , lag bei 50 .48 m . Das bedeutete
Sieg und olympischen Rekord .

1 . Carpenter - USA . 50 .48 ui
2 . Dunn - USA . 49 .36 m
3 . Oberweaer - Jtalien 49 .23 m
4 . Sorlie - Norwegen 48 .77 m
5 . Schröder - Deutschland 47 .93 m
6 . Syllas - Griechenland 47 .75 m

200 Meter : Duplizität der Ereignisse .

Die zwei USA . - Neger vorne : 1 . Jesse Owens -USA . 20,7 Sek .
( olymp . Rekord ) , 2 . Robinson -USA . 21,6 Set , 3 . Osendarp -

Holland 21,3 Sek .

Weltrekord : Metcalfe - USA . 1933 20,6 Sek . ; olymp . Rekord :
Tolan - USA . 1932 21,2 Sek .

Bisher 6 Siege für USA ., 2 für Kanada .

Das gleiche Bild wie im 100 -w -Lauf . Owens tritt an
und siegt in neuer olympischer Rekordzeit . Wie
ein Schatten Robinson auf seiner Spur . Es ist klar , die
Kurzstrecken sind weiterhin für die Sprinter der weihen Raffe
verloren . Die Schwarzen sind unschlagbar . Wieder
rettete der Holländer Osendarp Europas Ehre . Wie im
100 - m - Lauf ! Bravo Osendarp !

Owens freilich ist der gefeiertste Sieger der USA .-Mann -
schaft . Und das mit Recht . Wo ist der Olympionike , der

ähnliches leistet ? Sich in 3 Hauptkonkurrenzen gegen stärkste
Weltklasse hineinzukämpfen und dreimal den Sieg an
sich zu reihen , wobei der schwarze Student dreimal Re¬
korde brach , darunter 2 Weltbestleistungen ? Ehre , wem
Ehre gebührt . Für Owens stieg dreimal das Sternenbanner
am Maste empor und jedesmal erklang im weiten Oval der
100 000 die amerikanische Nationalhymne .

Und wäre Owens nicht gewesen — Metcalfe oder

Robinson waren bereit , an die Stelle ihres Rassegenossen
und Landsmannes zu treten .

♦

Die dritte Entscheidung des Nachmittags .

Als der Schweizer Schwab und der Lette Bubenko das

Ziel des 50 - Kilometer - Gehens passiert haben , gibt Miller
das Startzeichen . Alle schnellen wie aus der Pistole ge -

schoffen aus ihren Löchern . Schon ausgangs der Kurve liegt

Owen » ' dritter Olympischer Sieg .

H1

Unser Bild vom Endlauf in den 200 Metern zeigt Jesse
Owens , weit vor dem Feld , am Ziel nach seinem Olym¬
pischen Rekordlauf , der ihm die dritte Goldmedaille ein¬
brachte . Als zweiter folgt der amerikanische Neaersprinter

Robinson , dritter wurde der Hollander Osendarp .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Owens mit Vorsprung an der Spitze vor Robin -

s o n und Osendarp . Federleicht rast Owens dem Ziel
entgegen , schwerfällig , wenn auch schnell , läuft Robinson
hinter ihm über die Ziellinie . Osendarp wird in 21,3 Sek .
knapp Dritter vor dem Schweizer Hänni . Noch ein Hol¬
länder , van Beteten , befand sich unter den besten Sechs .

Wie unerhört scharf das Rennen war , beweist die neue
olympische Rekordzeit des Negers von 20 .7 Sek ., bei der spür¬
baren Kühle eine außerordentliche Leistung des dunklen
Laufphänomens .

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . Owens - USA . 20,7 (Olympia -Rekord ) ,
2 . Robinson - USA . 21,1 ,
3 . Osendarp - Holland 21,3 ,
4 . Hänni - Schweiz ,
5 . Orr -Kanada ,
6 . van Beveren - Holland .
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Donnerstag , 6 . August 1936 .

Glenn Harbin wiederholte seinen Olqmpiasieg übet
400 Meter Hürden .

( Schirner , M .)

Earl Meadows versuchte Weltrekord

im Stabhoch .

1 . Earl Meadows - USA . 4 .35 m ; 2 . und 3 . Sueo Oe bzw .
Shnhei Nishida ( beide Japan ) , je 4 .25 m .

Weltrekord : Varoff - USA . 1936 4 .43 m ; olymp . Rekord : j
Miller - USA . 1932 4 .31 m .

Von Anfang bis Ende der Olympischen Spiele amerikanische
'

1 . Siege .
Meadows also wahrte die jahrzehntelangeTra -

dition Amerikas . Er versuchte sogar , den Weltrekord auf
4 .45 m zu verbessern , eine Absicht , die sich allerdings nichr

'

verwirklichte . Von den Rängen tost der Siegesschrei : 1

„ Hurra , A — m — e — r — i — k — a !“ Wer verstände
dies » , Begeisterung nicht ? Aber vergessen wir nicht : Zwei
Japaner bildeten eine zähe Gegnerschaft , zwei Japaner be - 1

legten den 2 . und 3 . Platz ! Es handelte sich nach dem Weit - ;
sprung des Exweltrekordler Tajima um den zweiten
großen japanischen Versuch , entscheidend in die

Olympischen Spiele einzugreifen . Noch glückte es nicht ganz . ’

Es langte noch nicht zur „ Goldenen "
. Aber noch stehen

Kämpferscharen Nippons frisch und ausgeruht in der Reserve . [
Wir werden von ihnen hören !

Haben Sie eigentlich schon einmal die Stabhochspringer
bei der Arbeit gesehen ? Wenn der Mann mit dem vorge - \
haltenen Bambusrohr langsam antritt , den Blick unverwandt :

auf das Einsteckloch gerichtet , ein Ruck , der geschmeidige :
Körper scheM an dem Stab emporzugleiten , jetzt steigen die
Seine fentÄijt in die Höhe , der Mann steht Kopf in der

Luft , dann wirft sich schon beim Schweben über der Latte der ,
Körper im jähen Abschnellen vom schwankenden Halt und

stürzt auf der anderen Seite in den Sand . Der Lautsprecher
oder das Sprachrohr verkündet die Höhe : 3,50 m , 4,00 m '

4,35 m . Könnten Sie das auch , wenn Sie Sportler wären ? i

*

Auf 4,25 in wurde für die fünf noch im Kampf liegen¬
den Springer die Latte gelegt . ( An der 4 -m - Erenze waren .
die Deutschen Müller und Schulz gescheitert .) Sefton - llSA .
und Nishida - Japan nahmen auch diese gewaltige Höhe glatt |
beim ersten Versuch . Die drei anderen riffen . Meadows und
Oe hatte dann aber mit dem zweiten Sprung Erfolg . Noch ,
40 000 Zuschauer waren im Stadion geblieben und ver - <

folgten mit größter Spannung den nervenerregenden Kamps <
Graber - llSÄ . , der Weltrekordmann im Stabhochsprung
( ehe Varoff mehr als 4,40 m sprang ) , schaffte auch bei seinem =

dritten Anlauf die verlangten 4,25 m nicht .

Zwei Amerikaner , Seston und Meadows , zwei Japaner ,
Nishida und Oe , versuchten sich dann über die 4 .25 m

hoch liegende Latte .

Die Scheinwerfer leuchten auf , dunklen Schatten gleich
tauchen die Springer im grellen Lichte auf . übet die 4,35 m

gibt es bann bei beginnender Dunkelheit einen mehr als

dramatischen Endkampf . Vor jedem Sprung eines der beiden
Amerikaner gelten laute Pfiffe von den Rängen . Der deutsche
Teil der Zuschauer hat schnell diese Art von Beifall des

amerikanischen Publikums gelernt . Es ist ein phantastisches
Bild , als die Scheinwerfer auf dem obersten Mauerring ihre
Strahlen auf die Sprung - Anlage werfen . Meadows und

Seston reißen beim ersten Versuch .
Da , ein einziger Iubelschrei aus 40 000 Kehlen Earl

Meadows , der schlanke Amerikaner , hat alle Kraft und

alle Energie zusammengeriffen . Ein schneller Anlauf , wunder¬
voll genauer Einsatz und der Aankee ist glatt über die 4,35 m

geflogen . Meadows hat es geschafft . Der in Los Angeles von

seinem Landsmann Miller im Kampf gegen Nishida aus¬

gestellte Olympische Rekord von 4,32 m ist überboten ,
das Stadion rast ! Keiner der drei anderen kann das dem
Amerikaner nachmachen , Earl MeadowsistOlympia -

f i e g e r 19 3 6 im Stabhochsprung geworden !

Im Tatt rufen die Zuschauer „ Ni — shi — da !" und klat¬

schen dabei unterstreichend in die Hände . Und das unmöglich
Scheinende wird wahr . Auch der zweite Japaner kommt in

elegantem Schwung über die Latte , die jetzt wieder auf

4,25 m liegt . Japan hat beide Plätze erobert , denn Seston

scheiterte .
Nishida und Oe verzichteten nach dem nahezu fünfstün¬

digen mörderischen Kampf auf die Austragung eines Stich¬

kampfes um den 2 . Platz und begnügten sich damit , ihrem
Land beide Medaillen erobert zu haben .

Der Sieger aber hat noch
'

nicht genug . Er will dem

Weltrekord zu Leibe gehen . Meadows läßt also die Latte

auf 4 . 4 5 m legen ! Gewaltig streckt sich der wundervolle

Athlet , aber bei der Drehung im Knick wirft er mit dem

Brustkorb ab . Beim zweiten Sprung bricht die Latte

durch den schweren Aufprall des Körpers .

Das vorläufige Endergebnis :

1 . Earl Meadows - USA . 4 .35 m
2 . und 3 . : Sueo Oe - Japan und Shuhei Nishida - Japan

je 4 .25 m ( auf Stichkampf
verzichtet )

4 . Bill Seston - USA . 4 . 25 m ( im Stichkampj
unterlegen )

5 . Bill Graber - USA . 4 .15 m
Die genaue Reihenfolge auf dem 2 . und 3 . Platz wird erst

bei der Siegerehrung verkündet .
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D/e Gingeltämpfe im ffloeett .

D/e 3ndet geigen Rlaffefjotfey IjMftet Vollendung

Ungarischer Endsieg bei den Frauen .

Schacherer - Elek vor Helene Mayer -Deutschland
und Preis -Österreich .

Nachdem aus den Vormittagskämpfen die letzten acht
Teilnehmerinnen zum Einzel - Florettfechten der Frauen fest -
gestellt waren , hatten sich zur Entscheidung am Nachmittag
zaqlrerche Zuschauer im Kuppelsaal des Reichssportfeld -
Forums erngefunden . DieHallemutztegeschlossen
werden . Die ganze Mitte des Saales war für die Begeg¬
nungen fre,gemacht worden . Und atemlose Stille trat ein ,
als die beiden ersten Gegnerinnen , Ilona Schacherer -

. Elek - Ungarn und Helene Mayer - Deutschland , in die
Bahn traten . Die Europameisterin hatte sich für ihre
Kampfe eine eigenartige Methode zurechtgelegt . Sie ver¬
suchte es immer wieder , ihre Gegnerinnen nervös zu machen ,
was ihr auch in fast allen Treffen gelang . So auch bei
Helene Mayer . Die Ungarin ging mit 3 :2 in Führung , die
Deutsche holte aber nach der Pause auf 4 :4 auf , um dann
doch 4 :5 besiegt zu werden .

B 2m Anschluß daran

holte die deutsche Meisterin Hedwig Hag einen S :4 - Sieg
über die österreichische Olympiastegerin von 1932 , Ellen

Preis .
Jnpräch tiger Kampflaune trat Hedwig Hatz

gegen die Ungarin an und hatte bei Seitenwechsel eine 3 :2 -
Führung . Frau Schacherer - Elek glich noch einmal zu 3 :3
aus , in fabelhaftem Endspurt siegte aber doch »unsere Ver¬
treterin . Helene Mayer und Schacherer - Elek waren punkt¬
gleich geworden . Hedwig Hatz errang noch zwei wundervolle
Siege über Grasser - Österreich und Addams - Belgien . Als dann

Die Gegner der Borendrunde .

Die Florettkämpfe der Männer wurden nach dem
zweiten Vorlaus am Abend mit der Zwischenrunde fortge¬
setzt , in der insgesamt 24 Fechter kämpften . Die Vorend¬
runden am Donnerstag bestreiten :

Gruppe I : A . Gardere - Frankreich , Gaudini - Jtalien ,
Bocchino - Jtalien . Valcke - Belgien , Hatszeghy - Ungarn ,
Ungarn , Eisenecker - Deutschland , Lloyd - England ,
Bru - Belgien .

Gruppe II : Casmir - Deutschland , de Vourguignon -

Belgien , Lemoine - Frankreich , Euaragnia - Jtalien , Losert -

Österreich , Bay - Ungarn , E . Gardsre - Frankreich , Levis -

USA .

Ergebnisse der Zwischenrunde .

Gruppe I : Gandini - Jtalien ( 4 Siege ) , Eisenecker -
Deutschland ( 3 ) , A . Gardere - Frankreich ( 3 ) , Bay -Ungarn
( 2 ) . Ausgeschieden : Falkenberg -Norwegen , Larrraz -
Argentinien .

Gruppe II : Levis - USA . ( 5 ) , E . Gardere -Frankreich ( 3 ) ,
Bru - Belgien ( 2 ) , Losert -Österreich ( 2 ) . Ausgöschieden :
Ljungqvist - Schweden Maszlay - llngarn .

Gruppe III : Bocchino - Jtalien ( 3 ) , Lemoine -Frankreich ( 3 ) ,
Balcke Belgien ( 3 ) , Lloyd - Großbritannien ( 3 ) . Ausge¬
schieden : Abdin - Ägypten , Leidersdorff - Dänemark .

Gruppe IV : Casmir - Deutschland ( 4 ) , Guaragna - Jtalien
( 3 ) , Hatszeghy - Ungarn ( 3 ) , de Bourguignon - Belgien ( 2 ) .
Ausgeschieden : Jssensky - Tschechoslowakei , Frölich - Nor¬
wegen .

Fechten der Männer . In dem überaus starken Feld , das in
9 Gruppen eingeteilt war , hielten sich die Deutschen recht
gut . Altmeister Erwin E a s m i r belegte in der 3 . Gruppe
ungeschlagen mit 6 Siegen den 1 . Platz . August Heim
kam in der 5 . Gruppe hinter Hatszeghy -Ungarn und dem
Franzosen Lemoine als Dritter , und Julius E i s e n e ck e r
hinter dem starken Franzosen Gardere als Zweiter der
8 . Gruppe ebenfalls in die 2 . Runde , die am Nachmittag aus¬
getragen wurde . Gleich zu Beginn der Kämpfe fand sich der
Reichssportführer ein und verfolgte die Leistungen mit sicht¬
lichem Interesse . Für die zweite Runde qualifizierten sich
die vier Besten jeder Gruppe .

Dann schied Heim aus .

Die Fechter erledigten am Mittwoch die zweite Vor¬
runde zum Florett - Einzelkampf , wobei Heim in der
III . Gruppe ausschied .

Gruppe I : 1 . Levis - USA . , 2 . Balcke - Velgien , 3 . Eisenecker -

Deutschland , 4 . Bocchino - Jtalien .

Gruppe III : 1 . E . Gardere - Frankreich , 2 . de Bourguignon -

Belgien , 3 . Maszlay - llngarn , 4 . Jesenfky -Tschechoslowakei .
Ausgeschieden : Ritz -Österreich , Heim - Deutschland .

Gruppe IV : 1 . E . Casmir - Deutschland , 2 . Bay -Ungarn ,
3 . Lemoine - Frankfurt , 4 . Ljungqvist -Schweden ( nach
Stichkampf ) . Ausgeschieden : Kirchmann -DschechoflowaEei ,
Pecora - USA .

Helene Mayer und Ellen Preis zum Entscheidungskampf

gfe,.. antraten , war die Spannung bis zur Siedehitze gestiegen .
M Zn größter Ruhe ging die Deutsche mit 1 :0 in Führung . Die
J Mterreiajerin glich auf 1 :1 aus und übernahm das Kom -
| | j mando . Bei 2 :2 rempelte Ellen Preis in der Hitze des
Mi , Gefechtes ihre Gegnerin , so daß diese sich erst einmal erholen
M mutzte . Ellen Preis gelang bei Fortsetzung des Kampfes
f. eine 3 :2 - Pausenführung . über 3 :3 kam Helene Mayer 4 :3

Ulin Führung , Ellen Preis glich zu 4 :4 aus und erzielte
M ^ kurz darauf auch den stegbringenden Treffer . Der Kampf
Ms um die Spitze war entschieden ; Ilona Schacherer - Elek wurde

Ms Olympiasiegerin vor Helene Mayer und Ellen Preis .

K

1 . Schacherer - Elek - Ungarn
2 . Helene Mayer - Deutschland
3 . Ellen Preis - Österreich
4 . Hedwig Hatz - Deutschland
5 . Lachmann - Dänemark
6 . Adams - Belgien

6 Siege 17 erh . Treffer
5
5
5
3
2

19
20
23

„ 24 .
28 ,

Noch Casmir und Eisenecker .
Das Florett - Einzelsechten begann .

2n der Turnhalle des Kuppelsaales im Reichssportfeld
begann bereits am frühen Vormittag das Florett - Einzel¬

Jm ersten Gang gespielt pnd glatt gesiegt .

Gruppe A :

Indien — Ungarn 4 :0 ( 2 :0 ) .

Japan — USA . 5 : 1 ( 2 :0 ) .

Wenn eine Mannschaft sich in ihrer Sportart so über¬

legen zeigt wie die indische Hockeymannschaft über
allen Hockey - Rationen , dann scheint ein Grund vorhanden zu
sein , von einem „ eigenen Stil "

zu sprechen . Und doch : wer
diese Inder sah , der wird nicht von einem besonderen „ Stil "

sprechen , sondern wird in dem indischen Stürmerspiel das
Ideal einer Fünferreihe , in der gezeigten Stock¬
technik die höchste Vollendung sehen ,

Die Inder verdanken und verdankten ihre Siege dem

hervorragenden technischen Können , der Schnelligkeit uNd
Zähigkeit ihrer Stürmer . Führer der Fünferreihe . D h y a n
Eh a nd . ist der „ Wunderstürmer

"
, der „ Blitz

"
, der .^Teufel

"

und wie er sonst noch getauft wurde . Einen Stürmer , der
diese technische Vollendung besitzt , hat man noch nicht ge¬
sehen . Das , was Dhyan Chand vor allen anderen auszeich¬
net , ist die Tatsache , daß er seine ausgezeichnete Technik
selbst bei größter Schnelligkeit anwandte . Man mutz dabei
bedenken , datz sich Hockey außerordentlich schnell abspielt , der

i Siege und Sieget ,
übet die man Jptidjf .

Ball und die Schlagfläche des Stockes sehr klein ist . Er
treibt den Ball nicht immer seitlich neben sich , sondern vor

sich von links nach rechts . Dadurch weiß nie ein Vertei¬
diger . wohin er den Ball abgeben wird . Und bis der Gegner
sich darüber Gedanken gemacht hatte , ist der kleine Dhyan
Chand schon vorbei ! Diese Spielweise ist faszinierend und

begeistert vor allem denjenigen , der noch nie Hockeyspiel sah .
Neben Dhyan Chand stehen aber noch andere Stürmer ,

die ihm nur wenig nachgeben . Rup Singh war es vor
allem , der eine Reihe von Tricks zeigte , die man in der

„ alten Welt "
noch nicht kannte .

Aber was wäre die ganze indische ausgefeilte Hocken -
technik , wenn nicht die enorme Schnelligkeit wäre , mit der
die Inder Hockey spielen ! Hierin offenbarte sich , vor allem ,
wie sehr gerade Hockey für den indischen Volksschlag geeignet
ist . Nie konnte man so schnell spielen , wenn die Technik nicht
hervorragend ausgebildet wäre , nie käme aber eine so feine
technische Schulung zur Geltung , wenn sie nicht mit der
Schnelligkeit gepaart wäre . Darin liegt der Erfolg der
indischen Stürmerreihe begründet .

Die Ungarn waren machtlos .

Ihr Torhüter Czak — auch vom Eishockey her bekannt
— hielt ganz ausgezeichnet und machte viele schwere Schüsse
der Inder zunichte . In Anbetracht der großen technischen

Whillock , der 50 - Kilometer - Geher ,

errang Englands 1. Sieg .

33 Geher am Start . Unter stürmischem Beifall verließ
- das an der 100 - Meter - Marke gestartete Feld der Geher nach

■ BB einer Bahnrunde durch das Marathontor die Deutsche
Kb Kampfbahn . Am Wendepunkt nach genau 25 Kilometer

[ - führte der Lette Dahl ins ch mit 2 :08 :34 vor Stork -Tschecho -

£ Slowakei , Whitlock - Erotzdritannien , Bleiweitz - Deutsch -
land , Laisns - Frankreich und Brunn - Norwegen . Siebenter'
war Schwab - Schweiz vor Bubenko -Lettland , Prehn -
Deutschland und Rsiniget - Schweiz .

Während auf den nächsten fünf Kilometern der Tscheche
L Stork etwas zurückfällt , schiebt sich Whillock zusammen

K ’ mit dem immer stärker werdenden Schwab nach vorne . Blei -
H weist hält seinen vierten Platz , dann folgen Stork Bubenko ,

M LainsnS , Brunn , Prehn , Bieregowoj -Polen . Dahlinsch
' s

M Zeit betrug 2 :37 : 12 Stunden . Aus der kurzen Strecke zur
Avus setzte der Engländer Whitlock zum Angriff auf Dah -

f linsch an und passierte ihn . Als es die Avus wieder hin -
> untergeht , führt Whitlop vor Dahlinsch und Schwab . Blei -

k weist war Sechster .

Nach 42,5 Kilometer führte der Engländer Whitlock vor
dem Schweizer Schwab , Bubenko -Lettland , Stork -Tschechoslo -
wakei , Laisnö - Frankreich , Brunn - Norwegen und Bleiweiß -

■ y Deutschland . Wegen unreiner Gangart wurde der Deutsche
Efc . Prehn hier disqualifiziert . Bis zum Ziel im Olympia -

Stadion änderte sich an dieser Reihenfolge nichts mehr .
EL Whitlock strebte unangefochten dem Ziele entgegen und'

quittierte bei seinem Eintreffen in der Kampfbahn über ge =
W waltigen Beifall .

Das Ergebnis :

V- ' 1 . Whitlock - EUgland 4 :30 :41 Std . , 2 . Schwab - Schweiz
& 4 :32 :09,2 , 3 . Bubenko -Lettland 4 :32 :42,2 , 4 . Stork -Tschecho -

! slowakei 4 :34 :00,2 , 5 . Brunn - Norwegen 4 :34 :43,2 , 6 . Blei -

weitz -Deutschland 4 :36 :48,4 .

Oblt . Handrick und Lt . Leinp
dominierten gestern im Modernen Fünfkampf .

Die Teilnehmer am Modernen Fünfkampf hatten am
Mittwoch im Olympia - Schwimmstadion ihre vierte Übung ,
das 300 - Metet - Fteistilschwimmen , zu bewältigen . Es gelang
dabei dem Deutschen Lt . L e m p die beste Zeit des Tages zu
erzielen und sich in der Gesamtwertung vom 11 . auf den
sechsten Platz vorzuschieben . Einen harten Kampf im
Schwimmen lieferte ihm der Ungar von Orban , der nur um

. 8 Sekunden geschlagen blieb .

Der bisher an erster Stelle liegende deutsche Oberleut¬

nant Handrick konnte feine führende Position mit

einem achten Platz im Schwimmen verteidigen . Auch Ober¬

leutnant T ho feit - Schweden und Leutnant Leonatd -

USA . konnten sich mit einem dritten bzw . sechsten Platz hin¬
ter dem De -utschen in der Spitzengruppe behaupten . Auch

der dritte deutsche Vertreter Bramfeld konnte sich durch
eine gute Leistung im Schwimmen um einige Plätze ver¬

bessern . Er liegt nunmehr auf dem 15 . Rang . In der

Mittelgruppe vom 4 . bis 12 . Platz haben sich nut geringe

, Veränderungen ergeben . Nicht mehr angetreten zu diesem
vierten Wettkampf find der Grieche Baltatzi und Hauptmann
PWWM -SMWz .

Böttcher und Schaumburg
in der Entscheidung des 1500 -Meter - Lanfs .

Die kaum noch zu überbietende glanzvolle Besetzung des
olympischen 1500 - Meter - Laufes brachte die Zuschauer schon
bei den insgesamt vier Läufen in höchste Stimmung und

Begeisterung . 3m ersten Lauf führt der Schwede N y ständig
das Feld an . In die letzte Runde geht eine fünf Mann

starke Spitzengruppe mit Ny , Böttcher , Cunningham . Jgloi
und Teileri . Der Schwede wird von dem Amerikaner

Cunningham scharf getrieben . Böttcher heftet sich an
die Fersen seiner Gegner , läßt sich taktisch klug mitziehen
und erkämpft sich dadurch als Dritter die Teilnahme am
Endlauf . Ny und Cunningham gehen in totem Rennen
in 3 :54,8 Min . durchs Ziel .

3m dritten Lauf lernt man den berühmten amerika¬

nischen „ Meiler "
, San Romani , als einen Mann von grastet

Klasse kennen . Bis zur letzten Runde bummelt er an vor¬

letzter Stelle , weit hinter dem Feld . Aber dann scheint er

Flügel zu bekommen . Mann für Mann holt er mit weiten ,
raumgreisenDen Schritten . An der Spitze sputtet der

Franzose Goix aus Leibeskräften und siegt in der besten
Vorlaufzeit von 3 :54,2 Min . vor Romani und dem deut¬

schen Meister Fritz Schaumburg , der «stets vornliegt , und

sich von dem Amerikaner ins Ziel ziehen läßt . Der dritte

Finne , Hartikka , hatte auch hier nichts zu bestellen , so dast
zum ersten Male Suomi nicht in der Entscheidung des

olympischen 1500 - Meter -Laufes vertreten ist . Auch die große
englische Hoffnung Wooderson enttäuschte und endete im

geschlagenen Feld .

■Bl

Bester Fünfkampfschwimmer
wat bei dem im Rahmen des Modernen Fünfkampfes

ausgetragenen M - Metet -Freistilschwimmen Leutnant

Lemx . HSchitner . M .)

Das Olympia - Schwimmstadion erlebte seinen ersten Olympia -Kampftag .

■
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Das Olympische Schwimmstadion auf dem Reichssoottfeld wurde jetzt zum ersten Male der Schauplatz eines
Olympischen Wettbewerbes : In Gegenwart des Führers kam als vierte Übung des Modernen Fünfkampfes das

- Freistilschwimmen übet 300 Meter zum Austrag . ( Scherls Bilderdienst M .)
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Die Romanen

bilden anders aus als die Deutschen . Die schnellen , hoch im -
Blut stehenden Springpferde der Franzosen sind uns
von den -Berliner Turnieren als ganz hervorragend bekannt .
Auch die im letzten Jahr nach Doberitz zur Aufklärung des
Terrains entsandten Military -Pferde verrieten eine sehr
gute Ausbildung , waren aber doch wohl noch nicht das Beste ,
was die Reitschule S a u m u r im Stall hat . In der Dressur¬
reiterei sind die Franzosen bisher weniger hervorgctreten ,
haben aber auf der Olympiade in Los Angeles in „ Tain e "

unter Capt . L e s a g e den Sieger stellen können . Die fran¬
zösische Reitweise verlangt ein Pferd , das bei richtigem Sitz
und unsichtbaren Hilfen mit langem Hals leicht am Zügel
steht und sieht darüber hinweg, . wenn die Anlehnung nicht so
gleichmäßig ist , wie die deutsche cs verlangt .

B e I g
'

i e n folgt Frankreichs Spuren . Seine guten
Durchschnittsleistungen haben es aber noch niemals zu Olym¬
pischen Ehren gelangen lassen .

Bon den Mannschaften , die nur die „ Military " und den

„ Preis der Nationen "
genannt haben , sind auch die italie¬

nischen Reiter in Deutschland nicht unbekannt . In ihrer
Gemeinschaft befindet sich auch Graf Campello , der auf dem

letzten Berliner Turnier mit Erfolg beteiligt war . Ihre
ebenfalls sehr schnellen und springgewandten Pferde gcb ^n

ihnen Aussicht , mindestens im Jagdspringen auf der Liste der

Zweier , Faltboot -Zweier ,
Kajak -Einer / Faltboot - Einer , Kanadier - Zweier .

Deutsches Sport - Schrifttum . ( Auswahlliste
für Schrifttum über Sport , Körperpflege , Sporthygiene und
verwandte Gebiete .) Als Ergebnis der Zusammenarbeit
aller zuständigen Dienststellen des Reiches und der NSDAP -,
der Reichssportführung , des Reichsbundes für Leibesübungen
ufw . liegt nunmehr die erste umfassende Liste des Deutschen
Sport - und Körperpflege - Schrifttums vor , dem im Jahr der

Olympischen Spiele besondere Bedeutung zukommt . Es ent¬

hält Werke , die weltanschaulich und sachlich der Höhe der

Entwicklung der Leibesübungen in Deutschland gerecht wer¬
den , gibt also dem einzelnen die Möglichkeit , aus der Fülle
der erschienenen Bücher , die für ihn wichtigen und geeig¬
neten leicht auszuwählen . Die Liste steht in jeder Buchhand¬

lung kostenlos zur Verfügung .

Kanu - Langstrecken -Regatta :
bis 18 .00 Uhr : Kajak -Zs

" '

Freitag , 7 . August 1936 :

Leichtathletik :

gab gegen K r i s s e I 3 Zuge vor dem 'JJtatt auf uns vteru¬
ber g e r erzwang in klarer Verluststellung gegen Bester ( !)
durch Turmopfer remis wegen ewigen Schachs . H . M e n z
' " '

gte 85 ( !) Züge , um Frank mattzusehen , während Veu -

Ohlemacher den Sieg durch Springereinstellen

20 .30 „ Festaufführung „ Herakles
"

.

10 .00 Ubr Zehnkampf 100 -w -Lauf
' * 0 „ „ Weitsprung

„ Kugelstoßen
400 - w - Laus ( 2 Vorentscheidungen ) .
5000 - rn - Laus ( Entscheidung )
Zehnkampf : Hochsprung
400 - m - Lauf ( Entscheidung )
Zehnkampf : 400 -in -Lauf
Vorführung : Ungarn
Sieger - Zeremonien .

Polo - Endspiele .
Hockey -Turnier ( Vorrunde ) : Indien — USA . ,
Japan — Ungarn , Frankreich — Belgien .

Fechten :
10 .30 und 13 .00 Uhr : Degen -Mannschaftskämpfe
( Vorrunde )
17 .00 und 20 .00 Uhr : Zwischenrunde .

Basketball ( 1 . Runde ) :

Estland — Frankreich , Türkei — Chile , Schweiz
— Deutschland , USA . — Spanien , Tschecho¬
slowakei — Ungarn , Italien — Polen , Ägypten

. — Peru , Lettland — Uruguay , Brasilien —

Kanada , Japan — China , Mexiko — Belgien .

stände kam .
v . Hendrikow setzte gegen Huthmacher das Muzio -

gambit nicht nur schlecht fort , sondern verstärkte durch Dame¬

tausch noch die ohnehin bessere Stellung des Weihen . Huth -

machers Mattangriff muhte daher trotz Quälitätshergabe
zwangsläufig zum Erfolg führen .

Wagner verlor im 24 . Zuge gegen W . Menz einen

Läufer und damit wenige Zuge später das Spiel . Kciper
war in Perkennung der

'
Gefährlichkeit des weihen Angriffs

in der Wahl seiner Verteidigungszüge nicht umsichtig genug ,
sn Latz Rossenbach in starkem Ansturm die . feindliche
Stellung zertrümmern konnte . Lill wußte sich nach an¬

sprechender Eröffnung nicht mehr recht zu Helsen und ließ cs
in kopflosem Spiel zu , daß V e cke r II mit schönem Turmopfer
unhaltbares Matt erzwang . Beck gewann in einer spa¬
nischen Eröffnung gegen Herzog Figur und Spiel , Heckmann

gab gegen K r i s j e l 3 Züge vor dem Matt aus und Stern -

Zähe Kämpfer aus Nippon .

' Eine besondere Note werden die Reiterkämpfc durch die )

Beteiligung der japanischen Mannschaft erhalten . Unter den j

Reitern befindet sich auch Rittmeister Baron Nishi . der «

überraschenderweise das Große Jagdspringen der Olym - 4

pischen Spiele in Los Angeles gewonnen hat . Schon damalsq

hat Japan einen Beweis geliefert , welcher fanatische Sieges - 1

wille in dem einzelnen Kämpfer ruht . Spectator . j

Eine glänzende und starke Konkurrenz .

Vierundzwanzig fremde Nationen haben ihre Teil¬
nahme für die vier Wettbewerbe der Reiterkämpfe bei den
Olympischen Spielen angemeldet . Im „ Preis der
N a t i o n e n “

, dem schweren Jagdspringen , in der „ Großen
Dressurprüfung " und in der

'
„ M i l i t a r y

"
( Viel -

eitigkeitsprüfung , bestehend aus Eeländeritt , Dressur¬
prüfung und einem Jagdspringen ) , wie im Polo - Spiel wer¬
den sich die Besten der Welt in Mannschafts - und Einzel -
wcttbewerbcn messen . Wir Deutsche werden uns bewußt
sein müssen , daß wir in den Olympischen Kämpfen dieses
Jahres alle Kraft anspannen müßen , um sie nicht nur ehren¬
voll , sondern auch erfolgreich zu bestehen .

Die angelsächsischen Mannschasten .

Zum ersten Male nach langen Jahren erscheinl eine
englische Mannschaft auf einem internationalen Turnier
auf dem Kontinent , denn in England kennt man einen
Turniersport in unserem Sinne nicht . Man reitet dort Jagd
im Gelände , hinter der Meute . Dementsprechend beteiligen
ich die englischen Reiter mit ihren durch große natürliche
Springanlage und vorzügliches Temperament ausgezeichneten
Pferden auch nur am Jagdspringen und der Military , nicht
aber an der Großen Dressurprüfung . Sie werden beachtliche
Gegner sein .

Ihre Vettern von jenseits des großen Teiches , die A m e -
t i t a n e r , dürften mit ihrem ebenfalls vorzüglichen Pferde -
matcrial gute Aussichten haben . Bei der letzten Ausschei -
dungs - Military drüben erfüllten jedenfalls von 19 gestar¬
teten Pferden nicht weniger als 18 die Prüfung vollkommen .
Ebenso ist ihre Auswahl an Spring -Pferden und Reitern
beinahe unbeschränkt . Für die Große Dressurprüfung stehen
ihnen 5 Pferde zur - Verfügung , darunter „ American
Lad y

"
. die mit Capt . Kitts die Ausscheidungsprüfung im

letzten Jahre gewann . Auch Capt . Tuttlc darf hier als
aussichtsreicher Vertreter gelten .

Achtung vor den Nordländern !

Sehr ernst zu nehmen sind auch die Vorbereitungen der
nordischen Staaten . Vor allem die der schwedischen
Reiter , die ausgedehnte Erfahrungen in allen drei Wett¬
bewerben haben und über ausgezeichnetes Pferde - und
Reitermaterial verfügen . Von den Pferden für die Große
Dressurprüfung stehen an erster Stelle „ Teresina

" unter
Oberleutnant Adlercreutz und der deutsche Wallach
„ D i a m a n t "

, die schon wiederholt auf großen Turnieren in
Deutschland erfolgreich waren .

Norwegens bester Mann dürste Rittmeister Q v i st
auf „ N o t a t u s “

, einem Hannoveraner , sein . Aber auch
die übrige , aus Militär - und Zivilreitern bestehende Mann¬
schaft läßt Gutes erhoffen .

Dänemark stützt sich unter Auslassung des Jagd¬
springens auf die

'
Vielseitigkeitsprüfung , für die u . a .

„ Grey Frea i “
, der Zweite aus der vorjährigen General¬

probe in Döberitz . genannt ist . In der großen Dressur¬
prüfung wird „ H i s E x

" unter Rittmeister Pensen gehen ,
dessen Auftreten im letzten Winter in Berlin eine Sensation
bedeutete .

und 15 .00 Uhr : Scheiben -Pistolen .
Segeln .

lich auf der Höhe zu sein scheint , das selten gespielte chancen¬
reiche Albinsche Gegengambit vorgesetzt . Leider unterliefen
dem Schwarzen hierbei

'
zwei krasse Fehl , s f, 7

spannenden Kampfes ein kläglicher Verlust für Krause zu -

je 4 P .
Die Auslosung für die 7 . Runde am Donnerstag ,

6 August , hat folgende Paarungen ergeben : Krause — Huth¬

macher , Horchler — Rossenbach , Becker I — Linnmann ,
Steinkohl — Dierkes , Steinmetz — Neumann , Siernberger
— Becker II , Bautz — Bester , Kciper — Kristel , W . Menz —

W . Krause , Beck — Ohlemachcr , Frank — Wagner , Menn

— Eöckel , Herzog — Angermann , Schramme — Heckmann ,
Lill — H . Menz und v . Hendrikow — Veuhosf .

220 Pards > Jesse Owens - USA . 20,3 Sek . 220 -Pards -

Hürden : Jesse Owens - USA . 22,6 Sek . 300 Pards : Kooacs -

Unqarn 30,0 Sek . 20 -Lw - Lauf : Juan Zabala - Argentinien
1 :04 :00,2 Std . 25 - Meilen -Laus : Fanelli - Italien 2 :26 :10,8
Std . 2 - Stunden - Laus : Ribas -Argentinien 34,435 km . Dis¬

kuswerfen : Schröder - Deutschland 53,10 m . Speerwerfen :

Matti Järviwcn -Finnland 76,66 m . Kugelstoßen ( beidarm .) :

Dr . Daranyi - Ungarn 29,46 m . Weitsprung : Jesse Owens¬

USA . 8,13 m . Dreisprung : Patr . Metcalfe - Australien

15,78 m . Stabhochsprung : Keith Brown -USA . 4,39 m .

Eingestellte Weltrekorde wurden in vier Wettbewerben
vermerkt , und zwar : 100 - m - Lauf : Peacock -USA . . Berger -

Holland und R . Metcalfe -USA . alle 10,3 Sek . 100 Yards :

Jeste Owens -USA . 9 .4 Sek . 110 -m -Hürden : Moureau -USA .

14,2 Sek . 120 -Aards - Hürden : Moreau -USA ., Moore - USA .,
I Cooper - USA . alle 14,2 Sek .

Bom Büchertisch des Sportsmannes .

„ Limpert - Sportbücher .
" ( Verlag W . Limpert,3

Berlin SW . 68 .) Für alle Aktiven des Sportes und für
'

alle Sportinteressierten ist das gute inhaltvolle Sportbuch i
ein unentbehrlicher Heiser . Mit der soeben erschienenen i |
29 . Ausgabe des neuen Sportbücherverzeichnisses, -!

das nunmehr eine Gesamtauflage von 900 000 Stück erreichte ,
gibt der Wilhelm - Limpert -Verlag der deutschen Sportwelt
ein umfangreiches , klar gegliedertes Nachschlagebuch über die |
aus der Feder der führenden und maßgeblichsten Sportfach - -
leute stammenden Buchveröffentlichungen . Die Limpert - :

Sportbücher für alle Arten der Leibesübungen sind im Laufe -

von zwei Jahrzehnten in Deutschland und im deutschsprechen - j
den Ausland zu einem festen Begriff geworden . Ob es sich : ;
um Lehr - oder Übungsbücher für die vielseitige ^ Gebiete der r

deutschen Leibesübungen oder um die grundlegenden j
Schriften für die Erziehungs - und Geschichtslehre handelt , -

in allen Fällen sind die Limpert - Sportbücher anerkannte, ^
fachlich einwandfreie wertvolle Hilfsmittel . Das soeben er - ।
schienene neue Verzeichnis der Limpert - Sportbücher steht auf I

Anfordern allen Interessenten durch die örtlichen Buchhand - s
lungcn oder auch unmittelbar durch den Wilhelm - Limpert - ) i

Verlag , Berlin SW . 68 , kostenlos zur Verfügung .

ausgezeichneten Pferde eigener Zucht auf ausländischen uny .l

deutschen Turnieren überrascht . Ob sie s.chon den Anforoe - ^
rungen der Olympischen Prüfungen genügen werden , wird ^
die

'
Zukunft lehren . 1

Auch die Bulgaren haben sich durch reiterlichen £ hi = |
geiz und wachsendes Können einen gewissen Namen gemacht . |
Ihre beste Waffe wird „ T r o l l "

sein , das bekannte Spring - . ^
pferd , mit dem der unvergeßliche Axel Holst im vorigen i

Jahre tödlich verunglückte . ■ j
Die T ü r .k e i ( wie übrigens auch Finnland ) werden s

sich trotz der Schwierigkeiten ihrer Pferdezucht — sie Stilb ]
im wesentlichen auf den Ankauf aus dem - Auslande an - 4

gewiesen — sicherlich ehrenhaft schlagen . Olympische Sieger - 4

ehren könnte aber doch wohl nut der Zufall bringen . J

wt, ----- ------ — „ — ------
wesentlich erleichterte . Göckcl verlor gegen Schramme tm

Mittelspiel zwei Figuren , und Angermann büßte nach Dame¬

verlust Spiel und Punkt gegen Menn ein . Die Partie
Bautz gegen Steinkohl wurde vertagt .

Stand der Spitzengruppe nach der 6 . Runde :

1 . Linnmann 6 P . , 2 . Krause 5 P , 3 . bis 9 . Horchler , Dierkes ,
Steinmetz , Huthmacher , Nellmann , Becker I und Rossenbach

flnecfannte TOelftefotde .

Mit Willi Schröders 53 . 10 m im Diskuswerfen .

Der Regel - und Rekord - Ausfchuß des Internationalen

Leichtathletik - Verbandes ( IAAF .) trat in Berlin unter
dem Vorsitz des Ungarn Stankooits zu einer Arbeitstagung
zusammen .

'
Recht unterschiedlich waren die Ansichten über

die Anerkennung von Rekorden , die mit Rücken - oder

starkem Seitenwind erzielt wurden . Von dem deut¬

schen Vertreter , Dr . Ritter von Halt , wurde in einem

ausführlichen Bericht der Antrag gestellt , daß selbst Best¬
leistungen . die bei einer Windstärke von weniger als ein¬

einhalb Sekundenmcter ausgestellt würden , keine Anerken¬

nung mehr finden dürften . Schließlich faßte der Regel - Aus -

schuß den Beschluß , in Zukunft keine Rekorde mehr zu bestä¬
tigen , die bei irgendwelchen Rücken - oder Seitenwinden auf

gerader Bahn geschaffen wurden , ganz gleich , ob es sich dabei

um Zeiten , Weit - oder Dreisprung -Ergebnisse handelt .

Im Mittelpunkt der Tagung stand die Anerkennung der

vorgeschlagenen Weltrekorde , von betten 13 vorerst bestätigt
wurden .

Überlegenheit der Inder erübrigt sich eine Mannschaftskritik .
Es fei lediglich noch das überragende Zusammenspiel des
Jnnentrios Rup Singh - Dhyan Chand - Jafar hervorgehoben .

Japan hat viel gelernt .
Japan und USA . standen - sich gegenüber und dabei er¬

wies sich , daß die Söhne Nippons bei ihren Trainingsspielen
gegen deutsche Mannschaften sehr viel gelernt haben . Sie
fchlugen in einem technisch nicht schlechten Kampf die Ameri¬
kaner überzeugend . Die besten Leute der Japaner waren
der Mittelläufer Sakci und der schußgewa 'ltige Halbrechte
Tanaka , der allein drei Treffer erzielte . Die Amerikaner
hattxn in dem Torwart Fentreff , der eine höhere Niederlage
seiner Mannschaft verhinderte , ihren erfolgreichsten Spieler .

Olympia - fflningstutniec
der NS . - Schachgemeinschaft .

Die 6 . Runde im Olyinpia - llbungsturnier brachte keine
Überraschung . Linnmann setzte sich

'
auch über seinen ehe¬

maligen Düsseldorfer Klubkamcraden Steinmetz glatt hinweg
und behält damit weiterhin die Tabellenführung . Die Partie
verlief recht eigenartig , denn beide Spieler trieben un¬
bekümmert um den Gegner ihren eigenen Angriff nach vorne .
Linnmann konnte jedoch im gegebenen Moment den gegne¬
rischen Druck durch Abtausch auf !)eben , während sein Angriff
nach 46 Zügen ins Schwarze traf .

Zwei Läufer sind stärket als zwei Springer . Die Wahr¬
heit dieser alten Schachweisheit mußte Becker I , der sich
übrigens gegen seinen großen Gegner aus der 1 . Klasse recht
gut hielt , am eigenen Leibe erfahren . Krause verlor zwar
vorübergehend einen Bauern , konnte diesen aber bald zurück -

gcwinnen , um dann nach allgemeinem Abtausch leicht durch
sein Läuferpaar , gegen das Beckers Springer machtlos waren ,
die Partie zu entscheiden .

Horchler behandelte die von Reumann gewählte sizi -

lianische Eröffnung sehr schwach und mußte sich bald Quali¬
tätsverlust gefallen lassen . Der Ausgang der Partie , die
Neumann nach vierstündiger Spielzeit remis gab , ist für
Horchler sehr schmcichelhasi .

Dierkes bekam von W . Krause , der theoretisch ziem¬

Riugen :
und 19 Uhr : Griech .- tömisch ( Zwischenkämpfe ) .

Fußball - Zwischenrunde .
Handball - Vorrunde : Ungarn — USA . und
Rumänien — Schweiz .

Radreuneu : 1 - km - Malfahren ( Zwischenläufe
und Endlaus ) , 4 -km -Verfolgungsrennen ( Aus¬

scheidungsläufe ) , 2 -km - Tandemfahren ( Vor - und

Ausscheidungsläuse ) — Schauvorführungen .

voraussichtlichen Sieger zu stehen . Die Schwierigkeiten für
'
X

ihre erstklassigen Pferde dürften in der Dressurprüfung der 3
Military liegen , da auch die Italiener über diesen Ausbil - 1
dungszwerg eigene , von der Auffastung der meisten übrigen I
Nationen abweichende Ansichten haben .

Kleine Auswahl — gute Leistung .

Holland gehört mit Reitern wie Pahud de Mo r - |
tagne und d e K r u y f f zu den ersten Anwärtern aus den 1
Sieg in der Vielseitigkeitsprüfung , die Pahud bereits zwei - |
mal gewann . Aber auch in der Dressur sind Major Carnet - 4
Iing auf „ Wodan "

, Le Heuse auf „ Zonnetje
" und 1

Capt . Versteegh auf „ Ad aftra “ Vertreter , mit denen 3
gerechnet werden muß .

Die Reiter der Schweiz dagegen dürften den meisten |
Widerstand in der großen Dressurprüfung finden , da die Zahl 1
ihrer hierfür geeigneten Pferde geringer ist , als die für die 1
Military und die der Springpferde . Immerhin besitzen sie |
in Oberstleutnant Thumme einen Mann , der alles kann ]
und der voraussichtlich auch in den drei Wettbewerben im |
Sattel sein wird , und in Leutnant Moser eine ausgezeich - 3
nete junge Kraft unter den zur Auswahl stehenden Reitern . 1

Österreich hat sich durch feine aus Frankreich an -

gekauften Pferde und die Auswahl seiner besten Reiter ]
Chancen zu sichern gesucht . Für die Dressurprüfung verfügt 4
es über eine recht gute Mannschaft , in der Rittmeister Pod - I
h a j s k y sogar einer der Spitzenreiter sein könnte .

Gut vorbereitet erscheint auch xi )ie Mannschaft bei i

Tschechoslowakei , bie für . die Military unb dar, )

Springen aus den Teilnehmern an dem diesjährigen inter =’ i
nationalen Turnier in Nizza entnommen ist unb die über y
sehr edle Pferde mit großem Galoppier - und Springvermögcn j
verfügt . Auch die Pferde und Reiter für die Große Dressur - 1
Prüfung sind bereits im Vorjahre in Budapest aufgefallen . 1
Die Mannschaft dürfte in der vordersten Reihe der anssichts - 1
reichen Bewerber stehen . , |

Ein namhaftes Aufgebot vorzüglicher Springreiter steht 3

steht ebenfalls Polen zur Verfügung , von dem wir einen |
Teil gleichfalls auf dem Winterturnier in Berlin sehens
konnten .

'
Einigen seiner Pferde fehlte damals noch bie Rou - )Z

tine über Hochweitsprünge innerhalb der Kombinationen ]
doppelter und dreifacher Hindernisse . Auch in der Military , ]
die in Polen große Vorliebe genießt , dürfte , wenigstens iür -Ä

die Dressurprüfung hier , noch größere Sicherheit notwendig S

sein . 1

Ähnlich dürften die Verhältnisse für die Ungarn 1

liegen , die in den letzten Jahren auffällig wenig hervor - z

getreten sind .

Die Jberier . — Aber das Temperament !

Portugal , Spanien , wie auch Mexiko , zeichnens
sich gleichermaßen durch sehr gute und schnelle Springpferbe, -j
meist anglo - arabischen Blutes aus . Ihre Vertreter haben -

in den internationalen Springprüfungen durch ihren Schneid 1

häufig den Sieg an sich gerissen . Ob sie ihr unb ihrer Pferde |
Temperament soweit zügeln können , daß sie den schwierigen 4

Zweifach - und Dreifach - Sprüngen des Olympiakurses gc -./s
wachsen sind , bleibt abzuwarten .

Die Reiter » » « Balkan .

Die Rumänen haben in der letzten Zeit durch ihre 8

15 .15
16 .00
17 .30
17 .45
18 .30
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Sewerbliches Personal !

Anzeigen - Annahme

für den Erscheinungstag
Weibliche Personen^
.Haujmnn. gerionäT

"
]

4 Zimmer

AnzeigenLaistal Instrumentenbau ."
llUcI , Iabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

5 Zimmer

m .

Eckverkehl ]Senaten

Kontoristin

2 MrvlllWeSauber möbl .

Seitöufe

Wein - Zilli
Schiersteiner Str . 11 Wellritzstraße 17

1 Zimmer

— — — — —

2 Zimmer

3 Zimmer

19
Sans jammer , sausveiwaU . •

Parkstraße 22 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

© teilen «

Angebote

Erfunden
Tasche m . Mono¬
gramm i . Nero¬
tal . Abzubolen
Sedanstr . 1 . P .

Stellen «

Gesuche

Verloren

Gefunden

Adolfsallee 5 ,
Svt . , 2x2 - Zim .-
Mobnung , Bad ,
Gauen zu um .

■ 9t . Tel . 23972 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

3g . Dame sucht
gut möbl . Zim .

mit Heizung .
Ang . u . S . 877
an Tagbl .- Verl .

MW frei !
Auto -Richter ,

Kartenfeldstr . 14
nächst d . Haupt -

babnhof .
Telcvbon 22503 .

Wiesbadener
Tagblatt

am gleichen Tage

SolöDrofdie
verloren .

5 RM . Belobn .
Kleiststr . 23 . P .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 884 T .- V .

Herrsch . 4 -Zim .-
Wobn ., Adolss -
allee 5 . 1 . mit
Zub . u . Garten
soi zu vm . Pr .
115 M . T . 23972

Schachtstr . 12 , 1 .
Schon möbl . so « .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Philivvsberg -
straße 16 , 1 . Et . .
4 - Z .- Wohn . mit
all . Zub z 1 . 10 .
zu vm Zu erfr .
b . Scheu , 1 . St . I .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grones ion . leer .
Zim . zu verm .
Babnbofstr . 14 . 2

Furniervr . vrsw .
Mainz - Weisenau

Sovsengarten -
straße 12 .

Junge
von 14 - 15 I . z .
Brot - u . Brötch .-
Tragen ges . von
früh y >7 Ubr ab .
Dorrust . abends
8 llbr Oranien -
straße 51 . Laden

Mod . möbl .
Doppelzimmer

mit sev . Eins . ,
zu vermieten .

Roonstr . 12 . 1 l .

UlimÄ der Schrmchlöser
siU -IUü « - mit der Dovveln

Aorckstraße 23 , 2 ,
sch. sonn . 3 - Z -
Wobn zu verm .

4/20 . sebr preis¬
wert abzugeben .

Nehme auch
Motorrad

in Tausch Ang .
u . E . 884 T .- D .

das ist , das Wasser weich und

waschsähig machen und außerdem
den zähen sescklebenden Schmutz

so auslösen , . verdauen "
, daß er

von der Wäsche herunter in das

Linweichwasser geht . Eine solch »

doppelle Wirkung haben Sie

durch die besondere Iusammen -

setzung desSchmutzlösersDurnus .
Die dicke , dunkle Brühe und das
nachfolgende leichte Waschen sind
der Beweis .

L . MI . r . v . Ber -
tramstr . 14 , 2 r .

Möbl . Wohn .,
Wohn - u . Dovv -
Schlafzim . . Bad .
2 Einzelzimmer
mit ie 1 Bett ,
Küche , mögl . a .

Eartenbenutz ..
in guter Lage ,
aus 8 Wochen
gesucht . Preis -
angeb . erb . unt .
T . 877 an T .-D .
1 — 2 gut möbl .

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Doppelte Wirkung
beim Einweichen -

— — — — — —

X Neugaffe 18 X

Sielt . Mädchen
m . gut . Zeugn .
sucht sos . Stelle .
Bismarckring 25
2 . St . links .

für das Büro einer Fabrik in
° Biebrich in Dauerstellung gesucht .

Alter möalichst über 25 Jahre ,
jedoch nicht Bedingung .

- -zolderungen : Gute kaufmännische
- Allge -meinkenntnisse . durchaus per¬

fekt in Stenographie und Sckreib -
i maschine .
; Ausführliche Bewerbungen unter

A . 336 an den Tagbl .- Derlag . in zentraler Lage , sofort gesucht .
Schristl . Eilangebote m . Preis an

Ernst Schürmann , Treuhänder ,
Wiesbaden . Taunusstr . 55 .

Fernruf 24746 .

Schwalbacher Str . 9 — Telefon 249 42

Weinhandel seit 1905 .

400 ccm .
steuerfrei , i A .

zu verkaufen .
Schneider

u . Schwenk ,
Motorradrevar .

Wiesbaden .
Jägerstraße 20 .

Altmaterial
Eisen , Metalle . Papier .

Flaschen usw . kaust

H . Wiegand
Hochstättenstraße 6/8 .

MonlltMädch.
nur mit guten
Empfehl . , tägl .
v 7 ^ — 11 Uhr’ gesucht .

Pütz ,
L Ublandstr . 15 , 1
- sMenniiche 'jiKjontn j

5 |Seroerbltdiee 13erionc[ |

1 Zim . u . K i .
Abschi an Dame
3 1 . Sevt zu o .

Volkmer ,
Bleichstr . 39 . P .

in guter Bauart

zu kaufen gesucht .

Angebote unter A . 337 an den
Tagbl .-Derlag erbeten .

Laden , Karlstr . 2
Ecke Dotzbeimer
Straße , zu vm .
3 . St Henning .

Schöner Heller
l . Büroraum ,

Zentr . , 28 qm .
später ev . noch
1 R . . zu verm . ,
auch für Praxis
geeign .. Bahn¬
hofstraße 14 . 2 .

lNiniietungel !

| ^Hausperfonal

Zuverl . Stütze
i . Geschäftshaus
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Dl . Pv

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

| ^ 00111« • Bertaufe |

2 guterhaltene

3 sonnige leere
Mansarden

( als eine Wohn .)
mit Küchenherd .

plwMicrteiiiflc ]
Für Neubau w .

Hypothek
gesucht bei gut .
Verzins . Angeb .
u . H . 877 T .- V .

IIHoiimi
750 cem ,

Tourenm . .

IN0I.
- NM

MnMe 4
schöne 4 - Zim . -
Wohn . m . allem
Zubehör zum
1 Okt . zu verm .
N . b . Burkhard .

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund

im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "
. Schriftleitung und technischer

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr30 Minuten eingegangene Nachrichten

mit dem „ Wiesbadener Tagblatt
" schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen

werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Eleg . Scklafz . 185 . Nußb . -Schlasz .
m . Sv .- Schrk . 120 , mod . Tochter .; .
85 . kl . Tockterz . 48 , u . and . Scklaf -
zim . -Möbel . Betten , Roßhaar -
u . and . Matratzen , Couche . Teppich
Läufer , Schränke , Schreibt , u . and .
Einzelmöbel f . Herrenz . . Sveisez .
uiw . . großer u . kl . Elasausstell -
schrank . Tische . Stühle . Porzellan .
Hotelsilber . Bestecke . Cafe - , Kon¬
ditorei - . Kolonialw . - u . anderes
Laden - Geschästsinv . , Büromöbel ,
Metzgereimasch . , Motoren . Oefen ,
Herde , mod . Gas - u . Kohlenberd
( weißem .) . Äadeeinr . u . v . and . in
8t . Ausw . Ausstell - Säle Klapper ,
Webers . 37 . T . 28627 , oberh .Langg .

Eieietwo
Hansa Lloyd .

2 Tonn . , billig
zu verkaufen
W . -Dotzheim ,
Scklageter -
straße 298 .

Kaninchenstall . ,
9 - und bteilig .
zerlegbar , verk .

_ Fehr ,
Dokbermer

I Straße 125 .

5 Z „ Bad . M !„
Ball . , son . , neu
renov .. n. 1 . 10 .
zu verm . Ouer -
str . 4 . 1 r . . Ecke
Taunusstr Bes .
v . 10 — 12 , » M .
Näh . Lotz . Bier -
stadter Höbe 10 .
Tel . 24615 1— 3 .

Eleg . Doppelzimmer
und Einzelzimmer

L . Mans . m . Ol .
sof zu vm . $ t5 =
märckring 6 . 1 l

MW - flll
3 Rüd . . 2 Hünd . ,
2 Mon . alt , bell .

Abst . . Eltern
eingetr . . zu verk .
Adelheidstr .14,1

Baronin
Stackelbera .

von 12 — 3 Ahr .
Weiße Leghorn

zu vk . Beinenz ,
Schiersteiner

Straße 54c , Gib .

Fleiß . Mädchen
z . Servieren u .
Mithilfe i . Haus

sofort gesucht .
Billa

„ Waldfriede "
,

Weben .
Tel . Wehen 194 .

• Zum Winzerfest* a . 25 . u . 26 . Sept .
» suche ich einen
< Musik¬

meister
i der für den Be -
' trieb die Musik
- übernimmt .
r Jacob Lang ,

Bacharach a . Rh .

Seirol
Mädel . 29 Jahre
ang . Äeuß ., ev . .
aus gut . Gesch .-
H . , wünscht die
Bekanntsch . mit
ebens . Herrn in
pass . Alter zw .
Hejrat . Beamter
o . Lehrer bevor¬
zugt . Erstklassige
Ausst . u . 5000 .-
vorh . Nur ernst -
gem . Zuschr . erb .
u . L . 877 an d .
T .-Vl . Anonym
u . Verm . verbet .

lehr sch. 4 - Zim .-
Wohn . , 3 . Stock ,
fr . Lage . fl . W . .
ev . Bad . 2 Balk . .
K .-Aufz . z . 1 10 .
zu vm . Näh . b .
Sckeuring . 2 . St .

WmWM
uni Mgenhnus

WM
ist Gelegenheit
geboten , an be¬
stehend , kleinind .
Betrieb sich ge¬
winnbringend z .
beteiligen . Ang .
u . M . 884 T .-V .

Liter 60 Pfennig

Zimmer
. . . . Zentr . - Heiz .,
in gutem Hause .

Schöne

4 - W . - MHN.
Bad , Balkon .

Mans . . Keller ,
z.- l . Okt . preis¬
wert zu verm .
Näheres Laden ,
Gerichtsstraße 1 .

Berufstät . Frau
kuckt 1 Zimmer

und Küche
zum 1 . 10 . 1936 .
ev . auch früher .
Ang . u . F . 884
an Tagbl . - Verl .
Berufstät . Ehep .
sucht zum 1 . 9 .

I - Zim .- Wohn .
in gut Zustand .
Ang . u . I . 883
an Tagbl . -Verl ,

Dauermieterin
sucht l - Z .- Wohn .
od . 1 Zim . mit
Nebenr . Ang . m .
Pr . U , 879 TV .

Jg . Ehepaar
sucht sofort oder
später 1 - oder
2 - Zim .- Wohn . i .
Wiesb . . ev . auch

W .- Biebrich .
Ang . mit Preis
u . L . 883 T .- V .

Aelt . Dame s.
1 Zim . u . Kücke
b . 25 M . . Bahn¬
hof b . Kurhaus .
Ang . u . ll . 883
an Tagbl . - Verl .

Wwe . mit erw .
Sohn fuckt 2 - Z .-
Wobn . ( Abfchl .)
Wiesb . od . Umg .
Ang . B . 884 T .- V .

Suche
2 ^ — 3- Zim . -

Wohnung .
Ang . u . K . 877
an Tagbl .- Verl .

Jung . Bankb . -
Ebepaar lucht

2 — 3 - Z . - Wohn .
sofort od . spät .
Ang . mit Pr . u .
L . 884 an T .-V .

Gekuckt sauber
mbl . eint , heizb .
Mansarde oder
Zim . ohne Be¬
dienung Ang .
u . K . 883 T . -V .

| Privat - Verkäufe \

Zigarren «

Eckgeschäft
wegzugsh . sofort

zu verkaufen .
Ang . m . Angabe
des Barkapitals
u . G . 883 T .- V .

2 Deckbetten ,
sehr gute Füll . ,
zu verk . Händl ,
verbeten . Näh .
im T .-Vl . Po
Guterh . ( Tcklaf -)
Sofa zu verkauf .
Bolte . Sonnen -
berser Str . 28 .

Guterh . Kücke
zu verk . Anzus .
von 10 — 12 und
abds . ab 8 Uhr
Platter Str . 8 ,

Gas , el . Licht ,
z . 1 . Sept . , evtl ,
früher , zu vm .
Näher . Schwal -
backer . Str 45 ,
Büro Mittels .

Ecke Westendstr .
Möbl . 3 . , Gas .
Herd . Mass . . 4 .-

Steuerfr . Motor¬
rad ( auch defekt )
kauft Bouillon ,
Goebenftr 10 .

Gebrauchte

Mmangel

Hermannstr . 22
schöne 3 -Zim .-
Wohn . z . 1 . Okt .
zu vm N . Part .

12 -B .-Lastwag . -
Batterie u . ein

Gummireifen
36X8 . s. b . erb . ,
sofort zu verk .
Baugesch . Weber
Winkel Rheing .

Siinöopp
200 ccm . Preß -
stablr . . erstklass .
Zustand , gegen
bar zu verkauf . ,
19 bis 20 Uhr
Rheinstr . 48 , Hof

Ardic .
500 ccm . ganz
prima , verkauft
Fehr , Dotzbeimer
Straße 125 .

D . -Rad
billig zu verk .

Sallgarter
Str 6 , S . 2 M .

Mädchenrad
mit neuer Ber .
für 15 .— zu vk .
Weber , Blücher -
stratze 5 , vth , 2 .
Guterh . Kinder -
wag . vk . Bleick -
str . _ 1Z , p . P, . r .
Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Bleichstr . 17 . M .
P . t . , b . Schulze ,
Guterh . starker

für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Gelegenbeits -

käuke in gesp , Jnstr .

1 in Eiche
1 in Kirschb . .

bitt , zu verkauf .
L . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
üb . Mickelsberg
Gute Rähmalch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1
D . - il S . -Rad ,
gut erb . , zu vk .

Bouillon ,
Goebenftr 10 .

Herd , neu berg .,
85X60 . m . Scktff
bill . zu verkauf .
Scklo !!. Herber .
Sckrerst . Str . 11

Tel . 20310 .

X Kirchgaffe 29 X
• 1 . und 2 . Stock , je •

X 4 Geschäftsräume X
• auch für Büro geeignet , zu •
9 vermieten . •
• Hans Dammer , •
• Hausverwaltungen .
• Bismarckring 27 . Tel . 25830 . ck

• zu vermieten . •

X Hans Dammer , X

— — — — — —

X Gutenbergplatz 2 , X
• schöne 4 -Zimmer -Wohnung •
• im 3 . Stock zum 1 . Oktober •

eeeeeeeeeeeeeeeeweee

X Kirchgaffe 29 X
• zwei 3 - Zimmer -Wobnungen •
• im Seitenb . . zu vermieten . •

X Hans Dammer , X
• Bismarckring 27 , Tel . 25830 •
— — — — — — —

Part , rechts .
Waichl . m . Holz -
u . Marmorpl . .
Nachtt . . ^ Zim .-
Klosett . Wasch¬
karn . , 2 Betten
( öols u . Eisen )
m . Matr . . Hand -
tuchh .. 12 versch .
Stühie , Sessel ,
Liegest . , sch Fst .-
Pod . . Bidets , el .
Hänge - u . Tisch ! ..
e Läui u Tepp ,
billigst zu verk .
Sonnend . Str . 34
Laden - Ino . von
Bäckerei sos . zu
vk . Aorckstr . 29 ,

Wir weisen Stellungs »
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen feine
Driginal -Zeugnisse
beizufügen .. Cinge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
aufderRückseite Name
und Lnschrift bes Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

DambacktallVP .
möbl . Zim . frei .
Frikdrichstr . 41 ,
2 . St . r ., möbl .
Zim . zu verm .
Helencnstr . 2 . 2 r .
möbl Zim . z . ,v .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl Zim frei .
Oranienstr .6 . 11 .
möbl Zim . frei ,
Möbl . Zim . mit
u . obne Küchen¬
benutzung zu v .
Babnbofstr . 39 .
M . 3 . an Ber .
zu v . Anzus . vor
10 Übr u . mitt .
Bismarckr 32 . 3
E . mbl . Zim . fr .
Dotzb .Str .32 . 1 r .
S . m . Balk .- Z .
EmsevStr .44,3 l .
Mbl . Mans ., neu
bergtzr . . zu vm .
Friedrichstr . 8 ,

Mittelbau 1 r .
Möbl . 3 . zu vm .
Karlstr . 44 . 2 ,
bei Stöhr .

Mans . r . Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .
Groß . leer . Zim .
z . vm . Eoeben -
strabe 11 . H . 1 I .
Anzus . 5 — 7 Uhr
Er . leeres Zim .
zu vm . Moritz -
str 28 , Ddh . 2 .
Leere Mans , an
Einzelpers . zu v .
Stiftstr . 26 , 2 .

Selbst. Mädchen

vom Lande
nickt unt . 25 I . .
für kleinen Ee -
schäftshaush . z .
15 . 8 . gesucht .
Ange u . O . 884

i ? n Tagbl . - Verl .
Tückt . fleißiges

Mädchen
für Haus und
Kücke sofort ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Pp

Suche sofort
ein jg . nettes

MSdcheii
für Haushalt u .

F Bedien d . Gäste .
- Pens . u . Cafe

Oettl .
Königstein i . T .

k. Limburger
k Straße 36 .

8rotzn SJerötcnJI
” find , fleiß . Herren durch d . Ver¬

kauf ein . 25 - Pf . - Artikels : leicht
mitzufübren . Ang . u . K . W . 362
bei . Westdt . Anzeigen -Eesellschaft

- m . b . H „ Köln , Rh . . Hobestr . 52 .

Mansarde
i . Zentrum als

llnterstellraum
sofort zu verm . .
1 f . neu . Eiken -
beit u . Matr .
billig zu verk .

Änzuseb . nachm .
von 3 — 7 llbr
Kaiser -Friedr . -

Rina 17 , 4,lks .
Bohrmaschine .

Sckmiedefeuer ,
Motor , V/2 PS .
SckildtSchlüssel )

zu verkaufen .
Ang . u . S . 884
an Tagbl .-Verl .

Gasbadeofen
weiß em ., neu .

Staubsauger
fast neu . billigst
abzugeb . Unger ,
Rbeing . Str . 15 ,

2 . Sos lks ,
Eebr . Junker u .
Rub -Gash . !ow .
Warensch -Schier -
steiner Str . 10 , 1

Kohlen -
Badeofen

zu vk . Albrecht -
iiraße ll . 1.___

Zimmer -Ofen
zu vk . Friedrich -
llraße 50 , 1 l .

2 cm . Bade¬
wannen .

Telepbonzelle ,
Tellerwärmschr .

Büsettschrank ,
Wasseryoiler ,
2 Abteilungs¬

wände
zu verkaufen v .
2 — 4 llbr Kirch -
aafse 15 , 1 . Et .
Abr . - u . Dickt . -.

Hobe ! malchinc
Kreissäge

m . Bobr u . Fräs

Zimmer
an Berufst zu
v . Neroftr . 4 , 2 .
Schön . 2bett . Z „
ä 3 .50 wöchentl .

Rbeingauer
Straße 2 , 1 lks .

2 3 . , Kü . , Ftsp ..
.32 Mk . . z . 1 . 9 .
3 . v . Bes . Klein -
bcnz . Querstr . 4 .
Ecke Taunusstr .
Näh . Lotz . Bier -
stadter Höbe 10 .
Tel 24615 1 — 3 .

2- 3 Winer
mit Küche ,

Heiz . . 1 . Stock ,
sofort zu verm .
Häsnergasse 11 . 2

3im . zu verm .
Sckarnhorst -

straße 15 . 1 lks .

Son . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Sckulberg 8 , 1 r

Möbl . Mans ,
zu verm . , auch
gegen Hausarb . ,
Taunusstr . 31 , 1

Möbl . 3 . zu v .
Langgaüe 9 , 3 .
Möbl . Mansarde

zu vermieten
Moritzstraße 66 ,

he SSanSler .
Möbl . 3im ., 1 u .
2 Betten , z. vm .
Rbeinstr . 62 . 1 .

• 2 . Stock , •
• Ecke Kleine Kirchgaffe •

X 3 - Zimmer - Wohnung X

Obstgarten
zu pachten ges .
Ang . u . M . 883
an Tagbl . - Verl ,

Garten
oder Acker

sofort »u packten
ges Ang m Pr .
u . K . 884 T . - V .
Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung

2 % - 3imiaet -

HJohnun«
50 Mk . . zu vm .
Hochstättenstr . 4 ,
___ Bäckerei

Schöne gr .
2 - 3im . - Wobn .<
Bad , Mans . .

2 Keller . 1 . St . .
Nähe Ringkirche ,
Frdm . 500 Mk ..
z . 1 . Sevt oder
1 . Okt . z . v . Ang .
u . O . 877 T .-V .

, Ein in Kücke u . Haushalt erfahr .

orbentl . MW
i sofort gesucht . Vorstellung nachm .

zwischen 3 und 5 Ubr Wiesbaden ,
. Mosbacher Straße 36 . Parterre .

Nähe Bahnhof ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . I . 884
an Tagbl .- Verl .

Für junge
Dame

( Lyzeumsschül .)

Mion
in nur gutem

Hause gesucht .
Ang ^ u . H . 883
an Tagbl . -Verl .
Leeres 3immer
( auch gr . Mans . )
mit Licht . Mass . ,

Kochgelegenh . .
gesucht . Ang , an
Evangel . Wohl -

fabrtsdienst ,
Dotzh . Strafe 4 .

Trocken . Lager -
raum .ebeneErde .
für Lagerung v .
Büfett u . Re !t . -
Herd los . gesucht .
Angebote an

Emil Balzer ,
Weibenburgstr . 3

Tel . 24000 .

15jähr . Mädchen
sucht Lehrstelle
als Verkäuferin
gleich w . Art .
Ang . u . d . Adr .
L . E ., Hatten¬
heim , Rüg . . vostl .

I " Haiispersenal

W . Verh . s. ich
f . m . Schwester
( v . 2b .) . 48 I . .
St . zu eins . Be -
amtensamilie o .
a . Haushälterin .
Et . Zeugn . vor¬
handen . Zuschr .
unt . S . 2539 an
Büro Bock . E .
m . b . H ., Anz . -
Mittl . , Ulm a/D .

Fräul ., 24 37 .
sucht Stelle für
6 Monate z . Erl .
d . Kochens . Ge¬
schäftshaus be¬
vorzugt Ang . tt .
M . 877 an T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■

Mädchen
vom Lande

mit Kockkenntn .
sucht Stelle zum
1 . 9 . Angeb u .
I . 877 an Ti -V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

• zu vermieten . • I mit bester Verpflegung , an Kur -

• Itsmr :,7 QJe 1
"

5830 • gast und Dauermieter abzugeben .

Schöne geräum .
3 -3im . -W » hn .

mit Bad , Balk ..
Erker u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . b . Brünig ,
Dotzh . Str . HO ,
1 . Stock , zwisch .
19 und 20 llbr .

Sch . sonn . P . «

3 - Z . - Wohn .
m Heiz ., Küche ,
Bad . fl . Wasser
zu verm . Besicht ,
von 11 bis 1 u .
4 -6 Uhr Frank -
furter Straße 6 .

Schöne

3 - W . - MP .

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näb .
u . H . 884 T .-V .

Fahne
3 m lg . . für 5 .— ,

Vervielfältig . -
Avvarat 5 .—

Sckwalb . Str . 42
1, St . , abends ab
) z8 zu Hause .
3a vk . Briefm .-
Samml ., Wert
1500 . für 200 .— ,

Einzelmarken
% Katalog .

P . Rohm ,
Babnbofstr . 50 .

12 — 4 Ubr .

Sch . mbl . M - nk .
m Küchenherd ,
elekt . L . . an alt .
Pers bitt , zu v .
Wörthstr 14 , 2 .

Möbl . Zim . .
1 u 2 Betten ,
im Zentr . . bitt ,
zu verm . Näb .
im T .- Vl . Pm

Msgesulhe I
Guterhaltene

feöeflaite
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 883
an Tagbl .- Verl .

Klavier
bar z . kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 .

— — —

Pim
nur gute Marke ,
bar zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
A . 333 an T . -V .

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balkone
( 2 . Et .) z. 1 . 10 .
zu verm . Anzuf .
von 10 — 12 und
3 - 5 Ubr . Näb .

Bub ,
Schefselstr . 12 , 1

Tel . 22456 .

Neu eingetroffen — besonders gut

1935er

Elsheimer Bodiitein



Wiesbadener Tagblatt

MWeimes

4 ** *Inh . : Gustav Werner Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

■V ;

i/2 Kilo 605 ,n

Zurück .

-

Zurück

Frische grüne Heringe . % kg

Dr . med . OS . Henn

rr

wuu AWUii

ÖS

-

Mühlenbrot AI a

ir/z - Kilo - Laib . . . .

C

oberster

Mauergail « 12 . Tel . 24050 .

äarel

Hauptgesch . Grab en str . 16 ? Te1 . 28361/62

Stellt flllDfnoiplätjo juuWüoimo

■

505 ,
655 ,
755 ,
755 ,
755 ,

GWstliHe
EWsshImgen

. . Dose 385 ,
. . Dose 505 ,
Pfd . - D . 505 ,

Stätten gute und
aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

c

IMoritzstr . 28

Pfd .- D .
•Pfd . - D .
• Pfd . - D .
•Pfd .- D .

. Dose
„ Balsam - Luxus “ Pfd . -D . 855 ,
„ Gute Schuhcreme “ . . 105 ,
„ Froschcreme “ % Kilo 355 ,

oiuoipia -

WlaWrt
vom 9 .— 12 . 8 .

umständehalber
verbilligt abzu -
geb . Nerostr . 22 ,
Laden .

Wann fahrt
leer . Möbelwag .

von Dresden
nach Wiesbad . ?

Bierstadter
Etrake 74 .

Der tteivk
Hobe Forderung ,
gegen Erfolgs -

Honorar ein ?
Ang . u . 3 . 630
an Tagbl . - Verl .

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

■ Die beliebte Einkaufsstätte ■

V» kg 19 , 20 und 22 Pfennig
Jede Sorte vor dem Verkauf noch¬

mals gesiebt .
Backpulver 3 Beutel nur 18 Pf .

Hefe stets frisch .

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag .

„ Hausmarke “

„ Iris “ . . . .
„ Balertin “ . .
„ Sonnenglanz “

„ Mühelos “ . .
„ Seifix “ . . .
„ Loba - Zepp “

„ Tanke Polish “

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P1.
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
{Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel. 24180

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend .
Vorzügl .erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins
in d . Magengegend , Luftausstoßen , Beklemmung ,
a . Herzklopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen
v . falscher Gasbildung u . überschüss .Magensaure
sind , werden durch unser Blähungs - u . Verdau¬
ungspulver „ Floradix “ behoben — Preis 1.50 RM.
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13

im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Clauß .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
r \ F ) le T / Familienan ^ eigen ,
I ) | \ I J ( K Besuchskarten ^ rief -
1— 1 X ' — -A . \ — 1 X _ bogen , Ex - Libris ,2 Ltr . Cabriolet

schwarz , mit rotem Leder
IL -Ltr . -BMW . -Limouftne , grau .

I . l -Ltr . -Limousine , Kabriolett ,
perlgrau .

Alle drei Wagen sind Vor -
führungswagen .

1 .8 -Ltr .-Ovel -Limousine
Lurusaussührung

1 .komvl . Sansa Lloyd 3 % Tonn .
Diesel - Lastzug mit 4 -Tonnrn -

Anhauger zu verlausen ,

schaufele & Co .
BMW .-. Hansa Lloyd - u . Eoliath -

. Vertretung .
Wresbaden , Mainzer Strebe 88 .• Telephon 23885 .

Todesfälle in Wiesbaden

Martba v . Hohendorfs , geborene J
Schultz . Wwe . , 85 Jahre , Park - -
strahe 44/46 , t 3 . 8 .

Philipp Rupp , Privatier . 76 I . .
Eltviller Strahe 2 , f 4 . 8 .

Margaretha Claus ;, geb . Wörs -
dörfer , 77 Jahre . Walram -
strahe 5 , + 4 . 8 .

W . - Biebrich .
Fritz Kölling . Schlosser . 26 Jahre ,

Rathausstratze 66 . t 3 . 8 .
Elisabeth Brandenburger , geb .

Korn . Ehesrau , 59 I . . Andreas -
strahe 12 , t 4 . 8 .

LDilli ßammer
ßucie ßammer

geb . Römer

Üermählte
LDiesbaden (Zimmermannstr . 1), S . August 1936

‘Srauung 3 <Uhr OTarktkirche

Mercedes 29
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Hch . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tori , Tel . 23028

Seite 14 . Nr . 213 . Donnerstag , 6 . August I93 &

FreibanMeifchverkauf Wiesbadens
Freitag , den 7 . August 1936 .

Don 1301 — 1400 von 13 — 14 Uhr
Von 1401 — 1500 von 14 — 15 Uhr
Von 1501 — 1600 von 15 — 16 Uhr

Stadt , Schlachtbofverwaltung .

Dr . Schlipp
Augenarzt

Große Burgstraße 15

GZ DD AI JPLJ au -ch hier
LyDIX/AUlV ^ ri Grundsatz .

LSCHELLENBERG
’
SCHE ,

HOFBUCHDRUCKEREI (
WIESBADENER TAGBLATT

Zurück .

W . Ossenkopp
Institut für Fußpflege und Massage

Wilhelmstraße 18 / Tel . 20029

Sic US - volLswolilfativt
fütjvFmVccMvom
1 - w . siuguft - 1936 eine

Nachweebllug
von 6aft - üWkgastollea
KvdasSchoUmgswoich
das deutschen Volkes mW

füu die kinöevllmdoov -

schllkung dnvch .

Wer fährt
demnächst leer

nach

GtlitW
und nimmt

l - Z .- Wohn .
mit ? Ang . u .
Nr . 2455 an

Anreigen -
frenr , *

Langgass « 4 .

Wiesbaden (Walramstr . 5 ) , den S . August 1936 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 7 . August 1936 ,
nachmittags 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dr . W alther
Kaiser - Friedrich - Ring 1 .

Zurück .

' Filiale : ^

Wörth str . 24iTEL27291

Ftüjcfie Fifcfie - gute Fifcfie
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

Am 4 . August entschlief nach langem schwerem ,
mit großer Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Margaretha Clauß
*

geb . Wörsdörfer

> rfa
5I/1LLL2L j

Monopol - Part , Wilhelmstr . g .

AW Einmaliges Sonderangebot W

! Bohnerwachs !
und Bohner - Beize

naß wischbar , mit dauer¬
haftem Hochglanz

Große Dose xwzv

ci . 400 sä 28 .

Warum
. . . trinken Sie nicht

schon längst den

A LEX I - KAFFEE

. . . So viele trinken ihn

. . . des feinen Aromas

wegen .

Kaffee - w ___ ■ Michels -
Rösterei MICX1 berg 9

Diese ORIGINAL - Schlaraffiamatratze
ist die Matratze der Zukunft

Anfertigung , Aufarbeitung u . Lieferung auch von
Woll - , Seegras - , Kapok - u . Roßhaarmatratzen

schnell und preiswert in dem Spezialfachgeschäft

Betten « Werner7 l)
wKii

"
b8aaas.

e

.

70

Eleg .Selbktfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Segmann .
MoriMrabe 50 .

Tel . 25584 ,

WreGM
FahrschuleGrün .

bekannt gute
Ausbildung

Kaii .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 27501 .

Wachs und Beize m

„ Sonnenschein “

ca .% Pfund - Dose ÄrfCF 4

Gelbe Kartoffeln KQ . (
5 kg l ! 0 Pfund ) . .

Zwiebeln 1 kg 19 Pf .
Feinst . Soya - Oel Liter 1 . 18 RM .
Mischkaffee , bek . gut , y» kg 60 Ps .
Honduras - Bohnenkaffee ßft Jj

etwas ganz feines , 125

Heuser

EHR DEN

PRIVAT

Meine heißgeUebte Mutter

Frau Martha Pacius
ist plötzlich und unerwartet von mir gegangen .

In tiefstem Leid
Im Namen der Angehörigen :

Kurt Heinz Pacius .

Wiesbaden , Grabenstätt (Chiemsee ) .
Scheffelstr . 4 .

Einäscherung in aller Stille .

Arzt und Zahnarzt

Kirchgasse 29 Telephon 24644

ff Seelachs o . K . 1/l Fisch . . FH je »

la Kabeljau o . K . 1/1 Fisch . . O A

Fst . Goldbarsch o . K . 1/1 Fisch Vi kg 355 ,
Gr . Schellfische o . K . l/ , Fisch % kg 4521

Fischfilet iS40 - 50 ,

Feinste TingeIsche llfische
in allen Größen ........ % kg SO5 ,
la Kabeljau , Schelljisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt
Merlans , Schollen , Rotzungen ,
himand .es , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
hebende Schleie , Haie , Forellen ,
hebende Karpfen , Xander,Krebse

Fst • Rheinsatm im Russch .

IGebr. Fischkote letts
heiß aus der Pfanne . . . x/-> Kilo |

Für den Abendtisch tafelfertig '.
Geräucherte u . marinierte Fische

I

ff Fettbückinge . . y2 kg 40 %

Neue deutsche Vollheringe
nach Größen sortiert Stück von 5 2 > an

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

KiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
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